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Me Mrco«i-Afföre.
rth . London. 13 . April.

(Don unserem Londoner Korrespondenten.)
Um es gleich vorweg zu nehmen: Die „Marconi -

Assäre
" ist weder eine englische „Dreyfuß-Affäre",

noch ein Panamaskandal , wozu es einige Leute und
Blätter hier stempeln wollen. Weder sind die Staats¬
minister , die darin verwickelt sind, korrupt, noch haben
sie sich , durch ihre hohe Stellung , finanzielle Vorteile

zu verschaffen gewußt, d . h . mit dürren Worten , haben
an der Börse spekuliert , um die ausschließliche Kennt¬
nis , die sie in den Sitzungen des Kabinetts erworben
hatten, in klingende Münze umzusetzen . Der zweite
Vorwurf, daß sie sich durch verwandtschaftliche und
persönliche Beziehungen beeinflussen ließen, der M a r-
coni - Sesellschaft einen Kontrakt zuzugestehen ,
der dieser Gesellschaft sehr günstig war — so günstig,
daß die Aktien dieser Gesellschaft von unter pari auf
das neunfache ihres Wertes stiegen , so daß ganz ge¬
wiß einige Leute Hunderttausend« dabei verdienten
— für den Staat dagegen sehr ungünstig — dieser
zweite Vorwurf ist ebenso in sich zusammengefallen.

Aber di« Affäre ist doch nicht ganz so harmlos , dir
betreffenden Minister sind doch nicht in dem Grade
über jeden Vorwurf erhaben , wie es gewisse radikale
und liberale Organe darzustellen belieben. Zwei der
angeschuldigten Minister , der Schatzkanzler (Finanz ,
minister ) Mr . Lloyd George, und der Generalanwalt ,
Sir Rufus Jsaacs , haben durch gewisse Handlungen
und Unterlassungen, Veranlassung zu den Gerüchten
gegeben , sind also zum mindesten, für Männer in ihrer
exponierten Stellung , unvorsichtig gewesen .

Die Sachlage ist, unter Weglassung alles Neben»
sächlichen, ganz kurz die folgende : Im Laufe des ver-
gangenen Jahres wurde es bekannt, daß die Regie¬
rung mit der Marconi -Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie einen Kontrakt einzugehen gedenke zur Er¬
richtung einer Kette von Stationen über das ganze
britische Reich . Daraus setzte die Spekulation in den
Aktien rin , mit dem obenerwähnten Resultat. Sowie
die Bedingungen des Kontrakts veröffentlicht wurden,
setzte auch die Kritik ein, sowohl die Kritik aus rein ob¬
jektiven, technischen Gründen , als auch , in gewissen
Organen, die Anklagen der Korruptton gegen gewisse
Minister, nämlich den Finanzminister , Mr . Lloyd
George , den Generalanwalt , Sir Rufus Jsaacs , und
den Generalpostmeister, Mr . Herbert Samuel , gegen
den Finanzminister als den Monn , der für die finan¬
zielle Seite des Kontrakts verantwortlich ist, gegen
den Generalanwalt , den Ratgeber der Regierung in
allen juristischen Angelegenheiten, den Genevalpoft-
meister , der die Verhandlungen mit der Marconi-
Gesellschaft leitete . Es wurde daraus hingewiesen,
daß der Direktor der Marconi -Gesellschaft der Bruder
des Generalanwalts sei ; es wurde behauptet, daß
Minister in Marconi -Aktien spekuliert und große Ver¬
mögen erworben hätten . Ball» daraus fand im Par¬
lament eine Debatte über den Kontrakt mit der Mar -
coni^ esellschast statt, in deren Verlaus die angeschul¬
digten Minister die Anklagen als Verleumdungen und
jeder Grundlage entbehrend, zurückwiesen , unter dem
Leifall beider Seiten des Hauses. Dennoch sah sich
die Regierung veranlaßt — oder gezwungen — eine
parlamentarische Kommission — natürlich aus Män¬
nern aller Parteien zusammengesetzt — einzusetzen,
um den Kontrakt auf seinen Wert zu prüfen, und den
Gerüchten auf den Grund zu gehen. Diese Kommis¬
sion tagt noch, hat bereits Zwischenberichte , aber noch
nicht den Endbericht veröffentlicht. Die Kommission
hat nacheinander alle beteiligten Personen vernom¬
men : Beamte der Postoerwaltung , Sachverständig«,
die Redakteure, in deren Blättern die Anklagen er¬
schienen waren , und schließlich auch die betreffenden
Minister. So weit ist das Resultat, Laß die Vorwürfe
der Korruption sich als gänzlich grundlos erwiesen
haben .

Man wird, ein wenig verwundert , nach dem Grund
fragen, warum die Minister gegen ihre Verleumder
nicht gerichtlich oorgingen. Verleumder, besonders
Verleumder in der Presse, werden bekanntlich von den
englischen Gerichten außerordentlich scharf gefaßt, und
oft zu enormen Entschädigungen verurteilt , die in die
Hunderttausende gehen. Die Erklärung ist einfach :
trotzdem die Artikel in den betreffenden Blättern recht
deutlich waren , waren sie doch nicht so deutlich , daß
sich eine Klage darauf stützen ließ. Erst als die Ver¬
leumdungen in dem Pariser „Matin " erschienen , bot
sich den betreffenden Ministern eine Handhabe. Der
..Mattn " wurde in London angeklagt; zur Verurtei¬
lung kam es nicht , da er de - und wehmütig Abbitte
leistete. Aber bei der Verhandlung kam etwas sehr
Eigentümliches zum Vorschein : der Generakanwalt,
Eir Rufus Jsaacs , erklärte unter anderm, er habe —
etwa zu gleicher Zeit , als die Verhandlungen mit der
— englischen — Marconi -Gesellschaft zum Ab¬
schluß kamen , 10 OVO Aktien der amerikanischen
Marconi -Gesellschaft , als „Kapitalanlage "

, gekauft ,
und davon 1000 seinem speziellen Freunde , dem
Cchatzkanzler Lloyd George, abgelassen . An diesem

Geschäft konnte man zuerst nichts finden; man meinte
nur» es wäre bester gewesen, wenn die Minister das
in der obenerwähnten Parlamentsdebatte eingestan¬
den oder erwähnt hätten, im eigenen Interest «, um
den umlaufenden Gerüchten den Hals umzudrehen.
Bald hatte man umsomehr auszusetzen : man fand,
daß der Direktor der amerikanischen und englischen
Marconi -Gesellschaft ' dieselbe Person sei, nämlich der
Bruder des Generalanwalts , und daß der letztere die
Aktien zu einem niedrigeren Preise gekauft hatte , als

sie wenige Tage daraus dem Publikum angeboten
wurden. Er» sowohl wie der Schatzkanzler, wurden
über diesen Punkt , in tagelangen Verhandlungen , vor
der parlamentarischen Kommission vernommen, wobei
sich herausstellte, daß sie zwar einen Teil der ameri¬
kanischen Aktien wenige Tage nach dem Kauf mit
Gewinn wiederverkauft — mit anderen Worten in
Differenzen spekuliert hatten —, aber im ganzen an
dieser Kapitalanlage verloren hatten, da die Aktien
sehr bald stark fielen . Beide Minister indessen, der

Finanzminister sowohl als der Generalanwalt , konn¬
ten überzeugend Nachweisen, daß sie in keiner Weise
korrupt gehandelt hatten, noch sich zugunsten der Mar¬
coni-Gesellschaft hatten beeinflussen lasten.

An diesem Punkt stehen die Untersuchungen zur¬
zett. Die Anklagen der Korruption und Beeinflus¬
sung sind vollständig zusammengebrochen: aber selbst
in liberalen Kreisen wird es lebhatz bedauert, daß
die Minister nicht ihre Hände vom Spekulieren in
amerikanischen Marconi -Aktien gelasten haben. Es
zirkulierten Gerüchte , daß die betreffenden Minister
die Absicht hätten, zurückzutreten , oder daß andere
Minister gedroht hätten zurückzutreten , wenn die Be¬
teiligten blieben . Gegen diese Gerüchte wurde ein
offizielles Dementi erlassen .

Es ist vielleicht angebracht, noch auf einige Punkte
hinzuweisen. Die große konservative Presse hat zuerst
nur sachlich berichtet und sich jeden Kommentars ent¬
halten. Das entspringt zunächst der sehr löblichen
englischen Gepflogenheit — oder, wenn es sich um
gerichtliche Dinge handelt, der sehr scharf gehand-
habten Strafandrohung —, nicht zu kommentieren,
so lange eine Sache subjuäioo ist ; und dann dem
sehr heilsamen Respekt vor dem Gesetz gegen Verleum¬
dungen durch die Press« . In letzter Zeit indessen kom¬
mentiert auch ein Teil der großen konservativen Presse
und greift die liberalen Minister scharf an . Lloyd
George ist eben der bestgehaßte Mann bei den Kon¬
servativen; man zahlt ihm mit der gleichen Münze
zurück. Er ist ein glänzender Redner und eben nicht
wählerisch in den Worten, wenn er seine Lieblings¬
pläne gegen konservative Angriffe verteidigen muß.

Ferner , in dieser „Marconi -Asfäre" — und noch
in anderen Angelegenheiten — gibt es eine starke ,
antisemitische Unterströmung. Die Haupt¬
beteiligten — Generalairwalt, Generalpostmeister,
Direktor der Marconi -Gesellschaft — sind Leute jüdi¬
schen Glaubens , die daraus auch durchaus kein Hehl
machen . Die Ankläger leugnen zwar jede Hinneigung
zum Antisemitismus. Derselbe ist aber vorhanden,
war immer vorhanden in England, , ist aber selten
so offen und stark hervorgetreten wie zurzeit.

Deutsches Seich.
Die preußische Polenpolilik .

In der Budgetkommission des preußischen Ab¬
geordnetenhauses erklärte anläßlich der Beratung des
Gesetzentwurfs über Maßnahmen zur Stärkung des
Deutschtums in den O st marken der katho¬
lische Landwirtschastsminister von
Schorlemer , daß die Polen durch eine Aende-
rung ihres Verhaltens auch eine Aenderung der Ost¬
markenpolitik herbeiführen könnten . Ohne eine solche
Aenderung ihres Verhaltens sei dies nicht möglich .
Die politische Bewegung würde noch stärker gekommen
oder geworden sein, wenn ihr nicht Halt geboten
worden wäre. Die Staatsregierung könne dieser
Bewegung nicht mit verschränkten Armen Zusehen.

Lin nalionalliberaler Frauentag
fand in Köln statt. 136 weibliche Abgeordnete aus
allen Teilen des Rheinlandes nahmen daran teil.
Die Vorsitzende Frau Bassermann sprach über
das Thema „ Die Frau in der Politik" und führte
aus , die Hilfe der Frauen in Wohlzeiten sei un¬
entbehrlich . Es wurde empfohlen , überall Frauen¬
gruppen zu gründen und dafür einzutreten, daß die
nationalliberale Partei mehr Fühlung mit dem Volke
nehme . Nach dem Referat der Frau Rechts¬
anwalt Falk über die Organisationsfrage wurde
eine Entschließung angenommen, in der die national -
liberale Partei ersucht wird, die Forderungen des
Frauentages zu Forderungen der Partei zu machen.
Die Entschließung lautet:

1 . Gewährung des aktiven und passiven Wahlrechts
an die im Erwerbsleben stehenden Frauen zu den
Berufsvertretungen (z. B . Handelskammer, Kauf¬
mannsgerichte, Angestelltenoersicherung ) : 2 . Zulas¬
sung von Frauen als stimmberechtigte Mitglieder zu
städtischen Kommissionen und Deputationen : ihre
Verwendung im Dienst der Wohnungsinfpektion, der
Polizei und der Schulgesundheitspflege: 3 . Recht der
Frau , auf dem Gebiet der Rheinischen Landgemeinde-
ordnung ihr Wahlrecht selbständig auszuüben ; 4 . Zu¬
lassung der Frauen als Schöffen bei den Jugend¬
gerichten ; 5. Zulassung des gemeinsamen Unterrichts
für Knaben und Mädchen in den Orten , in denen
die Mädchen sonst keine Gelegenheit haben, sich zur
Reifeprüfung vorzubereiten.

Ein Ausschuß von Damen aus allen rheinischen
Reichstogswahlkreisen soll gebildet werden, um in
enger Fühlung miteinander gemeinsam der national¬
liberalen Partei zu dienen.

Iungliberale Tagung . In Köln hielt der Gesamt¬
vorstand des Reichsverbandes der Vereine
der nationalliberalen Jugend eine Ver¬
sammlung ab,, di« der erste Vorsitzende Dr . Kauff -
mann (StuttMrt ) leitete . Man beschloß , den dies¬
jährigen Vertretertag in Leipzig abzuhalten und
den Zeitpunkt zwischen Mitte September und An¬
fang Oktober zu wählen . Als Hauptgegenstand
der diesjährigen Verhandlungen wurde die Bespre¬
chung des Verhältnisses von Staat und Kirche vor¬
gesehen . Zur gegenwärtigen politischen Lage nahm
man die folgende Entschließung an : „Der in Köln
tagende Gesamtvorstand des Reichsverbandes der

IMMiM Ällllll- il IlllMMt
(Nachdruck aur mit genauer Quellenangabe gestattet ).

Stimmungsbild aus der gestrigen
. Reichslagssttzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 15. April. Schon bevor der Präsident

die Sitzung eröffnet«, schwirrte der fatale Ortsname
Nancy durch alle Gespräche , und über den unquali -
fizierbaren Ausdruck des französischen Deutschen-
Hosses in jener Grenzstadt spricht denn auch als erster
Redner der Vertreter der deutschen Regierung , Herr
von Jagow . Er spricht in kräftigerem Ton als
gestern, hält sich aber in ruhiger Korrektheit noch im¬
mer im Konditionell: „Sollten sich diese Nachrichten
bestätigen . . .

" Aber man darf wohl dos Ver¬
trauen Halden , daß dann die „Vorstellungen" in
Paris auch mit der nötigen Energie erhoben werden.
In dem Betreff der vielfachen Wünsche nach Resor-
men in unserem diplomatischen Dienst versprach der
Staatssekretär heute möglichste Berücksichtigung , ver¬
teidigte natürlich auch kräftig den Statusquo .

Der agrarische Dr . Oertel war mit dieser Er¬
klärung auch recht zufrieden, betonte aber dann doch
noch die Pflicht unserer Politik , uns auf keinem
Punkte der Welt unsere Zukunftsmöglichkeiten ver¬
bauen zu lasten. Für die Sozialdemokratie sprach der
unvermeidliche Herr Ledebour und bekam es
fertig, den Zwischenfall von Nancy als Folge der
deutschen Heeresvorlage zu denunzieren . Nun , alle
anderen Redner» auch wenn sie im einzelnen noch so
scharfe Kritik an der Geschäftsführung in der äußeren
Politik übten, waren sich doch darin einig, daß der
schmähende Genosse gründlich Ursache und Wirkung
umzukehren versuchte . U «ck> wirklich , in einer Hinsicht
haben die Nancyer Rüpel ungewollt Gutes bewirkt.
Wer bisher noch nicht recht an die Gefährlichkeit der
schwelenden Hackenglut jenseits unserer Westgrenze
glaubte und den Pessimismus unserer Regierung als
genügenden Grund für unsere Rüstungsnotwendig¬
keiten nicht gut gelten lasten mochte , ist jetzt durch die
Tatsachen neu belehrt worden. Bei der Kritik der
Tätigkeit unserer diplomatischen und konsularischen
Auslandsvertreter tun sich besonders Herr Pfeiffer
vom Zentrum und Herr M ü e r - Meiningen her¬
vor. Der Unterstaatssekretär Zimmermann
wirft dann in seiner Erwiderungsrede dem letzteren
vor, seine Quellen seien zum Teil Klatsch und Tratsch,
ein Ausdruck, der den Vizepräsident Paasch« zum Ein¬
greifen veranlaßt , nicht ohne daß der Beamte allzu
selbstbewußt die Kompetenz zu solcher Rüge bestreitet.
Zum Schluß erklärt dann auch Herr Müller -Meinln -
gen selbst noch, er ließe sich das Recht der Kritik an
der Geschäftsführung des Auswärtigen Amtes nicht
verkümmern, und dann wird di« Fortsetzung der» De¬
batte cmf morgen angesetzt .

Die Deukschenhetze lu Aaucy.
(Eigener Bericht .)

Pari », 15 . April . Eine Note der „Agence Havas"
besagt : Der Sekretär der deutschen Botschaft , Traf
von Wedel, erschien heut« vormittag am Quai d
Orsay, um im Namen des deutschen Botschafters zu
ftagen, ob die französische Regierung keine genauen
Auskünfte über den Zwischenfall von Nancy besitze .
Der Kabinettschef erwidert« , daß dem deutschen Bot¬
schafter, Freiherrn von Schön, bestimmte Nachrichten
gegeben würden , sobald das Ministerium des Innern
einen detaillierten Bericht erhalte, besten Uebersen -
dung von Nancy angekündigt sei .

Pari », 15. April . (Eigener Drahtbericht.) Der
„Agence Havas " zufolge zeigen die ersten Nachrichten
aus Nancy , - aß der Vorfall vom Sonntag maßlos
aufgebauscht worden sei. Es scheine sich um die Tat
von leicht angeheiterten jungen Leuten zu handeln,
die sich keine Rechenschaft von der Geschmacklosigkeit
ihres Benehmens gaben, das sie den Deutschen gegen¬
über — die übrigens keine Offiziere waren — an den
Tag legten.

Paris . 15. April . (Cig. Drahtbericht.) Eine Note
der „Agence Havas " besagt: Nach dem ersten Bericht,
den der Oberkommissär von Nancy an den Minister
des Innern gesandt hat, soll sich der Zwischenfall, der
zu einigen Kommentaren in der Presse Veranlassung
gegeben hat, sich wie folgt zugetragen haben: Zwei
Deutsche wohnten, von drei Damen begleitet, am
Sonntag abend gegen >411 Uhr einer Vorstellung im
Kasino bei . Einige Studenten mochten ihnen gegen¬
über ein paar anzüglich « Bemerkungen und Pfiffe
ertönten von der Galerie . Der Zwischenfall blieb
jedoch vom Publikum unbemerkt. Die fünf Fremden

verließen dann das Kasino kurz vor 11 llhr und be¬
gaben sich in die Lochringer Bierhalle , wohin 5 oder
6 Studenten , die ihnen folgten, ebenfalls gingen. Es
kam zu einem gleichen Zwischenfall wie im Kasino
und der Wirt bot die S tu lenden, sich ruhig zu ver¬
holten, was sie auch unverzüglich ohne Widerrede
taten. Als die Fremden dann das Lokal verließen,
folgten ihnen die Studenten mit einer Schar von etwa
50 Neugierigen bis zum Bahnhof und machten von
neuem ihre Witze mit ihnen. Es war gegen >412 Uhr
nachts . Ein« Gruppe Manifestanten ging bis auf den
Bahnsteig mit und setzte dort die Beschimpfungen bis
zum Abgang des Zuges fort. Di« drei Deutschen sind
keine Offiziere . Die vom Oberkommissär eingeleitete
Untersucktung wird fortgesetzt , aber man kann schon
jetzt sagen , daß der Zwischenfall übermäßig aufge¬
bauscht worden ist. Es scheint sich um das Borgehen
von etwas angeheiterten jungen Leuten zu handeln,
die sich der Geschmacklosigkeit ihres Benehmens nicht
bewußt waren .

b . Berlin , IS. April . (Eig . Drrchtbericht.) Zu
den Vorgängen in Nancy sind noch folgend« Mel¬
dungen aus Paris zu verzeichnen : Botschafter Frei¬
herr von SckM nützt die Zeit bis zum Eintreffen
der im Dienstwege erwarteten Angaben der un¬
mittelbar Beteiligten , um durch eigene Ini¬
tiative einen wirklich zuverlässigen Bericht über
die Vorgänge zu erlangen .

Pari ». 15. April . (Eig . Drahtbericht .) Sicherem
Vernehmen nach hat die französische Regierung
unverzüglich besondere Maßnahmen getroffen ,
um die Untersuchung über die Vorfälle in Nancy ,
namentlich über das Verholten der privaten Be¬
teiligten und der Behörden mit allem Nachdruck
und in unbefangenem Geiste durchzuführen . Wei¬
tere Maßnahmen hängen von dem Gange und dem
Ergebnis der Untersuchung ab .

Der Vallanttleg .
Ausdehnung der Blockade.

(Eigener Drahtbericht .)
' Wien. 15 . April . Wie die Abendblätter melden,
erwägen die Mächte die Ausdehnung der internatio¬
nalen Blockade bis Durazzo , weil sich heraus-
aestellt hat, daß di« Versorgung Montenegros mit
Lebensmittel über Durazzo erfolgt.

Demniichstige Unterzeichnung des
Borfriedens.

(Eigener Drahtbericht.)
f. Wie» , 15. April. Wie die „Pol . Korresp.

" aus
Konstantinopel meldet , wird dort die Unterzeich¬
nung des Vorfriedens in Bachtscheischkiöj bei
Tschataldscha demnächst erwartet . Die endgülti¬
gen Friedensoerhandlungen werden, wie dieselbe
Korrespondenz aus Sofia erfährt , wieder in Lon¬
don , von Seiten der Balkanverbündeten durch die
früheren Delegierten, geführt werden.

Ein bulgarischer Separatfriede ?
Wien, 15. April . Von informierter bulgarischer

Seite wird der „Franks . Ztg." mitgeteilt , daß Bul¬
garien bereit sei , einen Separatfrieden mit
der Türkei abzuschließen und dabei auf den
Bündnisvertrag weiter keine Rücksicht zu nehmen,
weil auch Serbien bei der Gebietsverteilung
sich an den Vertrag nicht halten wolle .

Der rumänisch-bulgarische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Bukarest. 15. April , lieber den Zweck der heu¬
tigen Botschasterversammlung in Petersburg erfährt
die „Köln. Zeitung " : Nachdem in früheren Sitzungen
die Abtretung Silistrias an Rumänien
endgültig bestimmt worden, beschlossen die Mächte
nochmals , die Forderung Rumäniens nach Ueber¬
lass ung eines Gebietes am Schwarzen
Meer zu untersuchen . Der Dreibund , vornehmlich
Oesterreich . ilngarn , besteht darauf , daß auch diese
Forderung Rumäniens erfüllt wird, während der
Dreiverband bisher für dieses Zugeständnis nicht ge¬
wonnen werden konnte , so daß die Aussichten Rumä¬
niens als nicht besonders günstig bezeichnet werden.
Da die Mächte den rumänisch-bulgarischen Streitfall
durchaus erledigen wollen, dürfte die Nachmittags-
sitzung die letzte endgültige Lösung der
Frage bringen.

(Weitere Nachrichten siehe Seite 5.)
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Karlsruher Taamatt, Mittwoch den 16. April ISIS.Nr. l V5. Seilc L.
Verein« der nationolliberalen Jugend richtet an die
nationalliberole Reichstagsfraktion die dringend «
Bitte , an der Forderung einer allgemeinen
Reichsbesitz st euer bet Erledigung der gegen¬
wärtigen Deckyngsvorloge unbedingt festzuhalten .
In der von der Regierung vorgeschlagenen Erhö¬
hung der Matrikulaüeiträge vermag er eine solche
Steuer keineswegs zu erblicken. Er hält vielmehr
statt ihrer nach wie vor die Erbanfallsteuer für
die beste Lösung."

Der Gesetzentwurf für die Veteranen im Vuades -
rat . Wie wi - erfahren, ist der Gesetzentwurf, der
neue Mittel für die Veteranen anfordert , bereits
vrm Bundesrat zugegangen. Wenn in der Presse ver¬
breitet wurde, daß ein Teil der Ausgaben durch aus
dem Petroleummonopolgesetz zu gewinnende Mittel
gedeckt werden soll , während für den anderen Teil
eine Reihe anderer Vorschläge in Betracht käme, so
dürfte dies nicht zutreffen. Es ist beabsichtigt, die
Mittel für die vorgesehene Erhöhung auf die laufen¬
den Ausgaben zu übernehmen. Erträge des Pe¬
troleummonopolgesetzeskommen hierfür nicht in Be¬
tracht, wie auch aus dem Verlauf der Verhandlungen
hervorgehen dürfte . Ob die Mittel durch Abstriche aus
anderen Positionen oder auf andere Art gewonnen
werden, steht noch dahin und bildet den Gegenstand
von Beratungen . Zur Erhöhung der Beihilfen sind
etwa 8 Millionen Mark vorgesehen, und außerdem
sollen besondere Wünsche der Veteranen nach Möglich¬
keit eine gesetzliche Regelung erfahren . Hierzu gehört
die Frage der Gewährung eines Gnadenquartals für
die Hinterbliebenen, ferner der Fortfall des Nach¬
weises der Erwerbsunfähigkeit bei der Gewährung
von Beihilfen und ebenso der Fortfall der ärztlichen
Untersuchung . Findet der Gesetzentwurf Annahme,
so werden sich die laufenden Mittel für Deteranen-
unterstützungen einschließlich der Anforderungen des
Etats für 1913 auf rund 39 Millionen erhöhen.

Mische Volllik.
Aus der nationalliberalen Partei .

j. V. Wertheim , 15 . April . In einer Versamm¬
lung des liberalen Volksvereins behan¬
delte Frau Geh. Hofrat Rebmann - Karlsruhe
dos Thema „Die Frau in der Politik ", in¬
dem sie ausführte : Diese Frage sei seit einigen Jah¬
ren sehr aktuell geworden ; alle Parteien , insbeson¬
dere die sozialdemokratische, beschäftigen sich mit
ihr ; nur die nationalliberale sei noch ziem¬
lich reserviert geblieben . Nun würde es besser wer¬
den. Rednerin zeigte, wie die Frau , welche in der
modernen Zeit eine selbständige Stellung bekleide ,
auch ein Recht , sogar die Pflicht habe , sich um Po¬
litik zu kümmern . Bei gewissen staatlichen und
kommunalen Institutionen habe sie nun auch ge¬
setzmäßig Sitz und Stimme . Man müsse ihr also
auch Gelegenheit geben, in unserer Partei politisch
tätig sein zu können . Die weitergehende Forde¬
rung des „Frauenstimmrechts " fand keine Erörte¬
rung . Rednerin zeigte sich als ausgezeichnete Ken¬
nerin in all diesen Fragen und erntete reichen Bei¬
fall . — In der Diskussion wurde von anderer Seite
heroorgeyoben , daß die politische Betätigung hier
überhaupt recht minimal sei , die Frau wenigstens
hier in der Politik entbehrlich sei. Sie finde im
Haushalt eine reichere Tätigkeit . Für den impul¬
siven Bortrag dankte der Vorsitzende, Herr Post¬
meister Kuchenbeißer: — Ebenso sprach Sonntag
abend im „Ochsen "-Soal dieselbe Rednerin im
„Haussrauen - Abend " über „Die gewerbliche
Ausbildung der Töchter" recht klar und zeitgemäß .
Sie wurde darin von Herrn Handels - und Gewerbe¬
schulvorstand Fink unterstützt . Auch diese Ver¬
sammlung war sehr stark besucht . Die Anwesen¬

den wurden dazwischen mit musikalischen und
deklamatorischen Vorträgen unterhalten .

* Walldorf , 15 . April . Hier wurde am Sonntag
in einer autbesuchten Versammlung , in der Partei¬
sekretär Wittig von Mannheim und Hauptlehrer
Haas sprachen, ein nationalliberaler
Ortsoerein gegründet .

Aus der Zeitungswett.
* Haslach» 15. April . Die Zentrumspartei

beabsichtigt hier ein eigenes Blatt herauszugeben.
Wie man hört , soll dasseltr - den Namen „Schwarz-
wälder Tngblatt " führen . Bisher war die unab¬
hängige „Schwarzwälder Bolksstimme" das einzige
Blatt am Orte.

Au» Men.
Hosberichl.

Karlsruhe , 1ö. April . S . K. H. der Großher¬
zog nahm heute vormittag die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers
Dr . Böhm entgegen. Um halb 1 Uhr empfing
S . K . Hoheit den kommandierenden General des
13. (Königlich Württembergischen) Armeekorps, Gene¬
ral der Infanterie von Fa deck , bisher komman¬
dierender General des 15. Armeekorps.

Nachmittags hörte S . K. Hoheit den Dortrag des
Gehrimerats Dr . Freiherrn von Dabo .

AmtlicheMitteNungen .
Au» dem Staaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
den Nachgenannten die nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Trogen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen erteilt und
zwar : dem Schiffskopitän Goswin Wahl in Kon¬
stanz für das Verdienstkreuz in Gold, dem Wei¬
chenwärter Theodor Häusle in Karlsruhe für die
Rot« Adler -Medaille und dem Weichenwärter
Johann Wolfinger daselbst für die Kronen -
ordenmedaill «.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Hot
den Regierungsbaumeister Ludwig Schmiedet
von Karlsruhe zum Bauinspektor ernannt .

Durch Entschließung des Finanzministeriums ist
Bauinspektor Schmied er diesem Ministerium
zur Dienstleistung zugeteilt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoghat
dem Oberbauinspektor Leopold Sing ln Karlsruhe
die Stelle des Vorstandes der Bezirksbauinspektion
Emmendingen übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen wurde den Postverwaltern : August Kessin -
ger aus Gottmadingen , Karl Markstahler
aus Dinglingen , Ludwig Simon aus Wieblingen ,
Johann Dresel aus St . Märgen , den Ober-Post-
assistenten : Franz Xaver Moog aus Geisingen,
Wilhelm Krausbrck aus Hüfingen , Hugo
Wingler aus Elzach, Anton Büche aus Stich¬
lingen , David Paulus aus Freistett , Maximilian
Dürr in Freiburg , Heinrich Bischofs in Kon¬
stanz und August Schmid in Waldshut der Titel
„Postsekretär " und dem Ober -Telegraphenassisten -
ten Leopold Dolbi nger in Freiourg der Titel
„Telegrophensekretär " verliehen .

Der beim Amtsgericht Ettlingen und gleichzeitig
beim Landgericht Karlsruhe , sowie bei der Kammer
für Handelssocken in Pforzheim zugelassene Rechts¬
anwalt Heinrich Kraus mann hat auf seine
Zulassung beim Amtsgericht Ettlingen verzichtet
und seinen Wohnsitz nach Karlsruhe verlegt .

Das Ministerium des Innern hat den Oberver¬
waltungssekretär Jakob Roos beim Bezirksamt

Tauberbischofsheim zum Oberversicherungsamt Frei¬
burg versetzt. _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung : Di« Beamten der Badischen Gesell¬
schaft zur Ueberwachung von Dampfkesseln betr .

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Hunn , Rechnungsrat , Kassenkontrolleur bei der
Haupt -Kadettenanstalt in Berlin -Lichterselde, zum
1. Juli 1813 als Renoant an das Kaoeirenhaus in
Karlsruhe versetzt.

Folgende Unterzahlmeister zu Zahlmeistern er¬
nannt : Noepel beim 2 . Botl . 6. Bad . Inf .-Regts .
Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114 , Wülfer beim 2.
Batl . 8. Bad . Inf .-Regts . Nr . 169.

Lutze , Zohlmstr . von der 1 . Abteil . 4 . Bad . Feld-
Art . -Regts . Nr . 66 , zum 1. Juni 1913 auf seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

Ernesti , Rechnungsrat , Proviantomisdirektor
in Rastatt , auf seinen Antrag mit Pension in den
Ruhestand versetzt.

Droth , Rechnungsrat , Garn .-Verwolt .-Direktor
in Rastatt , auf seinen Antrag mit Pension in den
Ruhestand versetzt.

Versetzt: Schmidt (Wolter ) , Militär -Intend .-
Sekretär , von der Intendantur der 28. Div . zu der
Intendantur des Militär -Verkehrswesens .

Ronge , Ober -Militär -Intend .-Sekretär , von der
Intendantur des 14 . Armeekorps zum Geheimen
expedierenden Sekretär und Kalkulator im Kriegs¬
ministerium versetzt.

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Postgehilfen: Karl Dussel in
Mannheim » Hermann Mandel in Heidelberg. Karl
Müller , Alois Sch aas in Karlsruhe ; zur Post-
agentin : Frau Marie Trunzer in Neckarburken.

Ernannt : zu Postassistenten: die Postgehilsen Karl
Scheller , Wilhelm Steiglehner in Karlsruhe .

Versetzt : die Postasftstenten: Karl Engelhardt
von Karlsruhe nach Pforzheim , Otto Gaus von
Waghäusel nach Baden -Baden , Oskar Herb von
Oos nach Karlsruhe , Wilhelm Mayer von Karls¬
ruhe nach Mannheim. Wilhelm Möhler von Tau¬
berbischofsheimnach Mannheim , August Raisch von
Mannheim nach Pforzheim , Alfred Rau von Pforz¬
heim nach Heidelberg, Ernst RitzInger von Mann¬
heim nach Baden -Baden , Philipp Schneider von
Karlsruhe nach Mannheim , Peter Liefert von
Karlsruhe nach Mannheim , Otto Ulm er von Bühl
nach Baden-Baden-Lichtental, Paul Weinreuter
von Karlsruhe nach Pforzheim.

Gestorben: der Postagent : Iohaim Trunzer in
Reckarburken. _

-(- Karlsruhe , IS. April. Wie der preußisch « Eisen-
bahnministrr durch « inen Erlaß bekannt gibt, ist mit
der kaiserl . Generaldirektton der Eisenbahnen in
Elsaß-Lothringen , der Großh . Generaldirektion der
badischen Staatseisenbahnen , der Großh . Eisenbahn¬
direktion in Schwerin eine Vereinbarung dahin ge¬
troffen worden, daß in Angelegenheiten des Güter¬
wagendienstes und der Güterwagenunterhaltung di«
Aemter der preußisch -hessischen Staatseisenbahnen von
den Dienststellen der Reichselsenbahnen, der badi¬
schen Staatseisenbahnen » der oldenburgi-
scheu Staatseisenbohnen sowie der mecklenburgischen
Staatseisenbahnen und ebenso die Aemter dieser
Bahnen von den Dienststellen der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen unmittelbar Auskunft einholen
können. In den Geschäftsanweisungen für die Vor¬
stände der Eisenbahn-Betriebs -, Maschinen-, Werk¬
stätten- und Verkehrsämter wird dementsprechend der
8 3 durch folgenden Zusatz ergänzt : „In Angelegen¬
heiten des Güterwagendienstes und der Güterwagen -

Erstes Blatt.
Unterhaltung kann der Vorstand auch von oen Dien^
stellen der Reichseisenbahnen sowie der badischen, ber
oldenburgischen und der mecklenburgischen Staat»
eisenbahnen unmittelbar Auskunft einholen."

* Karlsruhe , 15. April. Nach den von den Städte ,
ordnungsstädten ausgestellten und genehmigten P,r ,
anschlägen werden für das Jahr 1913 folgende Um
lagen von je 100 -lt Liegenschafts- und Betriebs
vermögen erhoben. Die in Klammern beigesetzten
Beträge bedeuten den lUmlagesutz vom Vorjahre
Baden-Baden 30 (3V) Bruchsal 32 (32) 4 . F^ j-
burg 32 (32) L , Heidelberg 35 (33 ) Mannheim
35 (35) Pforzheim 35 (3ö) L , Offenburg z«
(36) L , Karlsruhe 37 (34) L , Konstanz 39 (40)

: : Karlsruhe , 15. April. Die soeben erschienen«Nummer 17 des Gesetzes- und Verordnungsblattes fürdas Grohherzogtum Baden enthält eine Bekannt¬
machung des Ministeriums des Innern betreffend die
Landwehrbezirkseinteilung . In der Be¬
kanntmachung wird gesagt: Nachdem di« Errichtungeiner Landwehrinspektion auf 1 . Oktober 1912 in
Karlsruhe genehmigt worden ist, wird die neu« Ein¬
teilung der Landwehrbezirke für das Grohherzogtum
mit dem Anfügen bekannt gegeben, daß zur Abhal¬
tung des Aushebungsgeschäfts in den Landwehr¬
bezirken Mosbach, Heidelberg und Bruchsal ein« Hilft,
oberersatzkommission gebildet worden ist. Zum Avil-
oorsitzenden dieser Hilsskommission ist der Großh .
Amtsvorftand in Heidelberg ernannt worden. — Die
Landwehrbezirkseinteilung beim 14. Armeekorps im
Großherzogtum Baden umfaßt die Landwehrbezirke
Mannheim (55 . Inf ^Brigade ), Rastatt (56 . Ins .-Bri-
gade), Stockach (57. Inf .-Brigade ), Offenburg (84.
Inf .-Brigade ) , Karlsruhe (Landwehrinspekti«,
Karlsruhe ), Lörrach, Mosbach, Freiburg , Donou-
oschingen, Heidelberg und Bruchsal.

Ettlingen , IS. April. Zu Len Kohlenoxydgasvergif¬
tungen in der Gewerbeschule wird noch gemeldet, daßdie Schüler die Klappe des Auffiillungsschachte » am
Ofen eigenmächtig geöffnet hatten , um dort fertige
Zeichnungen zu trocknen . Aus dieser Oeffnung des
Ofens strömten die gefährlichen Gase aus . Irgend
welche Nachlässigkeit kann bei dem Vorfall
niemand zugeschoben werden. Die meisten
Schüler erholten sich verhältnismäßig rasch von ihrem
Unwohlsein und der nachfolgenden Ohnmacht. Auchder infolge der Gasvergiftung am schwersten erkrankte
Schüler erhalle sich im Lause des gestrigen Nachmit-
tags . Heute früh sind sämtliche Schüler wieder beim
Unterricht erschienen .

: : Bruchsal. IS. April . Am 24 . und 25. Mai wird
hier der 11. Derbandstag Badischer Grund - und Haus-
besitzervoreine abgehalten werden.

* Pforzheim , 15. April. Der wegen zweier Ta -
chendiebstähle im Verdacht stehende Dolkr-

chüler Hermann Hoffmann von hier hat nun einge¬räumt , leit Januar d. I . 13 Diebstähle im hiesigenStadtbad verübt zu haben, die sich auf S Taschen-
uhren und 8 Portemonnaies mit kleineren Geld-
betrögen als Inhalt beziehen. — Am Freitag abend
geyen 6 Uhr ereignet« sich im hiesigen Stadtbad ein
kleiner Zwischenfall. Eine Schwimmerin , ein 20jäh-
riges Büffetfräulein , wollte im Schwimmbad« von
der tiefen nach der seichten Abteilung schwimmen . Im
Begriff, die trennende Messingstange zu fassen, ver¬
fehlte sie diese und tauchte infolgedessen unoermutet
unter . Dabei kam ihr Wasser in die Luftröhre und
die schon etwas ermüdet« Schwimmerin sank mk
einem unterdrückten Schrei unter . Leicht hätte nun
ein Unglück geschehen können . Allein die Badwärterin
war auf ihrem Posten , bemerkte den Vorfall , sprangins Wasser und holte das Fräulein herauf , das nach
einitzen mit ihm vorgenommenen Armbewegungen
gleich wieder zu sich kam.

* Vrühl, 15. April . Ein schrecklicher Unglücksfall
ereignete sich hier . Die 9 Jahre alte Eoa Tremmel,

Arühlingskuude .
Von Maurice Maeterlinck .

(Nachdruck verboten.)
Im Süden sah ich, wie der Lenz Sonne , Blätter

und Blumen häuft und sich lange Zeit rüstet, bevor
er den Ansturm nach Norden wagt . Hier an den
ewig warmen Gestaden des Mittelmeers , das unbe¬
weglich wie unter Glas ruht, hier, wohin er währen¬
der rauhen Wintermonate , die auf dem übrigen
Europa lasten, sich vor Wind und Schnee zurückzieht ,
wie in einen Palast des Friedens , des Lichts und der
Lieb«, ist es anziehend und merkwürdig, aus den im¬
mergrünen Fluren seine Rüstungen zum Aufbruch zu
beobachten. Man sieht deutlich , daß er sich fürchtet,
daß er zögert, den großen Fallstricken de» Eises, die
Februar und März ihm alljährlich jenseits der Berge
stellen , von neuem Trotz zu bieten. Er wartet , er
tändelt und versucht seine Kräfte, bevor er den rauhen
und grausamen Weg wieder aufnimmt , den der heuch¬
lerische Winter zum Schein freigibt. Er hält inne,
geht weiter und irrt tausendmal, wie ein Kind, das
sich zur Ferienzeit im Garten tummelt, durch die duf¬
tenden Täler und über die lieblichen Höhen, di« der
Frost nie mit seinen Flügeln streift. Er hat hier nichts
zu tun , nichts zu erwecken, denn nichts ist vergangen
und nichts hat gelitten, und die Blumen aller Jahres¬
zeiten baden sich hier im Blau eines ewig gleichen ,
Himmels. Aber er sucht nach Vorwänden , er hält
lnne, er faulenzt und tritt immer wieder in seine
eigenen Fußtapfen wie ein beschäftigungsloser Gärt¬
ner . Er biegt die Zweige, umschmeichelt mit seinem
Hauche den Oelbaum, der in Silberschauern lächelt ,
umglänzt Las glänzende Grün , erweckt die Blumen¬
kronen, die gar nicht schliefen, ruft die Vögel wieder,
die nie geflohen waren , ermuntert die Bienen , die
rastlos eintrugen , und ruht sich dann wie Gott, da er
sah, daß im Paradies alles wohlbestellt war , ein
Weilchen am Rande einer Terrasse aus , die der
Orangenbaum mit regelmäßigen Blüten und leuchten¬
den Früchten bekrönt, bevor er mit einem letzten Blick
auf sein Werk der Lust , das er der Sonne anoertraut ,
von dannen zieht.

Alle Küstentäler entlang gibt es Hunderte von Tal¬
kesseln, gleich Theatern , auf denen im Monülicht oder
im Frieden des Morgens und Nachmittags die stum¬
men Feenspiele irdischen Glückes sich abspielen. Sie
gleichen sich alle, und doch birgt jeder von ihnen « ine
verschiedene Glücksseligkeit . Jeder von ihnen, wie die
Gesichter einer gleich schönen, gleich glücklichen
Schwesternschar , hat sein eigenes Lächeln , an dem
man ihn wiedererkennt.

Eine Zypressengruppe, welche die Linien läutert ,
sine Mimose wie ein Geysir von Schwefel, ein Oran¬

genhain mit schweren , dünken Wipfeln, symmetrisch
mit Goldfrüchten beladen, di« plötzlich den königlichen
Ueberfluß ihre» Nährbodens kindgeben, ein Hang mit
Zitrvnenbiüunen , auf denen die Nacht in einem Berg-
winkel gleichsam die Stern « gesammelt hat, die das
Frührot knickte , eine Laubhalle , die sich auf das Meer
öffnet wie ein tiefer Strahl , der plötzlich einen un¬
endlichen Gedanken enthüllt, ein Bach, der sich ver¬
birgt wie eine Freuüenträne , ein Weinspalier, das
dem Purpur der Trauben entgegenreist, ein großes
Steinbecken, das am Ende einer grünen Schilfpflan-
zung schlickert, — dies alles und nichts verändert den
Zug der Ruh« und Stille , des azurnen Schweigens
und der seligen Selbstversunkenheit.

Doch ich suche den Winter und die Spuren seiner
Schritte. Wo verbirgt er sich doch? Er müßte hier
sein ; und wie wagt dieses Fest der Rosen und Ane¬
monen, der warmen Lüfte und des Taus » der Bienen
urtt» Vögel sich so selbstgewiß hervor in den erbar¬
mungslosesten Monden seiner Herrschaft ? Und der
Lenz: was wird er tun , was wird er sagen, wo hier
alles getan , alles gesagt scheint? Ist er also über-
flüssig und wird er nirgends mehr erwartet ? — Nein,
wenn man genau zusieht , so findet man in dem un¬
ermüdlich jungen Leben das Werk seiner Hand, den
Dust seines Hauchs , der jünger Ist als das Leben. So
gibt es Fremdlinge dort unter den Bäumen, schweig¬
same Gäste, gleichsam arme Verwandt«, in Lumpen
gehüllt. Sie kommen von weither, aus dem Land«
des Nebels, des Reifs und des Windes. Sie sind
Auswanderer , mürrisch und voller Mißtrauen . Sie
verstehen noch nicht die klare Sprache des Landes,
die sich nach den köstlichen Gewohnheiten des blauen
Himmels gebildet hat. Sie haben noch keinen Glau¬
ben an die Verheißungen dieses Himmels, sie sind
argwöhnisch gegen bi« Liebkosungen der Sonne , die
sie vom Frührot cm In «inen Strahlenmantel hüllt,
der seidener und wärmer ist als der , den die Iuliglut
In den ungewissen Sommern ihrer Heimat um ihre
Schulter« l-gt. Trotz alledem : zur Stunde , da drei¬
hundert Meilen von hier der Schnee fiel, haben ihre
Zweige gefräste », und trotz des kühnen Vorbilds oon
Gras und hundert Blumen , trotz der Zuversichl oer
Rosen, die zu ihnen emporkletterten, um Kunde vom
Leben zu bringen , haben sie sich für den Winterschlaf
entkleidet. Düster und feindlich und nackt wie Leichen
harren sie de» Lenzes, der sie umblüht : und dank einer
seltsamen , übertriebenen Reaktion harren sie hier
länger als unter dem rauhen Himmel von Paris , wo
di« Knospen jetzt schon sprießen sollen . Man erkennt
sie hier und dort in der festlichen Menge, deren unbe¬
weglicher Reigen der Hügel verzaubert . Es sind ihrer
nicht viele und sie verbergen sich: es sind knorrige
Eichen , Buchen, Platanen , und selbst der Weinstock,
den man für besser erzogen halte» sollt«, für eines

besseren belehrt und gelehriger» und der doch ungläu¬
big bleibt. Sie stehen schwarz und mager da, wie
Krank« am Ostersonntag in der Vorhalle einer Kirche ,
die Sonnenglanz erleuchtet . Sie stehen seit Jahren
dort, einige vielleicht seit zwei bis dreihundert Jahren ;
aber der Schrecken des Mnters ist ihnen ins Mark
gedrungen . Sie werden nie die Tewohicheiten des
Todes verlernen . Sie haben zuviel durchgemacht : sie
können nicht mehr vergessen und nicht mehr mn-
lernen . Ihr oerhärterter Verstand gibt das Licht nicht
mehr zu, wenn es nicht zur gewohnten Stund « kommt .
Es sind verbitterte Greise, zu gewitzigt , um eine un¬
verhoffte Freude zu genießen. Sie haben Unrecht .
Rings um die Alten, die feindlichen Vorfahren sprießt
eine Wett von Pfanzen , die die Zukunft nicht kennen
und sich ihr doch weihen. Sie leben nur ein Jahr ;
sie haben keine Vergangenheit und Zukunft und
wissen nichts , als daß die Stund « schön ist und daß
man sie genießen muß . Während ihre Altvordern,
ihre Herren und Götter grollend die Zeit verlieren,
blühen sie , lieben und mehren sich . Es sind die
schlichten Blumen der holden Einsamkeit: das Gänse¬
blümchen , das den Rasen mit seiner schmucken und
regelmäßigen Einfältigkeit bedeckt, das Gurkenkraut,
das tiefer blaut als der blaueste Himmel, die scharlach¬
rote oder anilinfarbene Anemone, di« jungfräuliche
Primel , die baumartige Malve , die Glockenblume ,
die lautlos ihre blauen Glocken läutet, der Rosmarin ,
der einer keinen DienstmaS» vom Lande gleicht, und
der berauschende Thymian , dessen graues Köpfchen
zwischen Steinspalten hervvrlugt .

Doch vor allem ist dies die unvergleichlich « Stunde ,
die durchsichtige , flüssige Stunde des wilden Veilchens .
Sein « sprichwörtliche Bescheidenheit wird hier herrisch
und geradezu unerträglich. Es kauert sich nicht mehr
furchtsam zwischen den Btättern , es verdrängt das
Gras , wächst ihm über den Kopf und verhüllt es ,
zwingt ihm seine Farben auf und bläst ihm seinen
Odem ein . Das Lächeln seiner zahllosen Blüten be¬
deckt die Stockwerke der Oelberge und Weingärten ,
die Hänge der Schluchten und di« Krümmungen der
Täler mit einem Netz unschuldiger und lieblicher
Heiterkeit: sein Duft, frisch und klar wi« die Seele
der Quellen, die am Fuße der Berge rinnen , macht
die Lust noch durchsichtiger , die Stille noch klarer, und
es ist, nach dem Wort einer alten Sage , wirklich der
Atem der taubepertten Erde , wenn sie jungfräulich
erwacht und sich im ersten Kusse des ersten Morgen¬
ritts der Sonne vermählt.

In den Gärten der Landhäuser, der Hellen Dillen
mit den italienischen Dächern stehen die braven Ge¬
müse ohne Vorurteile und Ansprüche ; sie haben nie
gezweifelt und nie gefürchtet. Während der alt«
Bauer , ganz das Ebenbild der Bäume , die er aus¬
gezogen , das Erdreich um die Oelbäume auslockert ,

macht der Spinat sich breit und grünt drauf los, ohne
Vorsicht zu üben ; die Sumpfbohne öffnet ihre Iett -
augen zwischen ihren - unken Blättern und steht die
Nacht beschaulich sinken ; di« rankenden Bohnen kel¬
tern und recken sich, mit unbeweglichen, feststtzende»
Schmetterlingen bedeckt, als ob der Juni fchcm über
den Gartenzoun dräng« ; die Karotte errötet , wo sie
sich dem Tageslicht zeigt; di« harmlosen Erdbeerstau¬
den atmen die Wohlgerüche ein, die der Mittag aus
seinen saphirenen Urnen über sie ausschüttet: der
Lattich ist eifrig bemüht, sich ein goldenes Herz zu
bilden, in dem er die netzende Morgen - und Abend¬
frische aufnehmen will. Nur die Obstbäume haben
sich lange besonnen: das Beispiel der Gemüse , di« um
sie herumwachsen, trieb sie, sich an der allgemeinen
Freude zu beteiligen, doch das starre Verhalten ihrer
nordischen Ahnen, ihrer Großeltern , aus den groß«
düsteren Forsten , predigte ihnen Vorsicht . Doch nun
erwachen auch sie, es hält sie nicht länger , und endlich
entschließen sie sich, an dem Dust- und Liebesreigen teil¬
zunehmen. Die Pfirsichbäume sind nur mehr ein
rosiges Wunder , gleichsam ein kostbares, jugendliches
Fleisch , das der Odem des Morgenrots in den blauen
Aether hinaufhaucht. DI« Birnen - , Pflaumen -, Man¬
del - und Obstbäume wetteifern voller Trunkenheit,
und hier und dort stehen die blonden Haselnußsträu-
cher wie venezianische Kronleuchter, von einem ganzen
Brodem von Kätzchen umstäubt, um dem Feste zu
leuchten . Die üppigen Blumen aber, die scheinbar
kein anderes Ziel kennen , als sich selbst» haben schon
lange darauf verzichtet , das Mysterium dieses schran¬
kenlosen Sommers zu ergründen . Sie rechnen nicht
mehr mit den Jahreszeiten , zählen nicht mehr die
Tage, und da sie nicht wissen, was sie beginnen sollen
in der glühenden Muhe der schattenlosen Stunden , da
sie fürchten , sich zu täuschen und eine Sekunde zu ver¬
lieren , die schön sein könnt «, haben sie sich entschlossen ,
ohne Unterlaß zu blühen, vom Januar bis zum
Dezember. Die Natur billigt ihr Verhalten, und zum
Lohn für ihr Vertrauen , zum Glück und ihren Ueber-
schwung an Lieb« gibt sie ihnen eine Kraft , eine»
Glanz und Duft, den sie Zurückhaltenderen, die das
Leben fürchten , nie gewährt .

Das war es, was mir — neben anderen Wahr¬
heiten — das Häuschen, das ich heute sah, offenbatt
hat ; es lag am Abhang eines Hügels, der mit Rosen,
Nelken, Reseda, Heliotrop und Levkojen überdeckt war,
gleich als wäre er die oon Blumenüberfluß gestaute
Quelle, aus welcher der Lenz sich über uns ergießen
wollte : und auf der steinernen Schwelle der geschlos¬
senen Tür hielten Kürbisse , Zttronatsrüchte, Orangen,
Zitronen und Feigen ihren ruhigen Schlummer in der
hehren, einsamen und regelmäßigen Stille eines
reinen , unberührten Tages .
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' Schterchen des Fuhrunternehmers Heinrich Trem -

k hatte sich an den Herd gesetzt um sich zu wärmen .
» «er 15 Jahre alle Bruder rückte den Stuhl zurück,

I , etwas zu holen. Dabei griff da» Mädchen in der
zu fallen, nach einem auf dem Herde stehenden

Ijt kochendem Wasftr gefüllten Topf, Lessen ganzer
sich auf den Körper des Mädchens ergoß. Mit

ättcklichen Brandwunden wurde das Mädchen sofort
^ -as akademisch« Krankenhaus nach Heidelberg ver¬
acht , wo es laut „ Schwetz . Ztg/ ' alsbald nach der
Anbringung verstarb.

rr. Mannheim, 14. April . Das prächtige Ver -
, inshaus , das die Badische Anilin - und
ßodafabrik dem Arbeiterverein des Eta-
Mements errichtet hat» wurde am Sonntag durch
einen stimmungsvollen Festakt feiner Bestimmung
» ergeben. Der erste technische Direktor der Fabrik,
Professor Dr. Karl Müller , hielt die Festrede, in
her er namentlichauf das einträchtigeZusammenwirken
M Fabrikleitung und Verein abhob. Bor zwei
»ahren hätten sich di« Gründer des Vereins in der
rjchiig-n Erkenntnis zusammengefunden, daß das
»eil der Arbeiterschaft nur in diesem friedlichen Zu¬
sammenwirken gefunden werden könne . Unbeirrt
M aller Drohungen und Schmähungen von gegneri-
icher Seite habe der junge Verein treu zur Fahne des
Achts, der Ordnunaund Pflicht gehalten und habe
»«ute die stattliche Mitgliederzahl von 4M erreicht.
Bei der Würdigung der Wohlsahrtseinrichtungen des
Etablissements gedachte der Reimer besonders des
hochherzigen Stifterpaares , des verstorbenen Gene¬
raldirektors Dr . v . Brunck und des jetzigen General-
ttrektors Hüttenmüller , und schloß mit einem Hoch
ans den Prinzregenten . Hoftat Dr . Glaser , der
Vorsitzende des Aufsichtsrats, feierte den Verein . Be¬
sonders freudige Ueberraschung rief die Mitteilung
hervor, daß er dem Dereinsvorstand aus privaten
Mitteln eine Spende zugunsten der Witwemrersor-
ziing übergeben habe . Der Vorsitzende des Arbeiter¬
vereins, der der Direktion für die Schaffung des groß¬
artigen Heims herzlich dankte , konnte mit berechtigter
Genugtuung die Mitteilung machen , daß die Unter-
ftMmgskasse des Vereins bis jetzt an 115 000 -ll aus-
bezahlt habe . Bezirkshauptmann Matheus be¬
glückwünschte die Arbeiterschaft zu dem prächtigen
Heim und brachte auf die Fabrik ein Hoch aus . Ge¬
diegene musikalische Vorträge des Gesangvereins und
der Orchestervereinigung „Philharmonie " der Fabrik
umrahmten das gesprochene Wort . Am Abend fand
ein Festkonzert mit anschließender Unterhaltung im
neuen Heim statt . — In der heutigen 48 . Sitzung der
Kreisversammlung wurde die Umlage wie
im Vorjahre aus 1,3 H pro 100 -lt Steuerkapital fest¬
gesetzt . Die Einnahmen und Ausgaben sind auf
S87 232 veranschlagt. Davon sind 449 207 <tl durch
Umlagen aufzubringen . Man hätte eigentlich schon
in diesem Jahr « zu einer Erhöhung der Umlage
schreiten müssen, weil der Betriebfvnds fast völlig
zusammengeschmolzen ist. Im nächsten Jahre aber
wird eine Umlageerhöhung nicht mehr zu umgehen
sein , weil die Einnahmen mit den Ausgaben trotz der
starken Vermehrung der Steuerkapitalien von Mann¬
heim, das 90 ^ aller Umlagen aufbringt , nicht mehr
gleichen Schritt halten.

* Mannheim. 15. April . Der 20 Jahre alte Haus-
bursche Philipp Wolf aus Lampertheim wollte sich
mit Leuchtgas vergiften. Nachdem er di« Räume ge¬
säubert hatte, machte er in den Sälen nicht weniger
als 48 Gashähn « und zwei Gaskocher auf . Er wurde
bewußtlos aufgefunden. Die Wiederbelebungsver¬
suche waren von Erfolg . Die Tat hat Wolf aus
Furcht vor' Strafe begangen, da er aus sechs auto¬
matischen Kaffen Geld entwendet hatte . — Ein schlim¬
mer Streithandel spielte sich vorletzte Nacht In
der Rohrbacherstraße in Ludwigshafen ab. Mehrere
junge Burschen gerieten in Streit mit dem oerheira»
teten Taglöhner Johann Daubner , der zwei
Schüsse in den linken Oberarm und einen Stich in den
Rücken erhielt. Lebensgefährlich verletzt überführte
man Daubner ins städtische Krankenhaus . Ein der
Tat verdächtiger Taglöhner wurde in Haft genommen.
— Nach einem Beschluß des hiesigen Landeskom¬
missariats wurde der am 14. Juni 1856 in Freiburg
i . Bra. geborene (heimatberechtigt in Luxemburg)
luxemburgische Staatsangehörige Wendelin Dufke ,
Aasschleifer , aus dem Gebiet des Deutschen Reiches
ausgewiesen .

* Heidelberg, 15 . April . Prinz Rangsit von
Siam , der seit dem Herbst 1905 an der hiesigen
Universität studierte, begab sich gestern mittag um
12 Uhr nach Karlsruhe , um sich vom Großherzog und
der Großherzogin zu verabschieden . Der Prinz wird
»och Bremerhaven fahren und sich dort nach Bangkok
«»schiffen ; er gelenkt die Leitung des Kultus- und
Unterrichtsministeriums in Siam zu übernehmen. —
vorgestern wurde hier die Hauptversammlung
des „ BaLisch-Unterländer Fischereioereins" abgehal¬
ten, - je sehr gut besucht war . Der bayerische Landes-
inspektor für Fischzucht hielt einen sehr interessanten
Vortrag über „Die Bedeutung der künstlichen Fisch¬
zucht für die Bewirtschaftung fließender Gewässer .

"
' Kberbach , 15 . April . Dem Bürgerausschuß unter¬

breitet der Stodtrat eine Vorlage , die allerseits ein
Zustimmendes Echo finden wird . Es soll nämlich den-
ifnigen städtischen Beamten, welchen die Fürsorge-
rosse gesperrt ist, als Entgelt ein unmittelbarer An¬
spruch auf jene Alters - und Hinterbliebenenbezüge
garantiert werden , die sie als Versicherte unter dem
Angestelltengesetz zu beanspruchen hätten, wogegen
di« Versicherung in einer höheren Klaffe der Jnva -
noenversicherung wegfällt.

* Baden-Baden, 15. April. Das hiesige Amtsgr -
langnis ist seit einigen Tagen derart überfüllt, daß
schon wiederholt Gefangene in benachbarte Amts-
iflsängniffe überführt werden mußten.

* Offenburg. 15. April. Werkmeister Joseph
« aum stark in der kunstgewerblichen Anstalt und
Aasmalerei Wilhelm Schell hier, kann auf eine
dvsährige ununterbrochen« Berufstätigkeit dort-
>Elbst Mrückblicken.

Freiburg , i. Br ., 15. April . Der Leutsche Lari -
tos - Pilgerzug ist heute morgen 6.55 Uhr mit
"16 Teilnehmern von hier nach Rom abgefahren .

Säckingen, 15. April . Die badische Regierung
Hat das Gesuch der Firma Brown Boveri L Co. in
^aüen (Schweiz) und der Kraftwerke Rheinfelden,a>eg«n Erteilung der Konzession zum Bau eines Was¬
serkraftwerkes bei Niederschwörstadt am Oberrhein
p

.bgrlehnt , weil die Regierung die Ausnutzung
^ estr Wasserkräfte sich selbst Vorbehalten

,
* Gingen, 15 . April. In Tengen fand eine von

E Gemeinden beschickte Versammlung statt zwecks
vartführung der im Bau begriffenen Bahnlinie Sin -
gen—Beuren nach Tengen . Freiherr von Pattow -
^ «lrzeln als Komiteevorsitzender. Bürgermeister
-l-horbecke -Singen und Abg . Schmid-Singrn beleuch¬
ten in längeren Ausführungen die Notwendigkeit"Er Wetterführung dieser Bahnlinie aus strategischen

Gründen und auch im Landesinteresse gegenüber der
Konkurrenz der Schweizer Linien. Die Fortsetzung
dieser Bahn nach Blumberg und etwa Hüfingen
bringe eine direkte Verbindung mit Freiburg und
lieg« somit im Interest « - es ganzen Oberlandes . Es
wurde beschlossen, zunächst eine Eingabe an die
Grohh . Regierung zu richten . — Der Bcm der Linie
Singen—Beuren geht sehr langsam vorwärts , so daß
die Eröffnung auf 1. Oktober wohl nicht zu er¬
hoffen ist.

Aus dem Stadtkreise.
Die Kälte hat nunmehr nachgelassen . In der stern¬

hellem Nacht zum Dienstag gab es zwar nochmals
ziemlich scharfen Frost , indem das Thermometer in¬
nerhalb der Stadt bis 4 Grad, außerhalb bis 5ZH
Grad unter NM fiel . Untertags trat bei meist sonnt
gern Wetter sodakin stärkere Erwärmung ein und di«
Temperatur erreichte einen Höchststand von 10 Grad
Die letzten Schneereste von dem Schneefall am Sams
tag sind erst im Laufe des Dienstag abgeschmolzen .
Die Witterung ist augenblicklich nach nicht beständig,
doch kann mit fortschreitender Erwärmung gerechnet
werben.

Prinzessin Alexander von Schaumbnrg -Lipp« reiste
am 14 . d. M . nachmittags 6 .4S Uhr von hier nach
Stuttgart . S . K . H . der Großherzog war bei der
Abreise an der Bahn .

3. S. H. die Kronprinzessin von Rumänien reiste
gestern früh 1 .01 Uhr von Wien nach Paris hier
durch .

T^ resfall . Im Alter von 43 Jahren ist der lang¬
jährige Expeditionsbuchhalter , und Leiter des Inse -
ratenwefens des Karlsruher Volksfreunds , Karl
Ziegler gestorben.

Die Lützowerin. Der Andrang zu der „Lützowe-
rin " von Albrecht Thoma ist aus allen Kreisen
der Bevölkerung so groß, daß noch zwei wei¬
tere Aufführungen festgesetzt werden muß¬
ten . Die erste findet am Donnerstag , den
17. April , abends 8 Uhr, in der „Eintracht " zum
Preise von 3 ^ l, 2 und 1 .ll statt , die zweite
am So nn tag , SO. , nachm. 3 Uhr, zum Preise von
1 .50 -4l, 1 -K und 50 So ist es auch weniger
Bemittelten möglich gemocht, das so ergreifende
vaterländische Bühnenspiel anzusehen .

wegen Fahrraddiebstahls gelangte ein 15 Jahre
alter Lehrling von Hier zur Anzeige .

Mansardendiebstahl. Einem in der Westendstraße
wohnenden Dienstmädchen wurden gestern aus der
verschlossenen Mansarde mittels Nachschlüssels Klei¬
dungsstücke im Gesamtwerte von 100 durch noch
unbekannten Täter entwendet.

Verhaftet wurden : ein stellenloser Kaminfeger aus
Straßburg wegen Zechbettugs, ein hier wohnhafter
früherer Wirt wegen in den Monaten März und
April 1913 verübter Kuppelei sowie ein von der
Staatsanwaltschaft Essen wegen Betrugs , Urkunden¬
fälschung und Unterschlagung verfolgter Schlaffer aus
Hörde .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Han» Auer, der Münchner Tenor , der am Don¬

nerstag , den 17. d. M . , im Künstlerhaussaale einen
Modernen Liederabend gibt, hat, wie man
uns schreibt , vor wenigen Tagen bei einer Aufführung
des Elias von Mendelssohn in Dresden unter Leitung
des bekannten Hofkapellmeisters Pembaur einen
großen Erfolg zu verzeichnen gehabt . Ebenso brachte
Herrn Konzertsänger Auer die vorzügliche Wieder-
« lbe der Tenorpartie in Messias von Händel in
Innsbruck einen unbestrittenen Erfolg. — Borverkauf
von Karten in der Hofmusikalienhandlung Hugo
Kuntz Nachflg ., Kaiserstrabe 114 .

Colosseum . Seit „Jobs lustige Bühne " ihren Ein¬
zug geholtem herrscht hier der Humor, und Hermann
Job und seine Getreuen schwingen das Szepter ihrer
lustigen Kunst in unbeschränkter Herrschaft. Heute
Mittwoch findet die Premiere des dritten großen
Lachschlagers , des dreiaktigen Schwankes „Mein Bru¬
der des 'n Luder"

, statt. Das Stück zählt zu den
besten aus dem Repertoire der vorzüglichen Künstler¬
schar. Eine Fülle der komischsten Szenen , umrahmt
von humoristischen Zwischenfällen unglaublichster Art ,
reiht sich ununterbrochenem Reigen aneinander , so
daß auch diesmal , von der ersten bis zur letzten Szene
ohne Pause gelacht werden wird.

Die Lichtspiele Herrenstratze 9/11 leisten auf dem
Gebiete der Aktualitäten wirklich Hervorragendes .
Bereits am Samstag , den 12 . ds . waren die Not¬
landung des „L. Z . 4" in Luneville , sowie die Zu¬
sammenkunft des Kaisers und der Kaiserin mit dem
Herzogspaar von Cumberland in Bad Homburg in
längerem Film zu sehen. AL heute kommt das Film¬
werk „Des Pastors Töchterlein "

, ein Mädchenschick¬
sal , in dem die beliebte Filmdarstellerin Henny
Porten die Titelrolle inne hat , sowie die amerika¬
nische Sensation „Das Gute siegt" zur Aufführung .
Auch der Humor kommt in jedem Programm voll¬
auf zur Geltung . Die musikalische Illustration ist
den Darstellungen ausgezeichnet angepaßt . (Siehe
Inserat .)

Deutscher Flottenverein . Aus dem Südwest -Afrika-
fonds des Deutschen Flottenvereins in Berlln wurden
6 ehemaligen Angehörigen der Kaiserlichen Schutz¬
truppe wiederum Unterstützungen im Gesamtbeträge
von 300 bewilligt . Di« Unterstützten haben z. Zt .
ihren Wohnsitz in den Amtsbezirken Achern , Bühl
und Mannheim . Außerdem wurde die Witwe eines
ehemaligen Matrosenortilleristen im Amtsbezirk
Karlsruhe mit einer Unterstützung in Höh« von
200 bedacht .

Der Karlsruher Mäunerturnverein hielt am ver-
gangenen Samstag in seinem Vereinslokal im Mo-
ninger die satzungsgemäße Hauptversammlung ab,
deren Tagesordnung Rechenschaftsberichte über das
Dereinsjahr 1912/13 , Aenderung der Statuten —
ZZ 14/17 und 18 — und Neuwahl des Turnrates um¬
faßte. Bor Eintritt in die Tagesordnung gedacht«
der Vorsitzende mit ehrenden Worten der dem Ver¬
ein durch den Tod entrissenen Mitglieder , Lehramts -
praktikant Altfelix, Konzleirat Cisenhut, Bankdirektor
Roth und Dentist Weick; die Versammlung erhob sich
zum ehrenden Andenken von ihren Sitzen. — Aus
dem allgemeinen Jahresbericht des Vorstandes ging
hervor, daß auch das vergangen« Jahr ein sehr
erfolg - und arbeitsreiches war . Der Verein hat sich
an mancherlei Festlichkeiten turnerisch betätigt und
u. a . mit höchster Auszeichnung an dem Kreisturn¬
fest in Freiburg i. B . teilgenommen. Der Turnbetrieb
war ein sehr reger, nur in den Domenabteilungen
hat er bedauerlicherweise etwas abgenommen . Spiel -
und Fechtabteilungen liegen mit Eifer ihren Uebungen
ob und auch die Wanderriege hat einige sehr ge¬
lungene Ausflüge zu verzeichnen . Besonder« Auf¬

merksamkeit erfuhr die seit einem Jahre bestehende
Knabenabteilung, und diese soll in Zukunft eine
weitere Förderung erfahren . Die Finanzen des Ver¬
eins sind geordnet, obwohl der Geldwart nur mit
Mühe und größter Sparsamkeit die Ansprüche , welche
an die Kasse auch in diesem Jahr « wiÄ« r gestellt
werden mußten , erfüllen konnte . Die vom Turnrot
beantragte Aenderung der Statuten (Ehrungen von
Mitgliedern und eine geringe Erhöhung der Beiträge
für Männer - und Damenabteilungen ) wurde ein
stimmig angenommen. Bei der Neuwahl wurde an
Stelle des von seinem Amte leider zuruckgetretenen
zweiten Turnwarts , Reallehrer Becker , Lehrer Fr .
Kübler vom Turnrat vorgeschlagen und einstim¬
mig gewählt. Einstimmig wiedergewählt wurde auch
der übrige Vorstand, der sich nun aus folgenden
Herren zusmnmensetzt : 1 . Vorstand Jos . Bau¬
mann , Stadtrechner : 2. Vorstand : Rudolf Zim -
mermann , Kaufmann : 1 . Turnwart : Karl Wil¬
helm Maier , Realkehrer: 2. Durnwart : Friedrich
Kübler . Lehrer : Turnräte : Wilh . Albrecht ,
Bankbeamter , Wilh. Weinspoch , Kreissekretär,
Wilh. Betsch , Bankvorstand, Paul Bobardt »
Druckereileiter, Ed . Meyer , Kaufmann , Max
Seid , Kaufmann , Rudolf Schnur , Kaufmann ,
Anton Weber , Finanzsekretär, Ferd . Demine ^
Oberrevisor, Hermann Schneider , Aktuar . Mit
herzlichen Worten des Dankes an alle, die rm letzten
Jahre dem Interesse unserer Sache und dem Männer¬
turnverein gedient haben, schloß der Vorsitzende die
Versammlung und begrüßte das neu« Dereinsjahr
mit einem hoffnungsvollen „Gut Heil !"

Sonntag vormittag halb 12 Uhr fand alsdann ein
Schauturnen der Mädchenabteilung in der schönen,
geräumigen Zentralturnhalle statt, und der Verein
schloß damit die Reihe seiner turnerischen Vor¬
führungen in glücklichster Weise ab . Es war ein
erfrischendes , fröhliches Bild , diese 50 kleinen Turne¬
rinnen bei der Arbeit zu sehen, die sie mit Anmut
und Geschick ausführten . Laufübungen , Reigen ,
Gehen auf Len Schwebebalken wechselten mit Schwin¬
gen an den Schaukelringen ab und auch eine Reihe
von Keulenübungen zeigten das Können der Kinder
im besten Lichte . Die Nützlichkeit dieser körperlichen
Betätigung der jugendlichen Turnerinnen trat dabei
klar zutage, und es war auch ersichtlich, mit welcher
Freude und großem Ernst diese dem Turnen obliegen.
Der Leiterin. Frl . Johanna Weber , trug di« Vor¬
führung viel Anerkennung und warmen Dank der
Anwesenden ein und der Männerturnverein kann mit
Befriedigung auch diese Veranstaltung als eine ge¬
lungene bezeichnen .

Bad . Philologenverein . Wie wir erfahren , hält
der Gauverband Karlsruhe -Pforzheim des Badi¬
schen Philologenvereins am Samstag , den 19. April ,
im „Colosseum " in Karlsruhe eine Gauversamm¬
lung mit reichhaltiger Tagesordnung ab .

Dillklub . Mit einem gediegenen UnterHaltungs-
abenü erfreute der Billklub seine Freunde und Gön¬
ner am vergangenen Sonntag . Nach den Begrüßungs -
worten des ersten Vorstandes und zwei Musikstücken
brockte Frl . Feuerstein eine Anzahl lustiger Lie-
der mit Lautebegleitung zum Vortrag : die Sänger,n
verstand durch ihre überaus wohlklingende Stimme
und die erforderliche Schalkheit sich die Sympathie
der Zuhörer zu sichern. Sodann betrat der überall
geschätzte Humorist Herr Allgeier di« Bretter und
unterhielt mit seinen humorvollen Couplets aufs
beste. Ein« ebenfalls sehr gute Leistung war das
Duett der Geschw. Bleich , die durch gute Stimm¬
bildung airgenehm auffielen. In dem Lustspiel „Frau
Potiphar " wirkten die beteiligten Damen , vor allem
Frau Lahn als Frau Professor und Fräulein
Bleich I) als modernes und schmuckes Dienstmäd¬
chen. durch sicheres und gewandtes Spiel . Herr Kuß
wußte seine Rolle als eifersüchtigen Gatten ausge¬
zeichnet wiederzugeben, während Herr Bertsch
einen famosen schüchternen Kandidaten kopierte. Herr
Zwkllus verdient für sein Talent und die szenische
Leitung besondere Anerkennung. Reichliche Tanz ,
gelegenheit ließ di« schönen Stunden nur zu rasch
entschwinden .

Mandoline -Klub Karlsruhe . Die Mandoline , deren
Heimatland Italien ist, hat in den letzten Jahren auch
in Deutschland eine ungeahnte Verbreitung gefunden.
An vielen Orten haben sich Vereine gebildet, die es
sich zur Aufgabe gemacht haben, das noch wenig be-
kannte Mandolinespiel zu pflegen und zu fördern.
Um auch in Karlsruhe dieses Ziel einem größeren
Kreise bekannt zu machen uick der Mandoline noch
mehr Freunde zuzuführen, veranstaltet der hiesige
Mandoline -Klub am Samstag , den 19. April , abends
Ss- Uhr in den Sälen der Gesellschaft Eintracht zurTeier seines 10jährigen Bestehens ein öffentliches
^ estkonzert mit anschließendem Festakt und Ball
Eintrittskarten zu diesem Konzert (reservierte Plätze
zu 1 -tt in beschränkter Zahl) sind in der Musikalien¬
handlung von Fritz Müller und im Älublokal (zum
..Palmengarten , Herrenstraße 35a) sowie abends am
Soaleingang zu haben . Im übrigen verweisen wir
auf das Inserat in der heutigen Nummer .

Skmdesboch 'AusMe.
Eheschließungen . IS . April : Josef D eh n von Tau -

berbischofsheim , Postbote hier, mit Frida Schramm
von Neckargerach : Fabian Enders von Lütter , In¬
genieur und Direktor in Mundelkingen, mit Luise
Dreher von Durlach: Wilh . Greth « r von Welsch¬
neureut , Maler hier, mit Lina Ruf von hier : Karl
Schmid von hier , Geschäftsführer hier, mit Anna
Rosahn von Schwetzingen: Franz Doth von
Walldürn , Sanitätssergeant hier, mit Ella Buhler
von Freiburg : Heinrich Maier von Riederhausen ,
Mechaniker hier, mit Lina Schöll köpf von hier .

Geburten . 11. April : Willi Josef , Vater Josef
Knäbel , Bremser : Kurt Walter . Vater Heinrich
Satz in ger , Schutzmann. — 12 . April : Ernst
Arthur . Batrr Ernst Weißinger , Maschinenarb . :
Karl, Later Karl Lydtin , Kaufmann . — 14 . April :
Elisabeth Elfriede, Vater Max Wilhelm ! , Kauf¬
mann .

Todesfälle. 13. April : Mina , Tochter des Tag¬
löhners Karl Giesinger , all 1 Monat 2S Läge .
— 14. April : Lina Schütz , Ehefrau des Kaufmanns
Michael Schütz, all 33 Jahr « : Amalie Kern , ledig,
Sekretärin , alt 58 Jahre : Karl Ziegler , Ehemann ,
Kaufmann , all 43 Jahre : Adolf Hoppe , Ehemann ,
Hofmusiker a . D., alt 72 Jahre .

Deerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbenen. Mittwochs den 16. April 1913 . 11 Uhr:
Amalie Kern , Archioleiterin, Gartenstraße 53
(Feuerbestattung) . — 2 Uhr : Karl Schneider ,
Kutscher, Dorkstraß«. — 3 Uhr : Adolf Hoppe , Hof-
mustker a . D ., Herrenstratze 60 . — 4 Uhr : Lina
Schütz , Kaufmanns -Ehefrau , Klauprechtstraße 37.
ZHS Uhr : Karl Ziegler , Kaufmann , Morgenstr . 1.

Skadkakssitzungen vom 10. und
12. April 1813.

(Schluß.)
Arbeitszeit in den Liuematographeutheatern , Das

Grvßherzogliche Bezirksamt beabsichtigt , auf Vor -
Mag des Großherzoglichen Gewerbeaufsichtsamtes,
in Anwendung der Bestimmungen in 8 120k der Ge¬
werbeordnung di« Arbeitszeit der Angestellten der
Kinematographentheater hier zu regeln. Es soll zu
diesem Zwecke eine ortspolizeiliche Vorschrift über die
Dauer der zulässigen täglichen Arbeitszeit und die zu
gewährenden Pausen erlassen werden. Der Stadtrat
erklärt sich mit der Erlassung einer ortspolizeilichen
Vorschrift in dem erwähnten Sinne grundsätzlich ein¬
verstanden.

Besuch des Badischen Sunskoereius. Beim Bürger¬
meisteramt ist angeregt worden, darauf hinzuwirken,
daß der Badische Kunstverein hier Besuchsstunden mit
billigen Eintrittspreise ^ etwa an den Sonntag -Nach¬
mittagen, einsühre. Die Anregung wurde an den
Vorstand des Badischen Kunstoereins weitergegeben,
der daraufhin mitteitte, daß die fragliche Einrichtung
schon vor einigen Jahren getroffen gewesen sei. Eine
erhebliche Anzahl der Mitglieder stt aber daraufhin
aus dem Verein ausgetreten und habe ausschließlich
die billigen Sonntag -Nachmittage zum Besuch des
Kunstoereins benutzt . Dieser Umstand, sowie die Tat¬
sache, daß die Kreise , für die in der Hauptsache die
Ermäßigung des Eintrittsgeldes bestimmt war , fast
keinen Gebrauch von dieser Einrichtung gemacht
haben, Hütten den Borstano veranlaßt , die für die
Sonntag -Nachmittage zugestandene Ermäßigung auf¬
zuheben und nur solchen Personen und Vereinen an
bestimmten Sonntagen Preisvergünstigungen (er¬
mäßigter Eintrittspreis von 10 L ) Ki gewähren , von
denen in der Tat ein Interesse für künstlerisch« Dinge
zu erwarten sei , denen aber oer Beitritt als Mitglied
des Kunstverems aus finanziellen Gründen nicht zu¬
gemutet werden könne. Der Vorstand sei gerne be¬
reit , den Kreis der Personen und Vereine, denen diese
Vergünstigung gewährt wird, zu erweitern , sofern bei
ihnen die obigen Voraussetzungen Vorlieben und sie
sich melden. Von einer allgemeinen Wiedereinfüh¬
rung der Ermäßigung des Eintrittspreises auf 10 -A
für die Sonntag -Nachmittage glaubt der Vorstand des
Kunstoereins absehen zu müssen.

Wirtschasksgesuche. Dem Großherzoglichen Bezirks¬
amt werden oorgelegt die Gesuche des Schreiners
Kart Höger, zurzeit in Durmersheim , um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweirv -
fchank „Zum Hopfengarten", Kaiser-Allee 25, und des
Fräulein Luise Fischer um Befristung ihrer Konzes¬
sion zum Ausschank alkoholfreier Getränke im Hause
Kaiserstraße 24 (CafS Sans -Souci ) unbeanstandet ,
die Gesuch« des Polier » Kornelius Sickinger um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einev
Schankwirtschüft (Verkauf von Naschenbier zum un¬
mittelbaren Genuß an Ort und Stelle ) in der dem
Dierbrauereibesitzer Friedrich Höpfner gehörigen, im
Lohfeld beim Güterbahnhof stehenden Verkaufsbude
und des Privatiers Friedrich Geyer, zurzeit in Kon¬
stanz, um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
einer Gastwirtschaft (Hotel) in dem auf dem Anwesen
Ecke Ettlinger - und. Rotteckstraße zu erstellenden Neu¬
bau unter Bejahung der Bedürsnisfrage .

Die Gesuche des Architekten Wilhelm Stöber um
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank mit einer Ab¬
teilung für Automatenbetrieb in dem auf seinen An¬
wesen Ecke Bahnhofsplatz und der neuen Dahnhof¬
straße zu errichtenden Neubau, des Arthur Rau um
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank (Aatomaten -
Restaurant ) in dem aus dem Bauplatz der Straße
„Am Stadtgarten " Nr . 2 zu erstellenden Neubau und
des Wilhelm Sautter um Erlaubnis zum Betrieb
einer Schankwirtschaft ohne Branntweinschani in der
von der Firma Augsburg -Nürnberger Maschinenbau¬
gesellschaft auf dem Gelände des neuen Hauptbahn¬
hofs (auf dem Bahndamm südlich des Aufnahme -
gebäudes) aufgestellten Daukantine werden durch An-
schlag an der Derkündigungstafe! zunächst zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden die Lieferung eines Dienstfahrrades
für das Straßenbahn «mt an di« Firma Haid L Reu ,
die Lieferung einer Gleiskrruzung auf Rechnung des
gleichen Amtes an das Walzwerk Phönix , Aktienge¬
sellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb in Duisburg -
R-ührort , der Einbau von Teermakadam auf den
nördlichen Gehweg der Moltkestraße an die Firma
Nickel L Seitz in Mannheim, die Lieferung eines
eisernen Schiebers für « inen Wöfferkanal im Anschluß
an di« Schwemmkanalanlage und eines Schwemm-
stoffablenkers für das Klärwerk der städtischen
Schwemmkanalisation an die Geigersche Fabrik für
Arahen - und Hausentwäfferungsartikel, die Herstel¬
lung von Wafferleitunosschöchten an verschiedenen
Straßenkreuzungen einschließlich der erforderlichen
Entwässerung an die Firmen A. Graf Nachfolger, L.
Meeß und A . Malsch (Mindestfordernde), die Liefe¬
rung der anläßlich der Schlochthoferweiterung erfor¬
derlichen 3 Dynamomaschinen und 9 Elektromotoren
an die Firmen Bischofs L Hensel , Büro Karlsruhe ,
und Brown Boverie L Cie. in Mannheim , die Auf¬
stellung von 2 Schaltkästen für den Anschluß der im
städtischen Wasserwerk ausgestellten elektrisch betrie¬
benen Zentrifugalpumpe an das Kabelnetz und di«
Ausführung der Betonfundamente hierfür an die
Firmen Karl Grämlich, A . Schlachter und Olto Held
(Mindestfordernde), die Lieferuiw einer neuen Roh¬
eisenwage für den Rheinhafen (Werfthalle lll ) an die
Firma Hermann Brand , die Herstellung von Rohr¬
gräben in verschiedenen Straßen in der Südwest- und
Weststadt an Georg Weisenburg (Mindestfordernder ) .

Danksagungen. Der Stadttat dankt dem Beiertheimer
Fußballoerein für die Einladung zu seinem Stiftungs¬
feste, dem Vorstand des Badischen Landesvereins des
Evangelischen Bundes für die Einladung zur Lan¬
desversammlung, dem Gewerbeverein für die Ein¬
ladung zu dem Lichtbilderoorttag des Gewerbelehrers
F . Acker über die Bedeutung der internationalen
Baufach-Ausstellung Leipzig 1913.

Tagung der Holzinkeresienkeu.
b . Konstanz. 14. April . Hier tagte am 12. und

13 . d . Mts . die 14. ordentliche Generalversammlung
des Vereins von Holzlnteressenten
Südwestdeutschlands . Der Verein (Ver¬
band ) umfaßt die Gebiete von Württemberg , Ba¬
den , Elsaß -Lothringen , der Pfalz , Hessen-Dorm -
stadt , die südliche Rheinprovinz und Hohenzottern .
In der Vorversammlung wurden die internen Ver¬
einsangelegenheiten behandelt : Kassenbericht, Vor¬
standswahl usw . In der im unteren Saale des
Konziliumsgebaudes abgehaltenen Hauptversamm¬
lung führt« den Vorsitz der erste Vorsitzende H,
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Himmelsbach - Freiburg i. Br . Etwa 50 De
legierte nahmen an der Versammlung teil : ferner :
als Vertreter des Großh . Hess. Ministeriums Geh.Rat Oberforstmeister Diesenbach - Darmstadt ,von der Königl . Württemb . Forstdirektion Ober¬
forstrat Müller - Stuttgart , ckvn der Großh .
Bad . Forst - und Domänendirektion
ForstratEns - Karlsruhe , von der Königl .
Bayer . Regierung Regierungs - und Forsträt Cra
mer - Speyer ; außerdem waren vertreten die Han -
deskammern Konstanz durch Syndikus Braun
die Handelskammer Freiburg durch Syndikus
Schlang , die Handelskammer Mannheim durch
Vorstand Mayer - Dinkel , di« Handelskammer
Dillingen durch Syndikus Stier ; ferner waren
vertreten eine Anzahl Forstämter und Forstverwal
tungen staatlichen und standesherrschaftlichen Wald¬
besitzes , darunter die Fürstlich Hohenzollernsch

die F ü r st l i ch F ü r-
e schi n -

Forstinspektion Sigmaringen
stenbergische Kamme « Donau «
gen u. a. Aus der Schweiz waren Delegierte
des schweizerischen Holzinteressentenvereins und
ferner Delegierte der Genossenschaft Bermscher
Sägebesitzer anwesend.

Nach den üblichen Begrüßungen erstattet Schatz¬
meister W. Bachmann - Straßburg i . E. einen
kurzen Kassenbericht und stellt fest , daß die Ein¬
nahmen des Verbandes zurückgehen : diese betrugen
im Jahre 1911 : 4900 ^ t , im Jahre 1912 : 4109 »K
und im Jahre 1913 : 3200 -K , worauf der Vorsitzende
seststellt , daß entweder weitere Mitglieder beitre¬
ten müßten oder der geringe Beitrag müsse erhöht
werden . Der Geschäftsführer H. Hertzer - Frei -
burg i. Br . erstattete einen Rückblick auf die Ver¬
einstätigkeit im abgelaufenen Jahre . Diesem ist
zu entnehmen , daß der Zentralverbond seitens d«r
Regierungen und Forstverwaltungen immer mehr
Beachtung fände. Die Großh . Forst - und Domä¬
nendirektion in Karlsruhe machte auf Vorstellungen
des Verbandes besondere Zugestänndisse wirtschaft¬
licher Art bei den Messungen der geschlagenen Höl¬
zer : auch di« Königl . Bayer . Regierung sei ver¬
schiedenen Wünschen des Verbandes entgegenge¬
kommen. Mit den Forstverwaltungen werden we¬
gen weiterer Wünsche weitere Verhandlungen ge¬
führt . Der Verband hat schon im abgelaufenen
Jahre Schritte unternommen zur Befsergestaltung
der Zollsätze der im Jahre 1917 abloufenden Han¬
delsverträge . Auch von den Eisenbahndirektionen
wurden betreffend Ladefristen und Lagergeldern
Zugeständnisse erzielt und die Kranengebühren
werden ab 1. Oktober d. Is . auf Vorstellungen hin
ermäßigt . Der Bericht führt noch eine Menge in¬
terne Punkt « an , in denen der Verband segensreich
wirkte .

Ueber die Lage der oberbadischen Säge - In¬
dustrie berichtet der Vorsitzende der Sektion
Bodensee, W. H e y d - Zize'nhausen . Er gibt da¬
von kein erfreuliches Bild . Die Forstwirtschaft ent¬
wickele sich überall gut , di« Derarbeitungsindustrie
ober habe kein großes Feld . Die Schweiz sei das
natürliche Absatzgebiet, die Lieferung dorthin sei
aber infolge der ungünstigen Zollverhältnisse un¬
möglich: 10000 Kilo geschnitt« Ware koste 80 Fran¬
ken Zoll, die Schweif aber bezieh« das gleiche
Quantum Rundholz für nur 8 Franken Zoll : so
käme es, daß die Schweiz den deutschen Mühlen
das Holz in großen Mengen , besonders die guten
Hölzer , wegkause, das hier billiger als in der
Schweiz sei. Den Forstämtern sei daraus ein Vor¬
wurf zu machen: auch daraus , daß sie den schwel-
zerischen Händlern , die ein«n größeren Bedarf hät¬
ten , das Holz s^ ar noch billiger geben würden als
den deutschen Mühlenbesitzern . Eine Rinabildung
sei bisher gescheitert: die Regierung befürwort «
Genossenschaften der Landwirte , dies« kosten die
Regierung nichts : einer Genossenschaft der Säge¬
rn ü l l e r aber stehe di« Regierung nicht freundlich
gegenüber , weil dann die Preise der Holzer aus
den staatlichen Waldungen billiger werden müßten .
Der Redner appellierte an die Forstämter , diese
sollten aus gesundem Waldgeist heraus den Aus¬
gleich schossen und die ausländischen Händler den
deutschen Verbrauchern wenigstens nicht vorziehen ,
und der Verband müsse dafür sorgen, daß der Ex¬
port fertiger Ware in die Schweiz mit weniger
Zoll, die Ausfuhr roher Stämme aber mit höherem
Zoll belegt würde . Großh . Bad. Forstrat Ens -
Karlsruhe nimmt daraufhin die badischen Forst¬
ämter in Schutz: das Klagelied sei ihm ganz neu,
noch nie sei schriftlich solche Klage geführt worden .

Dem Referat folgte eine rege Aussprache, an
der sich auch Herr S t i e r - Villingen beteiligt ; er
bestätigt Fälle , in denen die Forstämter sogar frei¬
händig an Schweizer Händler verkauften , und
ein Schweizer Sägemüller bestätigt den Kauf in
zwei Fällen : einmal habe es sich um 400- ^600 und
im vergangenen Jahre sogar einmal um 600—800
Festmeter gehandelt . Forst rat Enz ver¬
spricht , die Fälle zu untersuchen . Der
Vorsitzende ermahnt zum Schluß der Aussprache,
sich fester zusammenzuschließen, damit auch bei der
Gesetzgebung etwas erzielt werden könne .

Herr K . Hensolt - Mannheim spricht über den
schädlichen Wettbewerb mindermaßig » ingeschnit¬
tener Sägewaren . Dabei erziele z. B . der Händler
der Bretter , die anstatt auf 24 nur auf 22 mm ge¬
schnitten seien, 8—13 Prozent Mehrgewinn : auch
bei mindermaßig eingeschnittenem Bauholz verholte
es sich ähnlich, immer aber sei es eine unreelle
Täuschung, weil es vom Handelsbrauch abgehe»
eigentlich gehöre es vor die Gerichte. Ter Vorstand
wird beauftragt , mit den anderen Vereinen und
Verbänden über die Frage zu beraten , damit der
Mißstand abgestellt werden kann .

Dr . Otto P r a n g e - Berlin referiert über die
Frage , was die Holzindustrie aus den Selbsthilfe¬
bestrebungen des Auslondes in bezug aus die Feuer¬
versicherung lernen könne . In Deutschland betrage
die Prämie oft 10—25 Prozent pro Mille. Eine
Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit in Finnland
stellt er als geeignetes Muster für Deutschland pas¬
send dar . Innerhalb 10 Jahren sank dort die
Prämie von 7 '/« auf 5 pro Mille . Im Interesse der
Holzindustrie wird über besondere Dersicherungs-
sragen ein Fragebogen in Umlauf gesetzt . — Der
Syndikus des Vereins südwestdeutscher Industriel¬
ler in Mannheim , Dr . Paul Mieck , sprach über
die Wechselwirkungen zwischen Handels -, Wirt¬
schafts- und Sozialpolitik . Handelskammersyndi -
kus Braun - Konstanz (Geschäftsführer des Inter¬
nationalen Rheinschisfahrtsoerbandesl , hielt einen
wirtschaftlichen Vortrag über die Schiffbar¬
machung des Rheins bis zum Boden¬
see . Das Thema ist schon öfter besprochen wor¬
den, da ober ehestens die Ausschreibung zur Ge¬
winnung von Entwürfen stattsindet , wollen wir
kurz darauf eingehen. Die Strecke Straßburg -
Base ! galt seit Jahren für nicht schiffbar, jetzt aber
findet dort schon seit sechs Jahren ein regelmäßiger
Schiffsverkehr statt. Die Strecke Basel -Konstanz

beträgt 167 Kilometer , hiervon sind ohne weiteres
142 Kilometer schiffbar . Da nun an den einzelnen
Stromschnellen Kraftwerke errichtet werden , ist
nur nötig , da noch eine Groß -Schiffdhrtsschleuse
zu bauen . Dies ist bereits an dem Kraftwerk Augst-
Wyhlen durchgeführt . Die '

Kosten betragen noch
Ing . Velpke 30 Millionen , nach anderer Berech¬
nung 40 Millionen Franken . Zehn Schleusen wer¬
den nötig sein , um die 145 Meter Gefälle zu über¬
winden ; der Rheinfall wird mittelst einer Schleu¬
sengalerie umgangen . Die drei Preise der
Entwürfe zur Schiffbarmachung des Rheins betra¬
gen 40 000 , 28000 und 20 000 -4t. Geh. Oberbau¬
rat Dr . Sympher -Berlin wird demnächst dos wirb
schriftliche Gutachten des Projektes ausarbeiten .
Ohne weitere außerordentliche Zwischenfälle könnte
inacht Jahren die Schiffbarmachung und gleich¬
zeitig dann auch die Regulierung der Bo¬
denseewasser stände beendet sein . Durch die
Anlage der Kraftwerke werden die im Gefälle
ruhenden 200 000 Pferdestärken nutzbar gemacht.

Die übrigen Vorträge waren ganz interner Ver¬
bandsart . — Als Ort der nächsten Tagung wird auf
Einladung des Vereins Saarbrücken -Trier Saar¬
brücken als Tagungsort gewählt .

Spork.
Fuhball.

Deutsche Fußballmeisterschaft . Nachdem der Protest
von Ascania - Forst gegen Preußen - Kattowitz
anerkannt worben war , mußte das Spiel der beiden
Anwärter auf die südostdeutsche Fußballmeisterschaft
am Sonntag wiederholt werden. Diesmal siegte As-
cania-Fortt überlegen mit 4 : 0 (Halbzeit 1 : 0). Da
ferner der Verein für Bewegungsspiele Leipzig am
Sonntag erwartungsgemäß den Koburger Fußball¬
klub mit 6 : 0 geschlagen und damit die mitteldeutsche
Meisterschaft endgültig gewonnen hat, werden sich
nunmehr am Sonntag Ascania-Forst und die Leipziger
Bewegungsspieler in Kottbus in der Vorrunde um
die Deutsche Fußballmeisterschaft gegenüber stehen .— Das zweite Spiel bringt ebenfalls am nächsten
Sonntag den süd- und westdeutschen Meister, näm-
sich Stuttgarter Kickers und Duisburger
Spielverein in Frankfurt a. M, zusammen.

Trainingspiel. Heute Mittwoch, abends >/,6 Uhr,
findet auf dem Platze des F .C. Mühlburg , an
der Honsellstraße , seitens des Ausschusses der Rasen¬
sportvereine von Karlsruhe und Umgebung, Abtei¬
lung Fußball , ein Trainingspiel der Karls¬
ruher Repräsentativ - Mannschaft zum
Spiel gegen die Städtemannschoft München um
den Metzeler-Pokal statt . Es sind aufgestellt :

Tor : Fitterer (Phönix ) : Verteidiger :
Förderer (K .F .V . ) u. Trumpp (Phönix ) ; Läufer :
Firnrohr (Phönix ) , Breunig und Bosch (K.F .V.) ;
Stürmer : Kugelstadt (K .F .V.) , Itta » Andres ,
Reiser und Wegele (Phönix ) .

Die gegnerische Mannschaft wird aus den übrigen
verfügbaren Spielern der Karlsruher Vereine zu¬
sammengestellt werden . Ein Besuch des Spieles ist
empfehlenswert , soll das Spiel doch eine Mann¬
schaft herausbringen , die in der Lage ist, Karlsruhe
diesmal würdig und mit Erfolg zu vertreten . I-t.

Schneeschuhsport.
Wettermeldungen. Hundseck : 25bis30 Zenti¬

meter trockener Schnee, tagsüber weich , nachts ge¬
froren , Helles Wetter , Skibahn bis Wiedenselsen
gut ; Hornisgrinde : 30 bis 40 Zentimeter
trockener Schnee, tagsüber weich , nachts gefroren ,
0 bis 8 Grad kalt , klar , Skibahn bis 700 Dieter
gut ; Ru Hst ein : geschlossene Schneedecke, mor¬
gens starker Frost , Schneehöhe 30 Zentimeter , ziem¬
lich trocken, etwas weich , Nordhänge pulvrig , Ski¬
bahn bi» 700 Meter gut ; Mummelsee : 35
Zentimeter Altschne«, trocken, leicht gefroren , Ski¬
bahn auf der Höhe bis 700 Meter sehr gut , Helles
Wetter , windstill : Kniebis : morgens starker

rast , untertags milder , Schneehöhe 30 bis 40
lentimeter , trocken, leicht gefroren , Ski - und Schlit¬

tenbahn bis siegen Freudenstadt fahrbar ; Schliff -
k ops : 36 bis 40 Zentimeter trockener, feiner , et¬
was weicher Schnee, morgens 8 Grad kalt , tags¬
über mild, Sdibahn sehr gut bis 600 Meter ; Feld -
berg : Schneehöhe 40 bis 50 Zentimeter , trocken,
pulvrig , morgens 10 Grad kalt , untertags 1 bis
2 Grad kalt , klar , ausgezeichnete Skibahn bis
etwa 700 Meter abwärts ; Herzogenhorn : 45
Zentimeter trockener , pulvriger Schnee, morgens
8 Grad kalt , tagsüber milder , Skibahn nach allen
Richtungen bis 800 Meter sehr gut ; klares Wetter ;
Belchen - Multen : Allschnee 45 Zentimeter ,
trocken, Pulverschnee , Helles Wetter , 10 Grad Kälte
früh , 3 Grad untertags . Skibahn bis gegen 700
Meter sehr gut : Halde - Schauinsland : 35
Zentimeter Altschnee , leicht gefroren , teils pulvrig ,
nachts strenge Kälte , untertags mild , Skibahn auf
der Höhe ausgezeichnet, abwärts bis 800 Meter gut
fahrbar ; Kandel : bis in das Höllentol Skibahn ,
In oberen Lagen 40 Zentimeter Schneehöhe, 4 Grad
kalt , klar . _

Das internationale Wasserflugzeug -Meeting von
Monaco hat infolge ungünstiger Witterungsverhält-
nisse ein vollständiges Fiasko erlebt . Nach Be¬
endigung der Vorprüfungen sollten die Hauptwett¬
bewerber zunächst mit dem Fluge Monte Carlo—
Beaulieu —San Remo—Monte Carlo beginnen .
Ein Wind von 7 Metern Geschwindigkeit erzeugte
einen scharfen Wellenschlag und ließ einen Start
der Wasserflugzeuge wenig aussichtsreich erscheinen.
Trotzdem entschlossen sich die Konkurrenten zum
Start . Fischer auf Honry Farman , Gaubert auf
Maurice Farman , Weyman auf Nieuport , Bregi
auf Breguet und Moineau auf Breguet kamen teils
verhältnismäßig leicht , teils nach sirößeren Schwie¬
rigkeiten vom Start , Espanet auf Nieuport erlitt
in dem Wellengang Chassisbruch und mußte in den
Hafen zurückkehren . Prevost (Deperdussin) mußte
sich gleichfalls wieder einschleppen lassen , da eine
Welle den Propeller beschädigt hatte . Von den
fünf gestarteten Fliegern sollte aber keiner den
vorgeschriebenen Flug beenden . Vier von ihnen
erlitten schon in Beaulieu Schisfbruch, Fischer ken-
terte , nachdem er in Beaulieu niedergegangen und
die vorgeschriebenen 500 Meter aus dem Wasser
fchwimmend zurückgelegt hatte , in dem Moment ,als er zum Weiterflug starten wollte . Fischer und
sein Mechaniker fielen ins Wasser, konnten aber
gerettet werden . Die Maschine wurde im Wellen¬
gang fast vollständig zerschlagen. Gaubert ver¬
zichtete in Beaulieu auf den Weiterflug , nachdem
er längere Zeit vergeblich versucht hatte , wieder
aufzusteigen. Ein schwereres Mißgeschick betraf
Weyman . Seine Flugmaschine wurde in Beaulieu
von einer starken Welle auf den Rücken geworfen .
Die beide» Insassen sielen ins Wasser, konnten

aber bald gerettet werden . Noch diesen Ergebnissen
entschloß sich Breguet , in Beaulieu den Weiterslug
aufzugeben . Moineau unternahm aber trotz der
ungünstigen Witterungsverhältnisse den Weiterflug ,
nachdem er in Beaulieu die 500 -Meter -Strecke mit
seinem Apparat abgeschwommen hotte . Er kam
auch glücklich nach San Remo und ging dort glatt
auf dem Wasser nieder . Nachdem Moineau über
eine Viertelstunde mit dem Wellengänge gekämpft
hatte , setzte plötzlich der Motor aus , und bei dem
Versuche , den Apparat mit Hilfe eines Dampfers
in den Hafen einzuschleppen, kenterte das Flug¬
zeug. Die Insassen wurden aufgefischt. Das Flug¬
zeug mutzte man zunächst im Stiche lassen. Es
wurde aber später mit verhältnismäßig geringen
Beschädigungen ans Land gespült. Unter diesen
Verhältnissen entschloß sich die Rennleitung , die
Konkurrenz abzubrechen. Von den für den Großen
Preis ausgesetzten 50 000 Francs gelangten zunächst
25 000 Francs als Trostpreise zur Verteilung . Da¬
von erhielt Moineau 13 000 Fr ., Fischer, Gaubert ,
Weyman und Bregi je 3000 Fr . Das 5VO-Kilo-
meter -Rennen » dos den zweiten Teil des Wett¬
bewerbes um den Großen Preis bilden sollte, soll
nun als selbständiges Rennen am Dienstag statt¬
finden . — Die Meilen - und Kilometer -Rennen um
den Pokal des Fürsten von Monaco , die am Sonn¬
tag das Motorboot -Meeting zum Abschluß bringen
fällten , mußten wegen starken Seeganges aufgesagt
werden .

Lnsksahrl.
X Offenburg, 15 . April . Gestern morgen passier¬

ten zwei Straßburger Fliegerofsiziere auf einem Ein¬
decker (Taube ) Offenburg. Wegen Motordefekts
wurden sie gezwungen, in der Nähe des Exerzier¬
platzes eine Notlandung oorzunehmen. Beim Lan¬
den überschlug sich das Flugzeug und die beiden Ossi
ziere wurden herausgeschleudert, ohne sich aber zu
verletzen . Der Propeller des Flugzeuges brach ab,
desgleichen wurde das Hinterteil geknickt und der
Motor beschädigt . Die beiden Flieger waren der
Leutnant Neuß vom Pionierbataillon 13 als Füh¬
rer und der Leutnant Körner vom Pionierbatail¬
lon 15, beide von der Fliegerstotton Metz . Sie
wollten von Straßburg aus über Baden nach Frei¬
burg fliegen. Als der Motordefekt bemerkbar wurde,
gingen sie aus einer Höhe von 800 Meter im Gleit¬
flug nieder.

Nizza; 15. April. Als der Flieger Gaudart mit
einem Wasserflugzeug bis zu einer Höhe von 30 Me¬
tern gestiegen war , glitt das Flugzeug gegenüber dem
Taubenschießplatz mit dem linken Flügel ab und
stürzte steil ins Wasser. Der Flieger ertrank ;
fein Leichnam konnte bisher nickst gefunden werden.

Santiago de Chile, 14. April. Als der chilenische
Aviatiker Lulsacevedo auf dem Fluge von
Conception nach Santiago de Chile sich befand,
explodierte sein Motor ; der Aviatiker stürzte ab und
war sofort tot .

Handel. Gewerbe nud Verkehr.
4»/, Karlsruher Stadtanleihe van 1913. An an¬

derer Stelle dieses Blattes ist die Zeichnungsein-
ladung auf 7 Millionen Mark 4V, mündelsichere
Anleihe der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
abgedruckt , welche Samstag , den 19. d. Mts ., zum
Kurse von 95 '/,V» an einer Reihe von Plätzen , hier
bei dem Bankhaus Beit L. Hamburger , zur Äib -
skriptign gelangt .

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 14. April.
Die Notierungen sind in Reichsmark » gegen Barzahlung

per 100 ka bahnsrei.
Weizen, Pfälzer, neu . . . . 21LO bis 22 —

» norddeutscher . . . . -- .- - .-
» russ . Azima . . . . L4 .7S - .-
^ 24.— 2450
, Krim Azima . . . . - .- - . -
» Taganrog . . . . — .-
» Saronska . . . . . 24.50 — .-
» rumänischer . . . . 24 50 25 -
„ KansaS ll . . . . . 24,25 «k - .-
„ am . Winter . . . . - V - .-
, Manitoba 11 . . . . 24 .25 O - .-
» Wall . Wall . ! . . . . 14.50 «k - .-
„ Australier . 24.75 - .-
» La Platanen . . . 24.- - .-

Kernen . . . . . . . . 21 .25 G 21.50
Roggen , Pfälzer, neu . . . . 17.75 - ,-

» russischer . 17 .75 - -
» norddeutscher . . . - . - » - .-

Gerste , hiesige . 17.75 18. -
» Pfälzer . . . . . . 18 — » 18.50

Fnttergerste . 16.— V -
Haser , badischer . 19.75 —

» norddeutscher . . . . — .- G - .-
» russischer . 19.— 2 ' . -
„ La Plata . 18 - 1850
„ American Clipped . . 18.50 - .-

Mais , Donau . - .- V - .-
» La Plata , gelb . . . 16.50 is - . -

Kohlreps, deutscher . 33.50 V - .-
Wicken , Königsderger . . . . 22 .50 » 23.25
Italiener Rotklee . 151 '.— IM .-
Franz. Rotklee . 170.— » 180.—
Kleesamen, Luzerne ital. . . 105.— , 10 . -

» Provenc. . . . . 130.— 140.—
» Esparsette . . .

Mcirenmebl /Nr- 00 0
35.—

2 3
40.-

4
31. 29,50 28 .- 24 —

Roggrnmehl Nr . 0 26 .50 Itr . 1 24.
Tendenz : Getreide fest .
Mannheim . 14 , April. Pkata-Leinsaat Mk. 30.50 bis

Mk. 31.— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
Futterartikrl -Notiernnge » vom 14. April.

Klceheu M . 8Z0. Wiesenheu M . 7.50. Maschinen :
stroh M . 350 , Wknen-Kleic M. 10.50, getrocknet,
Treber M . 14. . Alles .er 100 Kilo.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, '/ '

.wen -Baden, Bretten,
Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen, Rastatt.

Donnerstag, den 17. April 1913.
Karlsruhe . Fahrnis -Versteigerung vorm . 9 Uhr und

nachm. 2 Uhr im AuklionS' okal Zäbrmgerstr. 29 . I . Hisch-
mann, Auktionatoi . Völkersbach . Holz-Versteigerung .
Zusammmk. vorm . 0-10 hr beim Rathanse. Bietig¬
heim . Rindfasel - Versteigerung im Faselstall, nachm.
2 Uhr. Durlach . FahrniS-Vnsteiaerung vorm . 9 Uhr
im Hause Mittelstr. 8. Bühlertal . Brermholz -Verst .
nachm. 1 Uhr im Saale »Grüner Baum ".

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celfiu «

Windrichtung
und Stärke Wett »

Borium . . . . . 764 -s- ü S » haldtem «
^

Hamburg . . . .
Ewinemünde . . .

767
7S7 r r OSO r

NO 2 wollen!»»Memel . 7ttS -i- 1 RO 4 heiler
Hannover . . . . 76« ESO I wouenlOBerlin . 767 ck i SO l
Dresden . 767 0 St« r
Bcettlan . 765 0 » r
Metz . 766 — 1 « o r hritm
grantsnrt (M.) , .
Karlsruhe <B.) . .

766 o Stille dunttig766 — 1 Stille wollend»
München . 767 — 1 « S heiter
Ecilly . 761

r «
WSW S wolkig

Aberdeen . 754 SSW 3 heiter
Ile d'Aik . . . . 764 « SO 3 halbbedech
Pari » . 7SS -I- s SSO I bedeckt
« Idsingen . . . . 764 ck ? SSW 4 Regen
Helder . SSO 4
Th»r«ha»a . . . . 744 4- 4 SSW 4 WRkI,S yttt . ijord . . . . 7SS n W 3
Christiansund . . . 754 SSO 3 bedeckt
Stagen . . . . . 76S ck 2 SSW 4 wolkig« opend -gen . . . . 767

ck ?
SW 3 Wolken!»«

LroaysUn . . . . 765 W 2 halbbedeckt
Hapuranda . . . » 7S7 — 7 NNO r Nebel
Archangelsk . . . . 770 0 w»Uig

bedecktPetersburg . . . .
Riga .

75S — 1 NW l
765 0 NNO 2 better

oedecktWarschau . . . . 763 r ; NNO 2
Wim . 76S NW 3 wolkigRom . . . . . . 758 r ; R i, wolle »!»»
Florenz .
Eagliari . . . . .

761 SA 3

Bcuidist .
Triest . 760

rr
ONO 2 wolkenlo»

Lugano . . . . . 760 RO 1
Nizza .
Biarritz . 7«» -i - « OSO 2 heiterSänri » . . . . . 556 — 16 NO 2 wMleuw«
Zugspitze . 521 — 20 N« 4

vom welker.
Wetterbericht de« Zeutralbureaus für Metem»?logie nud Hydrographie vom 15 . April ISi^ ^

Die gestern bei Island erschienene Depression ^
sich erheblich vertieft, doch hat sie sich nur
gegen das Binnenland zu ausgebreitet . Hoher Drucks ^
deckt heute Deutschland , wo das Wetter meist
ist ; in Süd - und Mitteldeutschland sowie in
Schweiz haben sich die Nachtfröste wiederholt. H,über Ungarn gelegenes Teilminimum verursacht j,seiner Umgebung noch Schneesälle. Da das
barometer nicht fällt, so scheint sich di« nordwestlich ,
Depression bei uns vorerst nicht geltend zu machen
es ist deshalb Kmächst noch heiteres, trockenes untn-
tag wärmeres Wetter zu erwarten .
Wittermtgsbrobachtungro b. Metn.ro log. Ltatio»

Ort « -Zeit

14 . April Nacht !» » Uhr
IS- - ? .
1b. „ Mittag - 2 ,

Barom. Therm. » blol . Feucht .WM in O Feucht. inProz
754,7 r,s 8,8 74
754,5 —2.0 S.S - 1
754,4 7.S 3.0 SS

WindHi»m
!i»EStill !

NO hMtz
Höchste ! emperatur am 14. April «,3 , niedrigste in der daraus «»,

Nacht —3,6. Niederichlagömenge am lL. April früh 0,0 mm.
Wasserstau- de« Rhein « am li . April früh .

Schusterinsel IS5, gesallen 8 Sehl 2LI , gesallen S, Mar . » z.
gefalle » 7, Mannheim 328, gestiegen S om -

Wetterbericht der Vevlschen Seewarke
vom lL . April ISIS, 8 Uhr vormittag« .

Nervöse 8cImILilläer
vSe -ie r» nick« wekr geben, » «an jeck«
Hutter idren mtdufpNiedtigeo l.l«dling«o
»I» tllglied«, NrubatiiebogetrllntNnraeler
Hakor-ltatzao ( Nureckt io blauenKarton»
lllr l !A., niemat» loaey retckeo » strste.
S^atematiacd« 8t », tuag oacl Krllktigung
Ae» Küiper» acdUtr « am dealen gegen

Oelsltze Obersaslreaxunx.

«wpLeklt io grvlltor ^ asvekl

Smil Vogel , Hoküeferrmt

denn ckackurck virck cker
ÜMlllUklll! seki- besckleumAt . Lei /tn-
——7-. venckuno cker seit sskren ds-

vSkrten L. VVolkk L Sokin'sckea
ÜMll!I -KIlIIMII -k>0l!1llkle "Ueäwnäe

um Lösten vorZebeuAt.
Preis per Dose lAK. lLS anck lVlk . 2.— .

r, Mm b H-iintm. »m»-. ktdmr- Mt PnNmtiriimM«.

-
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ovk « . op
L* «» «»»» Iir LLlilL
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ksrl vilcttls
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Zweites Blatt.
Der Lalkaulrieg.

Waffenstillstand .
Soastaakinopel . 15. April. (Meldung

-tt »Agence Havas".) Die kriegführenden Par¬
teien haben einen zehntägigen , ab gestern
«Mag gültigen Waffenstillstand ab-

^ schloflen.
Die Belagerung von Skutari .

(Eigener Drahtbericht.)
Koustantinopel , 15 . April . Wie amtlich gemeldet

« ird, hat die Pforte , nachdem die serbische Regie¬

rung auf Verlangen der Mächte daraus verzichtet

hot, die Belagerung von Skutari sortzusetzen,

dem Kommandanten der Festung den Befehl über¬

mittelt, nach Meinungsaustausch mit dem serbi¬

schen Kommandanten das Feuer gegen die

belagernden Truppen einzu st eilen und

sie nicht zu verfolgen , selbst wenn sie den Rückzug
antreten .

Men . IS. April . Der „Südslawischen Korresp .
"

wird aus Cetinje gemeldet : Die im Auslande

verbreitete Annahme , daß die Belagerung
Skutaris aufgegeben wurde , ist, wie man von

montenegrinischer Seite mitteilt , nicht stichhaltig.

Das Bombardement wird nach Vollendung der letz¬

ten Vorbereitungen wieder ausgenommen werden .

Ueber den Abmarsch der serbischen Hilfstruppen
will man hier nicht unterrichtet sein . Es scheint
aber die Disposition zu bestehen, die Belagerung
Skutaris eventuell allein fortzusetzen. Man hofft,
die Stadt auszuhungern .

Zwischen König Nikolaus und dem russischen
Gesandten Giers soll eine Spannung eingetreten
sein . Man will misten, daß es zu einer erregten

Szene zwischen dem König und Giers kam , dessen
bisher sehr intimer Verkehr bis auf formelle Not¬

wendigkeiten aufgehört Hobe.

Arbeiterbewegung.
Karlsruhe , 15 . April . Die hiesigen Schuh¬

machergehilfen sind in eine Lohnbewegung ein¬

getreten . Sie fordern eine höhere Bezahlung, als sie

im vereinbarten früheren Tarif vorgesehen ist.

Letzte UachrWeu.
Ser diesjährige Besuch des Kaisers im Reichs¬

lande.
(Eigener Bericht .)

Skraßburg , 14 . April . Der Kaiser wird seinen
diesjährigen Frühjahrsbesuch dem Reichslande schon
m April abstatten . Er trifft am 26. April vor¬
mittags im Kraftwagen von Wiesbaden kommend
mer ein, und wird vor dem Kaiserpalais eine Pa .
ade über die Straßburger Garnison abnehmen,
lnschließend findet ein Diner beim Kaiserlichen Statt¬
alter Grafen v . Wedel statt . Am Nachmittage
ährt der Kaiser nach der Hohkönigsburg, wo er die
leuerwerbung des Hohkönigsburg-Vereins und die
lrbeiten des Kunstmaler Schnug besichtigen wird,
leber die weiteren Dispositionen des Kaisers wäh-
end seines Aufenthalts im Reichslande ist noch nichts
«könnt.

Der Herzog von Lumberland und die Hochzeits-

feierlichkeilen.
(Eigener Bericht.)

n. Berlin , 15 . April . Wie wir erfahren , wird nach
bisherigen Bestimmungen das Herzogspaar von
Lumberland der Hochzeit seines Sohnes , des Prinzen
Ernst August mit der Prinzessin Viktoria Luise,
sernbleiben . Der Grund ist der, daß die Hoch¬
zeitsfeierlichkeiten gerade in jene Tage fallen, an
denen sich der Tod des ältesten Sohnes des Herzogs.
Paares zum ersten Male jährt . Bekanntlich ver¬
unglückte Prinz Georg Wilhelm am 20. Mai vorigen
Jahres im Automobil bei Nackel ; seine Beisetzung
erfolgte acht Tage später in der Familiengruft . Das
Herzogspaar hat dem Bernehmen nach den Wunsch ,
isiese Tage in stiller Zurückgezogenheit zu verleben.
Dagegen wird bestimmt die Prinzessin Olga ,
die Tochter des Herzogs, an der Hochzeit ihres Bruders
teilnehmen. Um jedoch die Glückwünsche der herzog¬
lichen Eltern auch mündlich entgegenzunehmen, wird
voraussichtlich das neu vermahlte Paar unmittelbar
nach der Hochzeit nach Gmunden reisen und im An.
schluß daran die Flitterwochen am Almsee
verbringen. Auch mit einem Besuche des Kai¬
sers beim Herzogspaare wird noch in diesem
Jahre gerechnet, wobei es noch fraglich ist, ob dieser
Besuch in Gmunden selbst, oder in Ischl , wohin
sich di« herzogliche Familie zum Kuraufenthalt zu
begeben gedenkt, stattfinden wird.

Berlin , 15 . April . Laut „K . Z .
" hat die Grotz -

Herzogin - Witwe Luise vom Deutschen
Kaiser eine überaus herzliche Einladung erhalten ,
der Ende nächsten Monats stattfindenden Vermäh-
lungsfeier der Prinzessin Viktoria Luise in Berlin
beizuwohnen , welcher Einladung sie Folge leisten
wird . (Die Großherzogin -Witwe von Baden ist die
Patin der Braut .)

Dien , 15 . April . ( Eigener Drahtbericht.) Der
«Neuen Freien Presse" zufolge wird der Erzher¬
zog - Thronfolger in Vertretung des Kaisers
Franz Joseph an der Hochzeit der Prinzessin Viktoria
Luise mit dem Prinzen Ernst August, Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg , teilnehmen.

Die französischen Konzessionsgesellschaften
in Neu -Kamerun .

(Eigener Drahtbericht .)
f. Berlin , 15. April . Wie die „Köln . Zkg." er¬

fährt , treffen heute die Leiter der größeren fran¬
zösischen Konzessionsgesellschasten in dem 1911 von
Frankreich abgetretenen Gebiete hier ein , um sich
vertraulich an amtlicher Stelle über die künftigen
Verhältnisse zu orientieren .

Der Prinz von Wales.
Stuttgart , 15 . April . Der Prinz von Wales be¬

suchte gestern mit seinen Begleitern nochmals die
Altertumssammlung und sodann die Landesbibliothek,
wo ihn besonders die Bibelhandschriften und eine
alte Handschrift von Walther von der Vogelweide
interessierte. Der Prinz reift heute abend um 8.48
Uhr mit seinen Begleitern nach Paris ab, um von
dort die Reise noch London fortzusetzen .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 16 . April 1913.
Deutsch-französische Verständigungs -

Konferenz .
Bern , 15. April . Auf Wunsch deutscher und fran¬

zösischer Parlamentarier ist die deutsch-französische
Verständigungs - Konferenz auf Pfingsten verschoben
worden . Es liegen bereits zahlreiche Anmeldungen
aus beiden Ländern vor .

Der Generalstreik in Belgien .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel, 15. April . Im Decken von Charleroi
ist heute der Streik bei den Bergleuten und in der
metallurgischen Industrie fast vollständig. Im Zen¬
trum von Louviäre arbeiten von 51000 MÄnn
5000 . In einzelnen Fabriken , in denen gestern noch
gearbeitet wurde , ist heute der Streik vollkommen.
Die große Kleinbahn im Zentrum hat heute den Be¬
trieb eingestellt. Auf den weniger wichtigen Strecken
kann der Betrieb nur dadurch aufrecht erhalten wer-
den» daß er von Gendarmen bewacht wird . In der
Gegend von Lüttich ist die Lage ungefähr dieselbe
wie gestern. Im Hafen von Antwerpen zeigt sich
eine leichte Wiederaufnahme der Arbeit , namentlich
von seiten der nicht organisierten Hilfsarbeiter . In
Brüssel und Umgegend ist die Lage die gleiche wie
gestern. Es scheint auch , - aß hier eine wesentlich« Zu¬
nahme der Streikbewegung nicht zu erwarten ist.

Zum Attentat aus den König von Spanien .
Paris , 15 . April . Dem „Figaro " . wird au»

Madrid gemeldet : Ministerpräsident Graf Roma -
nones erklärte , daß das vorgestrige Attentat be¬
züglich des geplanten Pariser Besuchs des
Königs Alfons nichts ändere . Der ge¬
naue Zeitpunkt der Reise sei noch nicht festgesetzt .

Valencia , 15. April . Der Urheber des Attentats
auf den König ist wegen Epilepsie dreimal von
der Aushebung zurückgestellt worden .

Die Militärlustschiffahrt in Rumänien .
Bukarest , 15 . April . Die Kammer hat in ihrer

gestrigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend die
Organisation des Militärluftschiff¬
fahrtsdienstes angenommen . Der Entwurf
begünstigt die Privatinitiative im Verein mit dem
Staate , bewilligt den Fiiegeroffizieren Prämien
und andere Vorteile , erhöht ihre Pension und
versichert sie für den Fall ihres Todes durch einen
Unfall . Den Fliegeroffizieren wird gestattet sein,
unter Berufung auf ihr Alter oder auf eine andere
Tatsache in ihre ursprünglichen Regimenter wieder
einzutreten .

Kämpfe in Neu -Kamerun .
Berlin , 15. April . Eine Abteilung der Neu -

Kameruner Grenzexpedition , die von Wesso am
Ssangafluß aus in westlicher Richtung nach
Dschuna zu arbeitet , ist bei den dort sitzenden
Eingeborenenstämmen der Ssanga -Ssanga aus
ernsthafte Schwierigkeiten gestoßen.
Die zur Unterstützung der Expedition von Ngara -
binsam herbeigerufene 11 . Kompagnie der
Schutzruppe fand bei den Dörfern Kakabeune
und Dzalong hartnäckigen Widerstand , wobei ein
Soldat siel und mehrere andere verwundet
wurden .

Bombensund ln London .
London, 15. April . Gestern nachmittag wurde

in der Stadt große Aufregung durch die Auffindung
einer Bombe hervorgerufen , die in eine Milchkanne
an einen Pfeiler der Bank von England ge¬
legt worden war . Ein Schutzmann entdeckte die
Bombe und tauchte sie in einen in der Nähe be¬
findlichen Brunnen . Bei der Untersuchung fand
man , daß sie eine große Meng « Schießpulver , eine
elektrische Batterie und eine Uhr enthielt .

Schandtaten der Stimmrechtsfurien .
London, 15. April . In St . Leonard wurde heute

vormittag das Haus des Unterhausmitgiiedes Ar¬
thur Du Eros in Brand gesteckt ; in der Nachbar¬
schaft des Hauses wurden Aufrufe von Anhänge¬
rinnen des Frauenstimmrechts gefunden . Der Scha¬
den dürfte mehrere tausend Pfund Sterling be¬
tragen .

Die Beerdigung Pierponl INorgans.
Neuyork, 15. April. Bei der gestrigen Beerdigung

Jcchn Pierpont Movgans , bei der alle Bevölkerungs¬
schichten im Trauerzug vertreten waren , bedeckten
di« Blumenspenden viele Wagen . Besonders be¬
merkt wurde der Palmenkranz mit den deutschen
Farben und Goldfransen, den der Deutsche Kaiser
gesandt hatte.

Karl Hagenbeck s .
Hamburg , 15 . April . Der Besitzer des Tierparks

in Stellingen , Karl Hagenbeck, ist gestern abend
gestorben.

Aus dem Fisch - und Tierhandelsgeschüft seines
Vaters , das er im Jahre 1866 übernahm , schuf er
eine Weltfirma , die alle großen Zoologischen Gär¬
ten des Kontinents mit Tieren versorgte . Hagen¬
beck war auch der Erste , der ethnographische Schau¬
stellungen veranstaltete . Aufsehen erregte im Jahre
1893 in dem mit Massenveranstaltungen verwöhn¬
ten Amerika sein Besuch der Chicagoer Weltaus¬
stellung mit mehr als 1000 Tieren . Hagenbeck war
bekanntlich beim Kaiser gut angeschrieben» der ihn,
so oft er in Hamburg , weilte , besuchte. Aus den
Gesprächen des Kaisers mit Hagenbeck entstand
wohl auch der Gedanke zu einem Riesenetablisse¬
ment Hagenbeckscher Art vor den Toren Berlins ,
das vor Jahresfrist in der Öffentlichkeit viel er¬
örtert wurde , von dem es aber in der letzten Zeit
wieder ganz stille geworden ist. Hagenbeck hat ein
Alter von 77 Jahren erreicht .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Frankfurt a. M„ 15. April . Wegen Giftinord -

versuchs wurde hier heute vormittag der 50jährige
Fechtmeister Karl Hops verhaftet . Hops, der frü¬
her Drogist war , steht unter dem Verdacht, an seiner
unter Dergiftungserscheinungen erkrankten dritten
Frau einen Giftmordversuch gemacht zu haben.
Außerdem wird eine Untersuchung darüber ange¬
stellt werden , ob seine unter eigentümlichen Krank¬
heitserscheinungen verstorbenen beiden ersten
Frauen vergiftet worden sind .

Ravensbach . 15. April . Ein im Bregenzer Wald
vor etwa 23 Jahren verübter Mord wurde jetzt
aufgedeckt: Damals war der Müllermeister Fleisch
von Dieben umgebracht worden . Zwei Bauern
namens Speirer und Schieber sind nunmehr als
die Mörder verhaftet worden .

London, 15 . April . Der Deutsche Max
Schultz , der im November 1911 von dem Ge¬
schworenengericht in Exeter wegen versuchter
Spionage zu 25 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war , ist gestern aus der Haft entlassen
worden .

Kopenhagen 15 . April. (Eigener Drahtbericht.) Das
Königspaar wird vom 21 . bis 24 . April dem Groß¬
herzogspaar von Mecklenburg -Schwerin einen offiziel¬
len Besuch abstatten.

Prinz Waldemar hat die Einladung des
Deutschen Kaisers zur Teilnahme an den Hochzeits¬
feierlichkeiten in Berlin angenommen.

Las Palmas , 15. April . (Eigener Drahtbericht.)
Nachdem 56 Ballons mit Wasserstoff hier eingetrof¬
fen sind, hat man heute vormittag begonnen, den
Ballon „Suchard" zu füllen; den Arbeiten wohnt ein
zahlreiches Publikum bei . Das Wetter ist heute gün¬
stig. Der Führer des Ballons , Bruckner, beabsichtigt ,
morgen nachmittag a-ufzusteigen.

Frostschaden.
a . Ekklingen , 15. April . Der Frost steigerte sich hier

und kn Albtal in den letzten Nächten bis 7 Grad .
Die weiße Blüte von Birnen und Steinobst steht
wie abgebrüht aus und muß als vernichtet gelten.
Daß die Kirschen, die bei uns schon verblühten , einen
Ertrag bringen , wird noch da und dort gehofft. Die
Reben sind ohne Ausnahme in den unteren Lagen
der Weinberge erfroren . Die Schneelast hat manche
Bäume auseinandergedrückt, manchen Ast gebrochen .
Oberhalb der Wilhelmshöhe schlug ein herabstürzen¬
der Ast die Drähte der Fernsprechleitung durch. Ueber
der alten Schöllbronner Steige lag ein umgeknickter
Baum und sperrte Len Verkehr. Im Hinteren Albtal
erreichte die Schneehöhe 15 Zentimeter : in Herrenalb ,
Reichenbach und auf dem Dobel wurde gerodelt, was
während des ganzen Winters kaum zweimal mög¬
lich war .

ss. vom . Schwarzwald. 15 . April . Der überaus
schroffe und langandauernde Kälterückfall ist noch
immer nicht ganz vorüber . Zwar haben die Schnee¬
schauer aufgehört , doch ist untertags der Himmel noch
vielfach bewölkt , so daß bei dem herrschenden leichten ,
aber doch rauhen Wind die Temperatur zunächst nur
wenig über den Gefrierpunkt steigt. Nachts herrscht
sternhelles, windstilles Wetter , was weitere scharfe
Fröste zur Folg« hat . Im nördlichen Schwarzwald
sanken die tiefsten Temperaturen Montag früh bis
12 Grad , Dienstag früh bis 10 Grad unter Null . In
Münsingen in Württemberg wurden sogar 16 Grad
minus verzeichnet . Im Gebiete der Hornisgrinde und
des Kniebis sind 10 Grad minus nicht überschritten
worden, hingegen betrugen die Minimalstände im
hohen südlichen Schwarzwald , so beim Feldberg , Bel¬
chen und Herzogenhorn 12 bis 16 Grad Kälte . Auch
in den engen Gebirgstälern , sowie insbesondere auf
der rauhen Hochfläche der Baar waren die Fröste
ungemein streng, wie fast nie während des ganzen
Winters . In St . Blasien und Mengenschwand gab
es 10 bis 12 Grad , bei Billingen , Sommerau und
Donaueschingen bis 15 Grad Frost . Der Schnee kann
sich infolge der Kälte weiter behaupten . Er schmilzt
selbst untertags bei Sonnenschein nur wenig ab.
Nachts gefriert die Schneedecke fest zusammen. Die
höheren Lagen tragen noch eine bis 50 Zentimeter
hohe, geschlossen« Schneedecke, während die Täler bis
600 Meter herauf meist wieder schneefrei sind . Auch
in den benachbarten Vogesen liegt sehr viel Neuschnee ;
das Thermometer siel auf dem Großen Belchen bis
11 Grad unter den Gefrierpunkt.

Lern , 15. April. An keinem einzigen Tage wäh¬
rend des gangen Winters herrschte ln den höheren
Berglagen eine solche Kälte, wie Sonntag und Mon¬
tag nacht . Die Temperaturen , die in den Tälern schon
zwischen 5 und 8 Grad minus schwankten, nahmen
in der Höhe ganz rapid ab . So sank das Temperatur -
ininiinum auf dem Säntis während zweier Nächte auf
—20 Grad , auf dem Pilatus auf —19, auf dem Gott¬
hard bis —21 ; im Berninagvbiet gab es 22 Grad
Kälte, im bayerischen Hochgebirge 23 bis 25 Grad
Frost . Für Mitte April sind dies ganz unerhörte
Tiefstände. Auf der Zugspitze betrug das Minimum
am Sonntag —23 Grad und die höchste Temperatur
—21 Grad ! Daoos und Chaux de Fonds hatten bis
19 Grad, St . Moritz 18 Grad Kälte . Ebenso unge¬
wöhnlich sind die gefallenen Schneemassen. Bis in
die Gebirgstäler herab liegt eine zehn bis fünfzehn
Zentimeter hohe Schneeschicht . Aus der Zugspitze ist
die Schneedecke auf 4 Meter angewachsen: Säntis und
Gotthard berichten teilweise eine Schneelag« bis fünf
Meter . Die Pässe sind total verschneit und der Ver¬
kehr unterbunden . Für die nächste Zeit ist mit er-
höhter Lawinengefahr zu rechnen.

Deutscher Reichslag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 15 . April.
Präsident Dr. kaempf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten .
Am Bundesratstisch: Die Staatssekretäre von

Iagow und Delbrück .
Die zweite Beratung des EtatsdesAuswär -

tigen wird fortgesetzt.
Staatssekretär von llagow : Es ist gestern auch auf

den Zwischenfall von Nancy Bezug genom¬
men worden . Unsere Kenntnis über den Vorfall be¬
ruht einstweilen auf privaten Meldungen des Wölfi¬
schen Bureaus . Sollte sich die Nachricht bestätigen,
so würde sie als höchst bedauerlich zu bezeichnen sein
(Zustimmung) , auch insofern bedauerlich, daß sie ein
neuer Beleg für die chauvinistischen Treibereien sein
würde, von denen der Reichskanzler sprach . Der Bot¬
schafter in Paris hat Anweisungen erhalten , die fran¬
zösische Regierung um Aufklärung zu ersuchen (Bei¬
fall) und falls sich die Nachricht als richtig Heraus¬
stellen sollte, Vorstellungen wegen mangelnden
Schutzes von Deutschen zu machen . — Ich werde es
mir angelegen sein lassen, die Resolutton betreffen¬
den Zugang zum diplomatischen Dienst
sorgfältig zu prüfen. Der Gedanke, daß jedem Tüch¬
tigen die diplomatische Karriere offen sein soll, ist mir
sympathisch . Aber ohne jedes eigene Vermögen wer¬
den die Diplomaten nicht auskommen, es sei denn,
daß man ihnen abnorm hohe Gehälter zahlt, die im
Widerspruch mit den sonstigen Besoldungen und auch
nicht in Einklang stehen mit den Bezügen der Diplo¬
maten anderer Länder . Den Vorwurf , daß für die
Auswahl der Diplomaten die Protektion maßgebend
sei, muß ich entschieden zurückweisen . (Lachen links.)
An der Ausbildung unseres Nachwuchses arbeiten wir
fleißig . Die Konsulatsanwärter werden in das wirt -
schafttiche Leben eingeführt . Wissenschaftliche Kurs«
sind im Auswärtigen Amt im Gange , die von hervor¬
ragenden Personen der Praxis , des wirtschaftlichen
Lebens und der Wissenschaft geleitet werden . Die
Kurse sind für die angehenden Diplomaten und Kon-
sulatsbeamte obligatorisch . Im übriger» kann ich ver-
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sichern, daß wir alle Wünsche aus Neuerungen prüfen
werden. Wo Mängel sind, sollen sie abgestellt werden.
(Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr. Oertel (kons .) : Der leider zu früh verstor¬
bene Staatssekretär von Kiderlen- Wächter, dessen wir
wehmütig gedenken , wurde und wird noch heute viel¬
fach verkannt. Zu seinem Nachfolger können wir von
vornherein Vertrauen haben. (Sehr gut.) Auch wir
wollen den Zugang zum diplomatischen Dienst er¬
leichtern , aber nicht nur der Zugang muß gesichert
werden, sondern auch das Jm -Amt bleiben. Die Vor¬
gänge auf dem Balkan haben nickst nur die Diplo¬
matie, sondern auch die Börse und Presse überrascht.
Später aber hat di« deutsche Diplomatie die richtige
Bahn eingefchlagen . Wir hoffen, der Friede auf dem
Balkan ist näher gerückt. Wir wollen eine deutsche
Weltpolitik, die mit allen Zukunftsmöglichkeiten rech¬
net und sich die Zukunft nicht verbauen läßt . (Sehr
wahr ! rechts .) Schwieriger wird die Sache in Ost¬
asien. Wir legen Wert darauf , daß unsere Beziehun¬
gen zu Rußland gute oder wenigstens korrekt « blei¬
ben. Je korrekter unsere Beziehungen zu England
sind, desto besser ist es für beide Teile. Gegen das
französische Volk oder seine Regierung hat bei uns
niemand einen Haß. Uebertriebene Höflichkeit war
es , Frankreich für die Behandlung des „Z . 4" in
überschwänglichen Worten zpi danken. Das Volk ver¬
langt dringend eine Aufklärung über die Vorgänge
in Luneville und die Durchsuchung des Luftschiffes .
Ein bei Metz gelandeter französischer Flieger wurde
viel loyaler behandelt. (Sehr richtig !) Ist jemals
in Deutschland ein Franzose so behandelt worden , wie
die Deutschen in Nancy ! Das Borgehen des Polizei¬
präsidenten in Magdeburg und Braunschweig war
selbstverständlich , da der französische Deputierte nicht
zum Frieden reden wollte , sondern das Gegenteil.

Abg. Ledebour (Soz . ) : Wenn die Zeitungsnach¬
richten über die Vorgänge in Nancy zutreffen , so
ist leicht verständlich, daß die deutsche Regierung
alles ausbieten wird , um die Wahrheit festzustellen
und daß dann für angemessene Sühne gesorgt wird .
Der Chauvinismus ist natürlich erst durch unsere
Heeresvorlage angespornt worden . Die Auswei¬
sung unseres Genossen ist der schlimmste Akt des
Chauvinismus . Unser auswärtiger Dienst ist man¬
gelhaft und muß gebessert werden . Daß der Tür¬
kei Gelegenheit geboten wird , sich in ihrem asia¬
tischen Besitz zu einem modernen Staat zu end¬
wickeln, ist auch nach unserer Ansicht richtig . Es
muß ihr aber dann vor allem aufgegeben werden ,
in Armenien Reformen durchzusühren. Der Zar
und seine Helfershelfer haben unerhörte Verbrechen
angezettelt . (Präsident Dr . Kaemps ruft den Red¬
ner zur Ordnung .) Unsere Politik ist geradezu
eine Unmöglichkeit.

Der Redner , der u . a . auch den Fall Sahst be¬
handelt , wird wegen schwerer Beleidigung des Kai¬
sers zur Ordnung gerufen.

Staatssekretär von Iagow : Dis Aeußerung des
Abgeordneten Ledebour über Seine Majestät , die
vom Präsidenten bereits gerügt ist, bedauere ich.
Ich muß aber auch Verwahrung einlegen gegen
die Aeußerung gegen den Herrscher eines befreun¬
deten Landes.

Präsident Dr. Kaemps: Ich möchte bemerken ,
daß diese Aeußerung von mir schon gerügt wor¬
den ist. Damit scheidet dieser Vorfall aus den Ver¬
handlungen dieses Hauses aus .

Abg. v. SchSnaich-Carolath (natl .) : Die Vorgänge
in Nancy führen zu einem Haß , den man nicht
weiter bezeichnen kann . Rumänien ist seit langen
Jahren unser Freund . Wir haben alle Ursache,
seinen Wünschen entgegenzukommen , da Rumänien
der einzige uns befreundete Balkanstoat ist. Die
besseren Beziehungen zu England begrüßen wir , ein
Nachlausen aber ist England gegenüber nicht ange¬
bracht. Jetzt sind in Deutschland und England
Männer an der Friedensarbett , hoffen wir , daß sie
zu gutem Erfolge führe.

Abg. Müller -Meiningen (Fortschr. Vp.) : Die Vor¬
gänge in Luneville zeigen, wie notwendig die Schaf¬
fung eines internattonalen Luftrechts ist . Wegen
der Vorgänge in Nancy verlangen wir strenge
Sühne . Hier liegt ein Fall des schlimmsten fran¬
zösischen Chauvinismus vor.

Unterstaatssekretär Zimmermann : Wir können
schnell arbeiten und sind entschlußfähig. Das wer¬
den wir Ihnen

"in der Frage der Anerkennung der
chinesischen Republik beweisen. In der Anleihe -
srage gehen wir mit den anderen Mächten zusam¬
men , das scheint uns praktischer und richtiger zu
sein als allein vorzugehen.

Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr .) : An der deutschen Grenze
zeigt sich eine Bewegung zur Schürung des Chau¬
vinismus ; das veranlaßt uns, Sühne für Nancy zu
verlangen . Auch bezüglich des „Z . 4" ist Aufklärung
- ringend notwendig. Ueber die Balkanverhandlungen
sollte uns bald ein Weißbuch vorgelegt werden. An¬
gebracht wäre es gewesen , wenn der Reichstag das
chinesische Parlament begrüßt hätte .

Abg. Dr. Paasche (natl.) : Aus meinen Erfahrungen
in China kann ich nur bestätigen, daß unsere dortigen
Beamten vollauf ihre Schuldigkeit tun . Um unser
Ansehen in China zu heben , ist es vor allem not¬
wendig, daß wir größeren Einfluß auf das dortige
Schulwesen gewinnen. Auch auf den Ausbau der
Hochschulen muß besonderes Gewicht gelegt werden .

Staatssekretär von 3agow : Ich muß auf die An¬
gelegenheit des Ordnungsrufes nochmals zurückkom¬
men. Ich bin mir nicht im Zweifel gewesen, daß mit
einem Ordnungsruf des Präsidenten eine Angelegen¬
heit für das Haus erledigt ist ; ich muh es aber für
mich in Anspruch nehmen, meinerseits Verwahrung
einzulegen in einer Angelegenheit der auswärtigen
Politik , wenn mir dies zur Abwehr eines Angriffes
im Interesse der Pflege der Beziehungen zu anderen
Völkern notwendig erscheint . (Beifall .)

Abg. Dr. weil ! (Soz. ) : Ein gewisser Chauvinismus
in Frankreich ist nicht zu leugnen. Die Verleihung
der Autonomie an Albanien ist unbedingt notwendig .

Abg. Ahlhorn (Fortschr .) : Der freie Handelsverkehr
an der Westküste Marokkos wird durch das Eingreifen
der französischen Regierung geradezu unmöglich
gemacht .

Unterstaatssekretär Jimmermann gibt Aufklärung
über einen Zwischenfall in Casablanca, bei dem
Deutsche beteiligt waren , sowie über die Beteiligung
Deutscher an der Fremdenlegion.

Abg . Spahn (Zentr .) : Nachdem die englische
Sprache in den chinesischen Schulen obligatorischer
Unterrichtsgegenstand geworden ist, haben wir allen
Anlaß , daraus zu dringen, daß auch die deutsche
Sprache als gleichberechtigt anerkannt wird .

Noch weiterer, unwesentlicher Debatte, an der sich
die Abgeordneten Dr. Dove und Müller -Mei¬
ningen beteiligen , vertagt sich das Haus auf Mitt¬
woch 1 Uhr zur Weiterberatung .

Präsident Dr . kaemps kündigt an , daß in der näch¬
sten Woche eine oder zwei Dauer- oder AbenLsitzungen
abgehalten werden müßten.

Schluß N7 Uhr.
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flon des Reichstags gab der Kriegsminister
Auskunft über den Fall des Flügeladjutanten Oberstvon Senden . Dieser Fall hat sich jn einem stark über¬
füllten Augabteil abgespielt und der von dem Offizier
gebraucht« Ausdruck „Schweinerei" hat sich nicht aufdie Mitreisenden, sondern auf den in der Bahn herr¬
schenden Durcheinander bezogen . Zwei Gerichte hät¬ten diesen Tatbestand festgestellt . Eine Beleidigungdes Kaufmanns Sternberg liege nicht vor.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde ein sozial¬
demokratischer Antrag , die Stelle des in St . Peters¬
burg als Mikitärbeoollmächtigten stationierten Gene¬
ralmajors zu streichen und die Nelle des Militär¬
attaches kn München als künftig wegfalleich zu be¬
zeichnen , mit großer Mehrheit abgelehnt.

Hierauf wurde in der Beratung der Duellfragr
svrtgefahren. Ein Zentrumsantrag wies auf die Be¬
schlüsse des Reichstags hin , wonach Personen von
ehrloser Gesinnung für Ehrenhändel vollständig aus-
scheiden sollten . Dem Verlangen des Reichstags,Ehrenhändel erst nach erfolgtem gerichtlichem Ver.
fahren zum Austrag bringen zu lasten , sei nicht in
vollkommenem Maße Rechnung getragen worden . Es
werde lediglich jeder Offizier, dex den ehrengericht¬
lichen Spruch nicht abwartet , dem Kaiser gemeldet .
Weiterhin beantragt das Zentrum , daß gegen die
Mitglieder militärischer Ehrengerichte, wäche den
Zweikampf, die Herausforderung dazu oder di« An-
nähme dieser Herausforderung verlangen, die Straf¬
verfolgung nach den allgemeinen Bestimmungen des
Strafgesetzbuches durchgeführt werde; ferner wurde
di« Einfügung eines Paragraphen In das Strafgesetz¬
buch verlangt, der besagt , daß , falls der Zweikampf
durch Ehebruch mit der Ehefrau des Gegners oder
durch Verführung seiner Tochter oder Schwester oder
durch schwere Beleidigung verschuldet ist, an Stelle
der Festungshaft auch Gefängnisstrafe von gleicherDauer und auf den Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte zu erkennen ist. Die Kommission überwies
diesen Antrag einer besonderen Kommission .

Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.) Aus
der jetzt im Druck vorliegenden Erklärung des Kriegs-
Ministers von Heeringen zur Duellfrage ist
folgendes nachzutragen: In den wegen Duellver¬
gehens erfolgten 53 Verurteilungen der letzten Jahre
handelt es sich in vierzehn Fällen um unerlaubten
Verkehr mit Frauen , in 32 Fällen um tätliche und
in sieben um wirkliche , meist sehr schwere Beleidigun¬
gen, darunter einmal zwischen zwei Offizieren. Der
Zweikamps aus nichtiger Ursache ist also so gut wie
verschwunden . Unter diesen 53 Verurteilungen han¬
delt es sich in 3« Fällen um Beleidigungen zwischen
Offizieren und Personen , die den Ehrengerichten nicht
unterstehen und in 17 Fällen war eine Zivilpersondie Fordernde. Die Mehrzahl von Ehrenhändeln , in
denen es zum Duell kommt, spielt sich zwischen Offi¬
zieren und Zivilpersonen ab . Ein« Geldstrafe ver¬
mögen nicht alle als eine ausreichende Sühne anzu¬
sehen . Wirkliche Genugtuung kann nur der militä¬
rische Ehrenrat mit ehrengerichtlichem Verfahren oder
das militärische Ehrengericht erzwingen , dessen Spruch
in schweren Fällen den Schuldigen als einen Nicht-
Ehrenmann stempelt, ' wodurch sich dann auch die
Frage des Duells erledigt. Es wird keinem Offizier
verdacht, wenn er das Duell mit einem Ehrlosen ab¬
lehnt. Im aktiven Offizierkorps wird jeder Zwei¬
kampf als ein sehr ernster, bedauerlicher Vorfall an¬
gesehen . Die Auffassung, daß der Beleidiger grund¬
sätzlich strenger bestraft werden müsse als sein Geg¬
ner , wird von der Armee durchaus geteilt und findet
ihren Ausdruck auch in der Verordnung über die
Ehrengerichte, in der es heißt: Daß ein Offizier, der

Theater und Musik.
Grobherzogliches hosthealer .

Hermann Kienzls „Kuhreigen "
, besten Be¬

kanntschaft ein Ensemblegastspiel des Mannheimer
Hoftheaters Karlsruhe vermitteln wird, hat an der
Berliner Kurfürsten-Oper schon weit über 150 Auf¬
führungen erlebt.

Gesamtgastspiel des Karlsruher Hos-
theaters in Mannheim.

(Don unserem musikalischen Mitarbeiter .)
Es war dem Ensemble der Karlsruher Hofoper

Vorbehalten , uns eine der besten musikdramatischen
Schöpfung unserer Zeit , v. Waltershausens
Musiktragödie „Oberst Chabert ", die nach
ihrer Uraufführung in Frankfurt (18. Januar
1912 ) ihren Siegeszug über viele deutsche Bühnen
angetreten , zu vermitteln . Man darf dem Ensemble
der Karlsruher Hofoper und Herrn Intendant Dr .
Bassermann , der selbst erschienen war , um sich
dar Vorbereitungen für das gestrige Austauschgast-
spiel persönlich anzunehmen , aufrichtig Dank wissen,
daß sie uns mit dieser feinsinnig -künstlerischen
Schöpfung eines ohne Zweifel hochbegabten und
vielversprechenden jungen Wort - und Tondichters
bekannt machten. Läßt auch manche Partie , wie
das Quintett des zweiten Aufzugs , hinsichtlich the¬
matischer Arbeit und Farbenverteilung eine Ver¬
feinerung zu , die starke dramatische Begabung und
die tüchtige Orchestertechmk treten überall zutage
und lassen von dem weiteren Schaffen des Kom¬
ponisten dos Beste hoffen. Die Aufführung selbst
gestaltete sich zu einem ehrenvollen Erfolg für das
Karlsruher Ensemble. Herr Hofkapellmeister L .
Reichwein hatte den orchestralen Part sorgfäl¬
tig ausgearbeitet . Das Streichorchester entfaltete
viel Glanz und Tonschönheit, in den Bläsern steht
das Orchester zurzeit etwas hinter unserer Mann¬
heimer Hoftheaterkapelle zurück. Herr M . Bütt¬
ner verkörperte die Titelrolle sehr glücklich . Sein
Monolog im dritten Akt war eine hervorragende
Leistung. Als Graf Ferraud erfreute Herr Ei tz -
wert insbesondere durch di« gesangliche Seite
seiner Darbietung . Glänzend in jeder Hinsicht hielt
sich Herr von Schwind als Korporal Godeschal.
Frau Lauer - Kottlar war eine treffliche Ro¬
sine. Die kleineren Partien des Advokaten und
des Boucard fanden in den Herren Mechler und
Bussard gute Vertreter . Die Oper erwies sich
geschickt inszeniert . Herr Dumas durfte sich mit
den Bühnensolisten und dem anwesenden Kom¬
ponisten in den Erfolg des Abends teilen . Eben¬
so wurden die Herren Hofrat Dr . Bassermann
und Reichwein von dem vollbesetzten Hause leb¬
haft geseiert. _ R. kl .

Lilly Hafgren -Waag gastiert am Mittwoch , den
16 . April im Mannheimer Hof- und Nationalthea¬
ter als Sieglinde in der „Walküre "

, am Sonntag ,
den 30. April als Eva in den „Meistersingern ".

Pforzheim « Musikleben . (Eig . Bericht .) Mit
der IV. Kammermusikmatinee schloß Theodor
Röhmeyer am Sonntag seinen Zyklus für die¬
sen Winter ab , Das Streichquartett der Brüder

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 16 . April 1913
die Ehre des Kameraden in frevelhafter Weise ver¬
letzt, im Heer nicht geduldet wirb . Diese allerhöchste
Willenskundgebung wird in der Praxis streng durch¬
geführt. Erfolgte die Beleidigung nur aus unehren¬
haften Beweggründen, so wird kein Ehrengericht einen
Offizier wegen Unterlassung des Duells des Mangelsan ehrenhafter Gesinnung zeihen . Der Kaiser, der
bei keiner Gelegenheit über seinen ernsten Willen,daß die Zweikämpfe immer mehr verschwinden , Zwei¬
fel gelassen hat, besprach die Angelegenheit beim
letzten Neujahrsempfang der kommandierenden Gene¬
rale in diesem Sinne und wies darauf hin, daß eine
weitere Minderung der Duell« vor allem auch in der
Hebung der Erziehung der Offiziere gesucht werden
müsse. In dem darüber auf allerhöchsten Befehl er¬
lassenen Kabinettsfchreiben heißt es : Die Selbst¬
beherrschung und Haltung bei voller Wahrung der
persönlichen Frische und Lebensfreudigkeit, die Seine
Majestät bei den Offizieren niemals vermissen will,
müssen als männliche Tugenden gepflegt werden. Da¬
hin soll ernste Selbstarbeit , wie auch gegenseitige
kameradschaftliche Erziehung und die Einwirkung der
Vorgesetzten abzielen. Meinungsverschiedenheiten im
Berufe , die durch sachliche Erörterungen oder gericht¬
liche Entscheidung zu erledigen wären , dürfen durchdie Schuld eines Offiziers nicht zu persönlichen aus-
wachfen. Die Erklärung des Kriegsministers besagtweiter : Da es der ausdrückliche Wille Seiner Majestät
ist, daß di« grundsätzliche Frage , ob der Offizier oder
Offiziersaspirant ein Gegner oder ein Anyänger des
Duells ist, nicht gestellt werden darf, so braucht auch
ein Offizier , der aus religiösen oder ethischen Grün¬
den ein Gegner des Duells ist , lediglich deRvegen
noch nicht aus dem Offizierkorps auszuscheiden . Ob
aber der Offizier , der aus obigen Gründen im Einzel-
falle eine standesgemäß« Genügtuung verweigert, aus
dem Offizierskorps ausscheiden muß, wird nur von
Fall zu Fall entschieden n erden können . Ehrengericht¬
lich soll grundsätzlich deswegen nicht eingeschrittenwerden können .

Aus dem Sladlkrelse.
(Nachtrag.)

Der Besuch des Herzogs von Lumberland . Sesternabend fand im Palais Familientafel statt, an der
das Herzogspaar von Cumberland mit der Prin¬
zessin-Tochter Olga , die Großherzogin Luise und
das Prinzenpaar Max von Baden teilnahmen.

Sporkabend der SynologischenVereine. Wir machen
nochmals auf den am heutigen Abend im Saal 3 der
Brauerei Schrempp siattsindenden Sportabendmit kynologischen Vortrögen , zu welchem
Gäste (auch Damen) willkommen flick, aufmerksam.

Gerlchlssaal.
Schwurgericht .

-ist Karlsruhe . 15. April.
Z. Totschlag.

Unter dem Dorsch von Landgerichtsrat Dr . Blei¬
cher gelangte am heutigen zweiten Sitzungstage des
Schwurgerichts die Anklage gegen den SchochtmeisterValentin Schlindwein aus Vellheim wegen Tot¬
schlags zur Verhandlung . Staatsanwalt Dr . Rud -
mann vertrat in diesem Falle die Anklagebehärde.Verteidiger des Angeklagten war GerichtsaffesiorBinder .

Der im August 1870 in Bellheim, Amt Gemers-
heim, geborene Angeschuldigte wurde angeklagt, daßer vorsätzlich einen Menschen getötet, diese Tötungaber nicht mit Ueberiegung ausgeführt hat, indem er
am Sonntag , den 5. Januar , im Vororte Grünwinkel
zu Karlsruhe mit einer Browningpistole aus einer
Entfernung von wenigen Schritten auf den verheirate¬ten, 43 Jahre alten Dreher Josef Walzer einen
Schuß abgab, der in dessen rechte Brustseite drang ,die Lunge durchbohrte und den alsbaldigen To- des
Walzer zur Folge hatte.

Seit September o. Is . ist der Angeklagte in Grün -
winkel ansässig . Er ist verheiratet und war bei
Kanalarbeiten in Grünwinkel als Schachtmeister be¬
schäftigt . Er wurde schon 27 mal bestraft, hauptsächlich
wegen Sachbeschädigung, Hausfriedensbruchs, Kör¬
perverletzung und Unfugs, aber auch wegen Betrugsund Unterschlagung.

Auf die Anklage erklärte Schlindwein: Ich saß am
Abend des 5. Januar in der Wirtschaft „Zum Badi¬
schen Hof" in Grünwinkel . Etwa um zslll Uhr kam
ein Bekannter zu mir und sagte, da drunten lauftwieder einer mit einer Laterne . Wir hatten an
unseren Kanalbauten in Grünwinkel nachts stets eine
große Anzahl Laternen zum Schutze der Fuhrwerke
und Automobile aufgehängt. Von diesen Laternen
kamen viele abhanden ; sie wurden meist Sonntagabends weggenommen. Ich dachte mir, da «hat sich
wieder einer «ine Laterne angeeignet. Ich begab
mich sofort hinaus und sah auch den Mann mit der
Laterne . Ich ging ihm noch und holte ihn bei der
Brauerei Sinn « ein . Dort stand ein Schutzmann,den ich sofort ersuchte, den Namen des Mannes fest¬
zustellen, da dieser eine Laterne von der Baustelle
weggenommen habe. Ich veranlaßte dann den Mann ,mir die Laterne zu geben . Gleich daraus riß mir ein
anderer di« Laterne von hinten weg und rief : „Die
Laterne gehört uns , sie bleibt hier! " Der Schutz¬
mann nahm sodann die Laterne an sich und bemerkte ,er werde feststellen , wem die Laterne gehört. Damit
war ich zufrieden und entfernte mich mit Len Worten :
„Guten Abend, meine Herren !" Ich wollte wieder
in den „Badischen Hof " zurück . Nachdem ich etwa
30 Meter gegangen war, hörte ich plötzlich meine Frau
rufen : „ Die schlagen meinen Mann jetzt tot !" Ich
war darüber sehr erschrocken und das um so mehr,als ich gleich darauf mehrere Männer springen hörte,von Lenen einer rief: „Der Kerl muß verrecken !" Jn
dem gleichen Augenblicke bekam ich von hinten Stock¬
schiäge auf den Kopf und Rücken . In dieser Situation
zog ich die Drowningpistvl« heraus und gab einen
Schuß nach hinten ab . Der Schuß sollt« in die
Höhe gehen, um die Leute abzuhalten. Ich habe in
der Notwehr geschossen, denn die Angreifer konnten
ja auch Messer bei sich haben. Treffen wollte ich
niemand.

Am 5 . Januar hatten der Schuhmacher Wittmer ,
ein Bierbrauer namens Kuhn, die Eheleute Sulger
und der Dreher Walzer einen Spaziergang nach dem
Reuhof bei Grünwinkel gemacht , wo sie einkehrten.
Gegen )41v Uhr abends machten sie sich auf den -
Heimweg. Da es sehr dunkel und neblig war , ließen
sie sich von dem Wirte eine Sturmlaterne mitgeben.
Wittmer trug die Laterne und ging der Gesellschaft
voraus . Nach den Angaben Wittmers wurde dieser
bei der Brauerei Sinner von Schlindwein Mtzlich
an der Brust gepackt mit den Worten : „Hab'

ich dich
jetzt, Lu Dieb; dir Laterne her, die ist mein und wurde
von der Beleuchtung abgehängt." Während dieser
Auseinandersetzung waren die Begleiter des Wittmer
herbeigekommen und auch ein Schutzmann war an
die Gruppe heranaetretrn . Dieser erkundigte sich über
di« Ursache der Auseinandersetzungen und schlichtete

Post aus Frankfurt gab der Veranstaltung wiederdas Gepräge , und dank der sich aufs neue bewäh¬renden tüchtigen Leistungsfähigkeit des Ensemblesstanden die Darbietungen wieder auf respektablerkünstlerischer Höhe. Stimmungsvoll wurde das
Konzert durch ein weihevolles Adagio aus demLis - Lloll-Quartett von Felix Draeseke eingeleitstzum ehrenden Gedächtnis für den im Februar ver¬
storbenen genialen , aber sich so schwer in der brei¬ten Oeffentlichkeit durchsetzenden Dresdener Mei¬
ster, dessen Werke übrigens in den Röhmeyerschen
Veranstaltungen seit langem Heimatrechte genoffen.Vor eine hohe Aufgabe hotte sich das Brüder Post-Quartett mit der Wiedergabe des Streichquartettsin Ois op. 131 von Beethoven gestellt. Eine ge¬waltige Sprache läßt der Großmeister in dieser
Kammermusik wie überhaupt in seinen fünf letztengroßen Quartetten die vier Instrumente reden , eine
Sprache , die uns erschüttert in ihrer mächtig auf¬lodernden Leidenschaft und ihrer einzigartigen ,klassischen Schönheit , die aber auch musikalisch wie
technisch von den Interpreten außergewöhnlich viel
fordert . Wie es den Brüdern Post gelang , die
Schätze dieser tiefgründigen Musik zutage zu för¬dern , stellt den vier Herren ein ehrenvolles Zeug¬nis aus . Den Abschluß machte Brahms ' ll -vur -
Trio op. 8, das in seinem begeisternden Ueber-
schwang, seiner — den jungen Brahms kennzeich¬nenden — mitreißenden Spielfreudigkeit dankbare
Hörer fand . Theodor Röhmeyer meisterte den
Klavierpart mit gewohntem sieghaftem Können .Als gut angepaßte vokale Gaben hörten wir selten
aufgeführte Duette für Alt und Bariton von
Brahms , denen Frau Lucie Ruck - Janzer und
Herr Martin Herrmann von hier ihr Können
mit gutem Erfolg dienstbar machten. Die zahlreichvertretene Zuhörerschaft erwies sich durch lebhaften
Beifall sehr dankbar . 8 . O.

Pforzheim « Musikleben. Mit einem Abend, der
ganz aus der Produktton Beethovens schöpfte ,
schloß Albert Fauth die Reihe seiner Kammer¬
musikveranstaltungen . Ls war ausschließlich der
junge Beethoven , der diesmal zu Worte kam,lauter Werke aus der lichtverklärten , von Mozart -
schem Geist durchwehten , ersten Schasfensepochedes Meisters , wo sonnige Stimmungen in schön¬
heitsstrahlenden Sätzen ihren Niederschlag fanden .
Welche Reichtümer liegen nur in den 6 Iugend -
quartetten op 18, deren drittes das Wendling¬
quartett aus Stuttgart uns in ganz hervorragender
Wiedergabe hören ließ. Brillantes Spiel an allen
Pulten , restlose Hingabe, seinabwägendes Abtönen
und Einordnen sichert den Borträgen der Quartett -
genoffen den tiefsten Eindruck . Zu bester Wirkung
gelangte auch das reizvolle Trio in 6 - dloII op. 1
— ein Erstlingswerk , eines Beethoven würdig — ,wo Albert Fauth den Klavierpart erfolgreich durch¬
führte . Das Sextett op. 20 bildet« einen Abschluß ,der geradezu festlich genannt werden muß , dazu in
so glanzvoller Ausführung wie gestern. Dieses mit
köstlicher Melodie und Harmonie so überreich ge¬
sättigte Werk stellt eben heute noch bie unerreichte
Krönung einer besonderen Kunstgattung dar . Die
Schönheit und Reichhaltigkeit der Farbenmischun¬
gen (Geige , Bratsche, Cello, Baß , Klarinette , Fa¬
gott , Horn) ist immer aufs neue verblüffend und
umfaßt alle Nuancen von der intimsten Kammer¬

wirkung bis zur geradezu orchestral zu nennenden
Fülle . Mit der hohen Kunst der Streicher verban¬
den sich ausgezeichnete Leistungen erlesener Bläser
(Herren Horstmann , Hub ! und Ratz) . Der Besuch
war sehr gut . L . 6 .

th. Maximilian Boettchers „Das Glück des Hau¬
ses" entpuppte sich bei der Uraufführung im
Deutschen Theater in Hannover als
etwas breit geratenes Lustspiel voll Respekt vor
dem Kousmannsstand . Es ist mit sauberen Mit¬
teln , doch ohne Feuer geschrieben. Die ersten Akte
wurden nicht ohne Widerspruch, der letzte sehr bei¬
fällig ausgenommen.

th. „Rodion Raskolnikow " . Den Versuch Eugen
Zabels , die Hauptfigur aus Fedor Dostojewskis
Roman „Schuld und Sühne " zum Helden eines
Dramas zu machen , hat der junge russische Natu¬
ralist Leo Birinski in einer dreiakiigen Tra¬
gödie „Rodion Raskolnikow " erneuert , die
im Hoftheater zu Gera ihre erfolgreiche Urauffüh¬
rung erlebt«. Die Hoffnungen aber , die man nach
„Moloch" und „Narrentanz " auf Birinskis weitere
Entwicklung zu selbständigem Schassen festen
mochte , sind mit diesem neuen Werke nicht erfüllt
worden.

Jür die Aufstellung der Lüste Richard Wagners in
der Walhalla bei Regensburg wurde der
2S. Mai bestimmt. Bei der Feier wird Prinz
Ruprecht den Prinzregenten Ludwig vertreten .
Einladungen zur Feier wird nur die Familie Wagner
erhallen.

SpielplSue auswärtiger Theater.
Ltodttheater Hstdelstrrs . Donnrrsiny , 17. Avril -Die «erkaufte

Braut ", Anjaog 7>» Udr. FreiIva. 18. April »Der liebe Augustin" 7 >/y.
Samstag , l ». April „Der Bogelhinbler" 7>/». Sonntag. A>. April
„Lobeugriri " 7.

Stadt-Theater Freidur« im vrei «-»». Donnerstag 17. April
»Stella maria -, « mang I Uhr. Freitag IS . April „Der « ftvifiens -
wurnl" 7>/, . Samstag , 12. April „Kiselio" 7»/z . Sonntag , 20. April
„Die Rinder - 6 .

Grofth. Hof- und National -Theater Mannheim. Hof -
theater . Donnerstag, 17. April „Ostern", Anfang 8 Udr . Freitag ,IS. April „Der Rokenkavalier " 7. Samsiag , IS . April „WilhelmTest " 7.
Sonnte «, AI. Avril 7. Matinee : ISIS ll >i, , „Die Meistersinger »on
Nürnberg" b. Montag . 21. April „Der liebe Angnßin" 7>,, . Rener
Tbester . Sonntag, IS . April „Flach »» « ,« als Erzieher" 8. Mitt¬
woch, lg . April „Alt Heidelberg " 8. Sonntag , M . April „Seidene
Strümpfe« 8.

Ng >. WürttembergfschesSvftheater in Stuttgart, « rohes
. Han ». Sonntag . >». April „Gitterbimmeruag " . Snfa » ä Uhr. Mitt¬

woch, ls . April „Madame Butterfly" 8. Donnerstag. 17. April „Die
Nibelungen" 7 >/„. Freitag, 18. April „La Bohrmr- 8. Sonntag ,AI. AprÜ „TannhSufcr« 7. Montag. 21. Avril „Loriolan" 8. Kleines
Haus . Freitag , IS . April „« efiihrliche Liebe" 8. Samstag , 18. April
„Anatol" 8. Sonntag . 20. April „Seiährliche Liebe" 7.

Stratzburger - tadttheater . Donnerstag, >7. April „Oberst Mo¬
dert». Anfang 8 Uhr. Freitag, IS . April „Sine glückliche Ehe " 8 .
Samstag , I». April „Der liebe Augustin" 8. Sonntag , 20. April
„Götterdämmerung" 8. Montag , 21 . April „Klein Eyolft 8. Diens¬
tag, 22 April „Die Hochzett des Figaro« 8. Mittwoch LS. April
„Herodes und Marianme" 8.

Stadttheater in Basel . Donnerstag, 17. April „SStz von Ber¬
ückst gen mit der eisernen Hand", Anfang 7>?2 Uhr. Fristtag, IS. Avril
„Dell " 8. Sonntag , AI. April „Die geschiedene Frau » S, „Dell " 8.
Montag, 21. April „Götz von Berllchingen mit der eisernen Hand" 7>/z .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M - Opern bans .
Donnerstag, 17. April „Figaros Hochzeit ", Anfang 7 Udr . Freitag ,IS. April „Ariadne ans Raxos" ftr». SamStag , IS . April „Madame
Butterfly" 7. Sonntag , AI. April „Manon " 7. Montag, LI . April
»Oavallerta rustieana -, hierauf : „Der Bajazzo" >^8. Dienstag.22. April „Die Heimkehr des Odysieui» 7. Mittwoch , SS. April „König
Heinrich IV . >̂ 8. Donnerstag. 21 . April „König Heinrich IV . >?8.
Schauspielhaus . Donnerstag, 17. April „Puppchen" 8. Freitag ,

Zweites Blatt.
den Streit dadurch, daß er erklärte, er werds

^
sts^stellen , wem die Laterne gehöre und dies« so lang»bei sich behalten. Schlindwein entfernte sich darausWährend der Schutzmann noch dabei war , die Pe^

sonalien des Wittmer aufzunehmen, fiel plötzlich EinSchuß. Der Schutzmann ging sofort dem Knall nachund begegnete nach wenigen Schritten dem Walzerder sagte : „Ach Gott, ich bin geschaffen!" Weichrauf brach Walzer zusammen. Der Schutzmann occhnisofort den Schlindwein fest mit der Bemerkung:
haben geschossen .

" Der Angeklagte bestritt dies, gababer, nachdem ihm - er Schutzmann die Pistole ausder Tasche gezogen hatte, zu, den verhängnisvollenSchuß abgegeben zu haben. Die Zeugen, die « ,»
Gesellschaft Wittmer gehörten, bestritten, irgend etwasdavon gesehen zu haben, daß Schlindwein geWaaenworden sei oder, daß sie geschlagen hätten. Ig ,Gegensätze zu diesen Angaben gab der Zeuge Schnei¬der, der Schlindwein begleitet hatte, an. daß er zuerstvon Wittmer ins Gesicht geschlagen worden sei. Exhabe sich dann mit Schiindwoin, dessen Frau inzwi¬
schen hinzugekommen sei, mm dem Wittmer undSchutzmann entfernt . Nachdem sie eine Strecke ge¬gangen waren , sei plötzlich von hinten auf ihn miteinem Stocke «ingeschlagen worden. Der Nock stjdabei abgebrochen. Auch auf Schlindwein sei einge¬
schlagen worden . Schlindwein habe plötzlich gerufen :
„ Hall" . Gleich darauf sei der ScAiß gefallen. Der
Stock wurde später als das Eigentum des getöteten
Walzer erkannt . Aehnliche Angabe» wie Schneider
machte die unbeeidigt vernommene Zeugin , Frau
Schlindwein. Ein anderer Zeuge bekundete , daß nachder Auseinandersetzung wegen der Latsrne Sulz« zu
seinen Begleitern sagte : „Nichts wie nach !" Ein wej.
terer Zeuge hatte gehört, wie Walzer prüfen hatte :
„Hin mutz er seinl " Aus dem weiteren Verlaufe der
Beweisaufnahme ging hervor, daß der Angeklagtein dem Augenblicke , in dem er schoß, nicht ongegrif .
fen war und, daß er sich bei dem Schüsse herum¬
gedreht zu haben scheint. Es entbehrt ober auch die
Annahme des Schlindwein, er sei von dem Walz«und dem einen oder anderen der Freunde desselben
verfolgt, nicht der lUirwahrscheinlichkeit.

Um z^ 2 Uhr trat eine mehrstündige Mittagspause
ein .

Der erschaffene Walzer , der sich erst kurze Zeit
vor seinem Tode zum zweitenmal verheiratet hatte
und eine Frau und sieben Kinder hinterlietz, wurde
allgemein als ein ruhiger , fleißiger und brav«
Mensch geschildert. Er arbeitete schon seit 15 Iah -,ren in der Patronenfabrik . Der Angeklagte
Schlindwein Hot kein« einwandfreie Vergangenheit
hinter sich . Trotzdem hörte man manch günstiges
Urteil . Man bezeichnet« ihn als einen Menschen ,der nüchtern ruhig und anständig und in seinem
Berufe tüchtig sei, in angetrunkenem Zustande aber
leicht in Aufregung gerate und jähzornig werde.
Nach dem medizinischen Gutachten war der Schuß ,
den Walzer erhalten , absolut tödlich Die Kugel
hätte ein großes Blutgefäß durchschlagen, was eine
Verblutung herbeisührte .

Die Geschworenen hatten über drei Schuld-
fragen zu entscheiden, die gestellt waren wegen Tot¬
schlag , Körperverletzung mit nochgefolgtem Tode
und fahrlässiger Tötung . Zu den beiden ersten
Schuldfragen kamen auch noch Fragen nach mil¬
dernden Umständen . Nach dem Berhandlungs -
ergebniffe erachteten die Geschworenen Schlindwein
der fahrlässigen Tötung schuldig und gaben in die¬
sem Sinne ihren Wahrspruch ab. Demgemäß ver¬
urteilte der Schwurgerichtshof den Angeklagten
unter Anrechnung mm 3 Monaten Untersuchungs¬
haft zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis .

. . . > >— s
18. April »Herndes und M- riamne" 8. Samstag , lS April „Sapvho" 7.
Sonntag , 20. April „Die starin" »/„l , „Das Konzert " 7. Mont« ,
21. April „Frauen" 7. Dienstag, Le. April „Sapxho" 7. Mittwoch ,
28. April „Die Fledermaus" 7. TonnerStag , 24 . April „Der liebe
Augustin" 8._ _ _

Kunst Ulld Wissenschaft.
k. § ür den Neubau eine» staatlichen GaleriegebSude»

für moderne Gemälde in Dresden bewilligte der
dortige Rat « inen städtischen BeitrcH in Höhe von
ein« Million Mark.

w. Sein« theologischen Fakultäten mehr? Bei de»
Beratungen des Kultusekits im preußischen Abgeord¬
netenhaus ist auch die Gründung der neuen Universi¬
täten in .Hamburg und in Frankfurt a . M . besprochen
worden. Aber kein Redner hat mit gehörig« Be¬
tonung bedauert, daß man beidemale keine evangelisch¬
theologische Fakultät hoben will. Nicht nur in Theo¬
logenkreisen , sondern vom Standpunkt der Unioersitäts-
wissenschast überhaupt ist doch diese Beschränkung
nicht anders als höchst unglücklich zu bezeichnen .
Wenn man schon auf die historische Form der Uni¬
versität bei diesen Neugründungen zurückgreift , sollte
man auch die theologische Fakultät nicht ausschalten ,
die «inst den Kops einer jeden Hochschule bildete und
heute, mag man sie auch nur als religionswissen-
scho-ftliche gelten lassen, die wichtigsten Aufgaben hat.
Mit Recht betont Professor Dr . Martin Rade in den
„ Süddeutschen Monatsheften "

, die jahrhundertelange
Arbeit ihrer Fakultät gebe Len Theologen einen ge¬
waltigen Vorsprung, den andere nicht so schnell wer¬
den einholen können; andernfalls würde man nur
die philosophische Fakultät immer toller bepacken. Die
Theologenfakultäten sind nicht nur Institute zur Aus-
bildung landeskirchlich « Pfarrer , sondern auch Stät¬
ten reiner Forschung und tendenzloserLehrdarbietung.
Höchst beachtenswert, daß jetzt ein universal« Gelehr¬
ter vom Range Lamprechts die Theologensorderung
unterschreibt. Er sagt: Man begünstige die prakti¬
schen Fächer der Theologie, entwickle vor allem ihre
sozial -hilfreiche Seite , wozu in Len großen Städten
tausendfach Gelegenheit gegeben ist ; man sorge dafür,
daß der erwachsenen Jugend studentischen Eharakter,
gleichviel welcher Fakultät , in Christus ein großes
Lebensbild kräftig und allgemein vor Augen gestellt
werde, und man greif« ein in die Forterhaltung von
Kirche , Bekenntnis und Sittlichkeit.

w . Vreißigsk « deutscher Kongreß für innere Medi¬
zin. Im großen Saale des Kurhauses in Wies¬
baden begannen unter dem Vorsitz des Geheimen
Hofrates Professor Dr . Penzoldt - Erlangen die
Verhandlungen des 30 . Deutschen Kongresses für in¬
ner« Medizin, die von etwa 500 Aerzten aus allen
Teilen Deutschlands und des Auslandes besucht sind.
Den ersten Tag füllten Verhandlungen über das
Wesen und die Behandlung des Fiebers aus , zu
welchem Thema Professor Dr . Hans Meyer - Wien
und Professor Dr . Krahl - Heidelberg Referate
übernommen hatten.

Akademische Nachrichten. Dem „Reichsanzeiger"
zufolge wurde der Pfarrer Lic . O . Georg Stuhl -
fauth in Wörth (Pfalz) zum Extra -Ordinarius
der Theologie an der Berliner Universität ernannt.
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Sozialpolitische Rundschau.
Landesversammlung des Verbandes

badischer Krankenkassen .
Offenburg , 14 . April . Der Verband badischer

Krankenkassen hielt hier seine erste General -

« rsommlung ab , die namens des bei der Grün -

jmilgsversammlung im vorigen Jahr gewählten

« ooisorischen Vorstandes Arbeitersekretär Ziegel -

moier geleitet und eröffnet wurde . Die Delegierten

waren zahlreich erschienen , außerdem waren an¬

wesend als Vertreter der Regierung Geh . Rat

Keiner und als Vertreter der Landesversicherungs¬
anstalt Dr . Reiß aus Karlsruhe . Nach den üblichen
Begrüßungsansprachen wurde in die Tagesordnung
eingetreten und der Vorsitzende erstattete einen

kurzen Rückblick auf die bisherige Verbandstätig -

^ jt . Dem Verband gehören 38 zahlende Kranken¬

kassen mit 31206 Mitgliedern an . Da weitere Bei¬

tritte zu erwarten seien , könne die Entwicklung

des Verbandes als eine erfreuliche bezeichnet wer¬

den . Bezüglich der wichtigen Frage der Zentrali¬

sation wandte sich der Vorstand an die Bezirks¬
ämter und an die Regierung .

Der Rechnungsabscksiuß weist 477 -K Einnahmen
M 472 -K Ausgaben einschließlich des Sparkassen¬

guthabens und ein Vermögen von 373 auf . Der

Vorstand , der bisher die Geschäfte geleitet , wurde

einstimmig wiedergewählt . Dem Vorstand gehören
an die Herren Ziegelmaier in Osfenburg , Weber
in Gengenbach , Lauer in Mannheim , Lalm in Vil -

lingen , Kemps in Mannheim und Kämmerer in

Offenburg . Des weiteren wurde der definitive An¬
schluß an den Verband Deutscher Krankenkassen
mit dem Sitz in Köln gutgeheißen . — Verwaltungs¬
direktor Kemps aus Mannheim sprach sodann über
die Dienst - und Gehaltsordnung . Er schloß seine
Ausführungen in einen Antrag zusammen , in dem
der Wunsch zum Ausdruck kam , der Verband möge
beim Großh . Ministerium dahin petitionieren , daß
für die Angestellten der Krankenkaffen eine Muster¬
dienstordnung ausgestellt und zur Einführung
komme . Der Antrag fand einstimmige Annahme .
— Handelskammersyndikus Iourdan aus Villingen
referierte über die Neuordnung der Kranken¬
versicherung ._

kommuvalpolilischeUmschau.
Lin neuer Bürgermeister für Mndhuk gesucht .

Die Bürgermeisterstelle in der Stadt Windhuk in

Deutsch -Südwestafrika ist zu besetzen . Die Bezüge der
Stelle bestehen aus 10000 bis 12 000 -44 Gehalt , das
um 1000 «k jährlich steigt ; 1800 -k Wohnungsgeld ,
1500 -4t Ausreise - , 1000 °4l Heimreiseauswand . Der

Anstellungsvertrag dauert zunächst ein Jahr und ent¬

hält die Verpflichtung des Bewerbers zu zweimaliger

Verlängerung auf je ein weiteres Jahr auf Verlangen
des Gemeinderats zu Windhuk . Für die Bewerbungen
kommen nur Herren , die die zweite Staatsprüfung
bestanden haben und kommunale Erfahrungen be¬

sitzen, in Betracht . Bewerbungen , denen Lebenslauf
und Zeugnisse beizufügen sind , nimmt Oberbürger¬
meister Dr . Kühlz in Zittau entgegen .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zur Arage der Schulheizung .
Das bedauernswerte Vorkommnis in der Ett -

linger Gewerbeschule gibt zu dem so dankens¬
werten Artikel von Professor Dörr in Nr . 102 des

„ Karlsruher Tagblatts
" ein « Illustration , wie sie nicht

besser sein könnte . Auch in Karlsruher Ei -

ternkreisen , in denen die Vergiftung eines
Schülers in der Leopoldschule durch Kohlenoxydgas
nicht vergessen ist, herrscht jetzt lebhafte Be¬

unruhigung , zumal in einer Reihe von Schul¬
häusern (Volksschulen und höheren Lehranstalten )
noch Koksöfen benutzt werden . Di « Bürgerschaft hat
das größte Interesse daran , daß nicht abgewartet
wird , bis diese giftigste und gefährlichste aller Heiz¬
methoden , wie Professor Dörr mit Recht sie nennt ,

neue Opfer verursacht , sondern daß der Stadtrat

seine Forderungen eingehend prüft und auch aus¬

führt . Die Kosten sind wahrlich nicht zu groß und

dürfen überhaupt keine Rolle spielen , wenn es gilt ,
unsere Kinder vor Gefahren zu bewahren , die unter

Umständen den Tod nach sich ziehen können . Man

darf zum Karlsruher Stadtrat das Vertrauen haben ,
daß er bald zur Frage der Schukheizung in einer

Weise Stellung nimmt , die es allen Eltern ermöglicht ,
ihre Kinder ohne Angst und Sorge der Schule an¬
vertrauen zu können .

Ein Vater mehrerer schulpflichtiger Kinder .
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okkriie ^ lelleir

Auf 1 . Mai spätestens , evgl . , gt .
empfahl . Hausmädchen , von aus¬
wärts bevz ., i . Bügeln u . Weitz -

Eine tüchtige , selbständige , erste
Taillen - nnd Rockarbcitcrin

für dauernde Arbeit sofort gesucht.
Ossertm unter Nr . 6476 ins Tagblatt -

is biiro erbeten .

Dienstmädchen ,
ehrliches , fleißiges , auf sofort ge -
sucht. Näheres Kaiserstr . 105 , Lod .

Tüchtiges , sauberes Mädchen s.
Küche u. Haus auf 1 . Mai gesucht .
Borzustellen von 4— 6 Uhr :

Kaiserstraße 138 , 3 . Stock .
Ein sleiß . Mädchen , d. schon ge -

dient hat u . sich willig all . Häusl .
Arbeiten unterz . , wird auf 1. Mai
gesucht : Hirschstroße 58 , 2 . Stock .

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeiten per 1. Mai ge -
sucht : Morienstratz « 8S , 1. Stock .^

Auf 1. Juni wird für die Heilstätte
Luisenheim, Amtsbezirk Müllheim i. B ,
mir 200 Kranken und 30 Bediensteten
eine ledige vollOSnd . ansgedildete

Köchin
Mt zu jung , gesucht . Angebote mit
Ahnanspruch , Angabe von Vor - und
-Zunamen , Geburtsort und Datum sind
»nt Zeugnissen sofort zu richten an die

— _
Direktion .

Köchin ,
tüchtige , zuverläss ., auf 1. Mai ge¬
tischt in KI. Haushalt bei gut . Lohn .
Zimmermädchen Vorhand . Borzu¬
stellen von 11 Uhr od . zwischen 2
und 5 Uhr . Frau Dr . Krumm ,
Beifortstraße 21 .

nähen bewand ., in herrschaftlichen
Haushalt gesucht . Offerten unter
Nr . 6S0S m s Tagblattbüro erbet .

Mädchen,
sauberes , gesundes , das auch etw .
kochen kann als Alleinmädchen
von kinderlos . Familie per 1. Mai
gesucht : Waldstraße 30 , 3 . Stock .

Fleißiges , pünktliches Mädchen ,
welches schon gedient hat , vom
Lande , per 1. Mai gesucht :

Kaiserstraß -e 22 , 3 . Stock .
l̂ in Mädchen , das bürgerl . koch .

kann u . im Haushalt tüchtig ist ,
wird sosort oder 1. Mai für klei¬
nen Haushalt gesucht : Ritterstr . 5 ,
3 Treppen .

Ein fleißiges Mädchen , das schon
in Stellung war , für kl . Haushalt
auf 1 . Mai gesucht . Frau Ludwig
Hamburger , Zirkel Al , 3 . Stock .

r Stelle findet ei» d

junges Mädchen *
für häusliche Arbeiten auf
1 . Mai bei Familie ohne
Kinder : Douglasstraße 14 ,
parterre .

rr

Ein fleißiges Mädchen mit gut .
Empfehlung , das etwas kochen
kann , wird bei guter Behandlung
aus 1 . Mai gesucht .

_ Schützenstraße 8 , 2, Stock .

? Ltkllki M«: TLk
» Zimmer -, Kinder - und Allein -

mävchen » die kochen können ,
Haus - und Küchmmädchen ,
Kasieeköchin u . Saattöchter für

Saison . Näheres durch Luise Zeller
Witwe , Hirschstraße 2b , Hinterhaus ,
2 . Stock , gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin .

Für die Saison eine gutempsoh -
lene , jüngere

Saaltochter
für ein Schwarzwald -Kurhaus per
21 . April gesucht . Vorzustellen
Hübschstraße 4L, 2 . Stock , nach -

_

Hilfsardtttcrinntn '
finden sofort dauernde Beschäfti¬
gung . Solche , welche schon in Fär¬
bereien tätig waren , erhalten den
Vorzug .

Färberei D . Lasch .
_ Sofienstraße 28 ._

Für feines Spezialgeschäft

Lehrmädchen
per sofort gesucht . Offerten unt .
Nr . 6522 ins Tagblattbüro erbet .

.7- HA « . Atz .»'

Streng , solides Angebot .

Günstig zum SelbflSndigmochen.
Auges , leistnngsf . Fabrik bietet einem fleiß , streds. Herrn ,

gleich welchen Berufes , eine selbständige dauernde

Möbelschreiner ,
tüchtiger , in Fournierarbeiten be¬
wandert , per sofort gesucht .

Hch. Maybach . Hirschstraße 27 .

Existenz
mit 8000 — 6000 jährl . Einkommen . Branchekenntnisse nnd
des. Räume nicht nötig . Erwidert . -4! 1000 .— Barkapital . Ev .
zunächst auch als Nebenerwerb . Nur '

ernsth . chnstl . Selbst -
reflekk . , die das verlangte Kapital auch persönlich denken , wollen
anss . Angebote cmreichen unter S . 328 an Haasenstein 3
Vogler , A .-W„ Dresden .

4^ 1 '-E . ; . h.

Junger kräftiger

Hansbursche ,
der stadtkundig ist und rädfahren
kann, per 28 . April gesucht . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei

Wilh . Bauer ,
Kaiserstraße 84 .

Wir bieten solventen , arbeitsfreudigen Herren

angenehme Selbständigkeit bei dauerndem
und großem Verdienst

durch Uebernahme der Fabrikation u . Vertrieb unserer von Fachleuten
begutachteten u. glänzend bewährten Gipsdielen .

— Deutsches Relchopatent . —
Brauchckemrtnisse nicht erforderlich , von jederm . leicht ausführbar , für be¬
stehende Betriebe auch als Nebenverdienst vorzl . geeignet ; keine maschi¬
nelle Anlage erford . Einrichtung , Einarbeitung u . wertgehcndste Unter¬
stützung d. das Stammhaus . Es wollen nur Herren mit prima Resrren -en ,
die über mindestens ^ 8000 . — Barkapital verfügen . Offene einreichen .
Phönix -Aktien - Ste '

ellschastf . Vnnindustrie TinSIakenRheinl ö .

Ein tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerl . kochen kann u . sich allen
Häusl . Arbeiten unterzieht , wird
von kl . Familie s3 Personen ) auf
1. Mar gesucht : Weinbrenner -
straße 13 , Gartenvilla .

S Eine in der feinen Küche dmch -
S aus erfahrene ch

r Köchin z
per 1. Mai gesucht . Hohes ^
Salär zugesichert. Vorstellung ^
zwischen 2 bis 4 Uhr . S

Frau Direktor Tetsch, ch
Moltkestraße 371 . ch

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird auf 1. Mai gesucht : Klaup -
Achtstroke 4 , 2 . Stock .
I '

Tucht . Zimmermädch . mit guten
Zeugn . , das gut nähen u. bügeln
»arm , weg . Erkrank , des setz, auf

Mai oder früher gesucht . Frau
^ Wallender «. Ä >Mtr . 1 , 3 . Stock .

^ L-rdentl . Dienstmädchen für alle
Hausarbeit auf sofort gesucht.
- llollystraße 19 , 2 . Stock .

Köchin « . Hausmädchen gesucht
»uf is . April bei hohem Lohn ,
lruter Behandlung : Gottesauer -
stroße 27 . Wirtschaft . _
sticht . Mädchen , d . kochen , näh .
» - bügeln kann , sof . gesucht . Aus -
gang wöchentlich 2 Mal . Näheres
Beethovenstraße 3 ._

Dienstmädchen , unt . 20 Jahren ,
besucht auf sof . od . 1 . Mai . Näh .
Rüppurrerstraße 29c , pari , links .

Wegen Erkrankung d . Madch
wird sofort ein tüchtiges Mädchen
zur Aushilfe gesucht .

Adlerstra ^e 3 , 1 Treppe .
Ein unabhängige Fra » od . Mad -

che « tagsüber für Hausarbeit ge -
sucht : Adlerstroke 3 , 1 Treppe

Ein junges , besseres Mädchen ,
das schneidern und bügeln kann ,
wird nach auswärts gesucht . Näh .
Eisenlohrstraße 43 , 3 . Stock .

sichtiges , solides , sauberes

Mädchen,
das fein bürgerl . Küche selbständig
vorstehen kann , die Hausarbeiten
übernimmt u . aus guten Häusern
Empfehlungen hat , auf 1. Mai zu
kl . Fam . gesucht . Dorzustell . S— 11
u. 2— 5 Uhr : Vorholzstr . 32 , S. St .

Ein ehrliches

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeiten mit übernimmt ,
wird auf 1 . Mai gesucht . Zeug¬
nisse erforderlich . Zweites Mäd¬
chen vorhanden . Frau Fischer ,
Herrenstraße 50a .

Solides , sauberes und fleißiges

Dienstmädchen ,
welches kochen und Hausarbeit
verrichten kann , auf 1 . Mai ge¬
sucht : Tadelsbergerstr . 17 , 2 . St .

Monatsfrau
von 3— 4 Uhr nachmittags gesucht :

Gartenstraße 11 , pari .
Saubere , fleißige

Monatsfrau
für sofort gesucht .
_ Metz ner , Melan chthonstr . 3.—

Monatsfrau
gesucht . Näh . Gartenstr . 39 , 3 .

MmrUÄ »

Zum sofortigen Eintritt gesucht
jüngerer Zeichner für Leitungspläne
und dergleichen . Offerten erbeten an
Bischofs L Hensel , Elektrizitäts -
Gesellschaft , terbn . Büro , Karlsruhe ,
Eüdendstraße 29 .

sk
Ltredsüms Herren , velode

den Alleinvertriebwit lcleinew
KapitLl erwerben wookten ,
vollen sieb den selten xuten
Artikel Lnsebev von 10 bis
7 I7br bei Herrn k^isvlivn ,
»Hotel 6 rosse" .

^ Von einer großen 2 -

Mrgmiichtnk
wird per sofort , ein bei der
einschlägigen Kundschaft auf
das beste cingeführter

MM
gesucht. Es wollen sich nur
solche Bewerber melden , die
auch tatsächlich bei der ein¬
schlägig . Kundschaft eingeführt
sind und in engster Fühlung
mit derselben stehen . Gutes
Einkommen zugesichert.

Gefl . Offerten erbeten mit .
H. v . LS47 a» Hänfen¬
stes» 8 Vogler» A.-G -,
Köln .

Wilitr MM Mm
( militärfrei ) mit sämtliche « Kon -
torardeite « durchaus vertraut ,
der sich auch für die Reise eignet ,
per sofort oder später gesucht .
Ausfülirliche Offerten mit An¬
gabe der <Äehaltsa « spriiche unter
Nr . 6SL8 inS Tagblattbüro er¬
detem _ —

Existenz
durch Uebernahme des Alleinver¬
kaufsrecht . aus ges . gesch . Konsum -
artikel . Reflektanten wollen sich
wenden an

vk . ösardskzei'. MMe >.

Für « ein kaufmännisches

Büro
suche ich per sofort einen

Lehrling
mit schöner Handschrift
und guten Schul kennt-
niffen . Nur schriftliche
Offerten sind zu richten an

MsrMttbeatt.
Waldstraße 41 .

Tüchtiger , stadtkundiger

Fuhrmann
Kann sosort eintreten :

Goethestvahe 20 .

WleibSmrlie
Fräulein

aus guter Familie sucht Ansangs¬
stelle als Verkäuferin , am liebst .
Schuhbranche . Werte Offert , unt .
Nr . 6530 ins Tagblattbüro erbet .

Tüchtige Modistin
sucht sosort Stellung . Offert , unt .
Nr . 6833 ins Tagblattbüro erbet .

Netteres Mädchen , in all . Zweig .
des Haush . erf . , sucht Stelle zu kl .
Familie . Offerten unter Nr . 6842
ins Tagblattbüro erbeten .

Jung « Mädchen , 18 Jahre alt »
sucht m kleinem Haushalt Stel¬
lung auf 1. Mai . Offerten unter
Nr . 6537 ins Tagblattbüro erbet .

Lehrling -Gesuch .
Kräftiger Junge , der Lust hat ,

die Schreinerei zu erlernen , kann
sofort eintreten . Mech . Bau - und
Möbelschreinerei A . Sch ei er ,
Herrenstraße 54 .

Zuverlässiger

Hausdiener
mit guten Empfehlungen gesucht .

Sonneborn ,
Kaiser st rohe 183 .

Hansbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei

Dreqfnß L Siegel ,
Kaiserstraße 197 .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngeradfuhr -Gesellfch . Karlsruhe ,

Herrenstraße 12 , L. Stock .

Äls einfache Stütze
U » sucht ( Thüring .) Stelle .
ID Dieselbe kann kochen, schnei -
> I dern und macht gerne häus -
»O/ch licke Arbeiten . Ebenso 19

Jahre alte Norddeutsche mit
Zeugnissen , welche kochen kann u. alle
Arbeit besorgt , mit 3jährigem Zeugnis ,
suchen aus i . Mai Stellen durch Frau
Karoline Mutzhafen - Kast , Wald¬
straße 29 , 2 . Stock , Telephon 2881 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Mädchen , das gut bürgerlich ko¬
chen u . alle Hausarbeit verrichten
kann , gut Zeugnisse besitzt , sucht
auf 1 . Mai Stellung . Offerten
u. Nr . 6506 ins Tagblattbüro erb .

Aelt . Mädchen sucht Stelle im
Nähen od . Bügeln . Zu erfrag , im
Elisabethenheim , Sofienstraße ?

Tücht . Dameuschneiderin empf .
sich im Anfert . samt ) . Damen - u .
Kindergarderobe bei billigster Be -
rechnung : Blumenstr . 12 , 1 Treppe .

Tücht . Schneiderin , in Kleidern ,
Blusen u . Kinderkleid , bewandert ,
sucht Kundenhäuser anzunehmen
ab 1 . Mai hier . Näh . Frau Eün -
ter , Werderftroße 13 , 4 . Stock .

Heimarbeit
sucht Frau im Waschen ; auch
Stricken von Hand . Südstadt .
Wo ? zu erfrag , im Tagblattbüro .



Nr. 105 . Sette 8: Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 16 . April 1913. Zweites Blatt.
O 0 0

Dis Leiden Mode

— Oo
Mehr denn je deoorrugt die Mode dieses fahr die 5eide. elegante 5chneiderkleider werden aus diesem Material gefettigt , und rwar aus 5atin , touisin , 5erge . Lheown . LotelS

vamaft und 5treifen , welch letztere der Ngur eine sehr elegante Linie geben,
vielfach wird ru glattem Kleid eine gemusterte sacke getragen oder umgekehrt .

O O O G
für seidene 5ommer - und öesellschastskieider ist Lreppline in kleinen Vruckmustern, foulard , vamassS und 6are sehr beliebt , wZhrend für Musen und LesStze bedruckt Liberty.Lhin6 -5eide, kleine 5treifen , Karos und sogen . vuturisten-5eide verlangt wird.

jlnIern . Scknillmrnufzlctvrlli'ttiliirj

MMI 7
6er- kresie
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1b9 Kruserslr . — SpeLisIkaus für Stoffe .

—— Vertreter 6er . -
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Gesucht im blicken u . Ausbeff.
der Wäsche Heimarbeit . Wo? zu
erfragen im Tagblattbüro .

Iüng .. fl. Frau sucht Beschüß
tigung für jeden Nachmittag . Näh
Klauprechtstr . 2 , 4 . Stock rechts.

Eine Frau sucht für vormittags
Monatsstelle . Zu erfragen Vik-
toriastraste 10 , 4. Stock ._

Büglerin.
Eine Frau sucht Arbeit im Bü¬

geln in einem Geschäft für nach¬
mittags . Näh . Kapellenstraße 68,
4. Stock rechts.

Mmili-K 2
Kunsigkw . Zeichner

sucht Stelle in Branche für Kunst-
gew., Dekorativ , u . Plakate , auch
praktisch für Dek . -Malerei . Off.
u, Nr . 6505 ins Tagblattbüro erb.

Junger Mann , verbeiratet , ged .
Kavall ., sucht Stell , als Fabrik¬
kutscher od. ähnl. Posten. Offert.
u . Nr . 6525 ins Tagblattbüro erb.

Verheirateter, ehrl. Mann sucht
nach 6 Uhr abends u . für Sonntag
morgens zum Einkafsieren od . der¬
gleichen dauernden Posten . Offert .
u . Nr . 6477 ins Tagblattbüro erb.

Stellung sucht
solider , gewissenhafter Mann , 31
I . alt , als Portier , Bürodiener ,
Magazinier od . Aehnl. per 1 . Juli
d . Is . Gesl. Offerten unt . Nr .
6499 ins Tagblattbüro erbeten .

Intelligenter junger Mann .
der 8 Klassen der Mittelschule be¬
sucht hat, sucht gute

klttlsm. Lehrstelle.
Eintritt kann sofort erfolgen. Gesl.
Offerten unter Nr . 6540 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Hans, Wcstcndstraßt ,
nahe am Mühlburger Tor, f. Arzt
od. Rechtsanwalt geeign.. ist des.
Umstände wegen billig zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 6527 ins
Tagblattbüro erbeten . _

Stadtteil Daxlanden.
Neuerbautes

Einfamilienhaus,
5 Zimmer , Diele , Bad , Veranda »
großer Garten , Gas u . Wasserleit ,
(evtl , elektr . Licht ) , kein Dis-a -vis ,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche bezügl. Fuß¬
boden-Anstrich, Tapeten finden
noch Berücksichtigurz . Näheres
A. Moos, Langenackerstr . 23.

Haus-Verlauf.
MM

Ein sehr gut rentierendes
3stöck. Wohnhaus mit Laden,
für Metzgerei und jed. and.
Geschäft geeignet, mod. ein-
gericht. , mit schönen Doppel¬
wohnungen von je 3 und 4
Zimmern , Küche , Bad u . Zu¬
behör , alles Hut vermietet , ist
unter sehr gunst. Beding , zu
verkausen . Gute Kapital¬
anlage . Off. unt . Nr . 6463
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen: 1 Spiegelschrank,1 pol . Schrank , 1 Waschkommode
mit u . ohne Marmor , 1 Schreib¬
tisch, Nachttische . 1 schön. Diwan ,
Chaiselongues , 1 Sofa , 1 3armig .
Leuchter, Spiegel , Flurgarderobe ,
ganz neu, 15 »<(, 1 Pseilerkommo -
de , 2 Regulateure , 1 Schuhmacher-
sowie 1 andere Nähmaschine, 1 gr.
Küchenschrank, 1 Rostoaarmatratze
und 1 Emailherd , alles billig.

Ludw i g-Wilhelmstr 5 . pari .
Trrrmearr,

ein sehr schön ., m. Kristoll-Facette -
glas , ist billig zu verkaufen . Näh.
Lachnerstraste 5 , 1 Treppe hoch

Zlmmertisch
mit Stühlen billig zu verkausen :

Doeckhstraße 32 , 3 . Stock r.

Schuhmacher
nimmt Arb . an a . Sohlen u. Fleck.
Näh . Scherer . Ostendstr. 10. pari .

Möbel aufpolteren, mattieren m
wichsen , in u . außer dem Hause ,
wird billig u . gut ausgesührt . Näh .
Akademiestraße 57 , parterre .

Verkäufe
In der verkehrsreichsten Straße

der Südstadt ist ein neuzeitlich
gebautes, 4stockiges 3 Zimmer¬
haus mit Lad- n, für jed. Geschäft
paffend , zu 6»/, rentierend , billig
zu verkaufen , Gesl. Offerten unt .
Nr . 6534 ins Tagblattbüro erbet .
Kleineres Wohnhaus

im Vorort Rüppurr , Haltestelle
.Gartenstadt , für 1—2 Famil ., ganz
der Neuzeit . errtspr. , aufs angen .
eingerichtet , mit schön. Vor - u . Hof¬
garten , unt . günst. Bedingungen zu
verkaufen. Wünsche bezüglich der
Wahl der Tapeten rc . könnten
noch berücksichtigt werden . Offert .
u. Nr . 6139 ins Tagblattbüro erb .

Bauplätze
in verschied. Größen Ecke Rint¬
heimer - u . Humboldtstr . billig zu
verkauf . Näh . bei Gustav Steime ,
Durlach, Psinzstraße 22.

Dreistöck. Wohnhaus in vornehm .,
ruhiger Lage, hier , ist verkäuflich .
Liebhaber (keine Vermittler ) wol¬
len sich gesl . unter Nr . 6519 ans
Tagblattbüro wenden .

Villa , Bachstr .,
neuzeltl. elegant ausgest., enth. 9
Zimmer, Garten rc^ z. Preise von

42 600 Mark
zu verkaufen. Offerten unter Nr.
6531 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze
an fertiger Straße der Weststvdt,
sofort zu verkaufen . Offerten u.
Nr . 6518 ins Tagblattbüro erbet .

Eckbauplatz ,
20,30X31,40 Meter , an der westl.
Kaiser -Allee, zu verkaufen . Off.
u . Nr . 6516 ins Tagblattbüro erb.

Bauplätze — Sofienstr.,
allerbeste Lage der Weststadt , sind
billig zu verkaufen. 2. Hnp ., 80 '/»
der Schätze wird bewilligt . Off .
u. Nr . 6524 ins Tagblattbüro erb.

Lagerschuppen,
ca. 150 gm Bodenfläche, billig zu
verkausen . Näheres bei B . Psi -
sterer, Bauunternehmer , Karlsr .-
Daxlanden , Pfalzstraße 20,

Zu verkaufen: 1 Schrank, 2tür .,
zum Abschlagen, neu , 35 °K, 1
ausgerichtetes Bett 30 1 Kin¬
derbett , vollständ . Roßhaarmatr .
12 ^ l, 1 Sofa 12 1 Amerikaner -
und 1 Liegestuhl bei Frau Rosa
Gut, Brunnenstraße 5.

Antike Möbel .
Schränke , Kommod., Eckschränke,

Vitrinen , Stühle , Tische , Schreib¬
tische , Standuhren , Buffet , Bieder¬
meiermöbel, alte Mohagonimöbel
billig zu verkausen .
Jos . Kirrmann . Herrenstraste 40.

Wl . WchlMkr leÜknj ,
2 Bettstellen mit Rösten, Polster
u . 3teilig . Wollmatratzen , 2 Nacht¬
tische u . 1 Waschkommode mit ho¬
hem Marmor - u . Spiegelaussatz u.
ein großer , doppelter Spiegel¬
schrank mit geschliffenem Glas
wird um den staunend bill . Preis
von 310 Mk. abgegeben im

Möbel- und Bettenhaus von
Wilh . Selter , Sofienstr. 85.
Auch ganze Aussteuern sehr billig.

Zu verkaufen
2 komplette , sehr gute Be
prima Haarmatratzen .
Luisenstraste 2s , parterre .

zugeben : Lenzstr. 13 , 2. St . rechts.
WOr -, Wiest - M

Znstakilti
'm -ÄkrkztLgt

samt Maschinen billig zu verkauf .
Douglasstraße 22, 2. Stock.

Kl ! Wlro -Mor

3. Stock links . Tel e ph . 1569.

billig abzugeb . Näh . Schwonen-

MchMllV
liefert so 2akIuvK8 ttikiKS Läufer

ML kllMIIHW
80vis kinresliiiüdsl 2U cisv
Kilostissstsu LafflunKsboffin-
Kunsseu, evtl , aued offne ^ n-
radlunss. Ltrevsssts Diskretion
ruKssiodsrt . I- ielerunK erfoipt
franko . Offert , unter Lr . 6358
ins laKdiattdüro erdeten.

l!» M i

kmrel ll. PIMINN
,n teniirrzniis l, «M»l>«it
Alleinvertreter ttir Ksrlsruke

uncl Lwgebuog

ilsrl sttMilutr. ri

Piano
aus erstkl. Weltfirma , m . klang¬
voll., weich . Ton , s. geeignet zum
Singen , da Transposition , preis¬
wert zu verk . Anzusehen zw. 10
bis 12 Uhr : Draisstr . 9, pari . , r .

Konzertziiher zu verkaufen od .
geg . Phot .-Apparat zu vertausch
Daselbst sind einige Polstermöbel
abzugeb . : Bernhardstr . 8, 5 . St .

große , schlanke Figur zu verkauf .
Gartenstr . 8, Querbau , 2. St .

1 eleganter Damenstrohhut ist
wegen Trauersall billig zu ver¬
kaufen : Morgenstr . 35 . 4 . St . Iks.

Zu verkaufen:
kleiner , weißer Emailherd mit
Rohr (35 »« ) : Schillerstr . 50 . IV . r .

Ferner eine moderne Gaslampe :
Sofienstr aste 1A , part . links .

Billig zu verkaufen
1 Gaskronleuchter , 1 Ovaltifch 1
Aquarium , 1 großer Küchenschaft :

Fasanen straße 1 , 4. Stock .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige znrück-
ge ekte, billigst : Adlerstraffe 41 .

Ein Gasherd mit Tisch billig zu
verkaufen .

Roonstraste 6 , Souterrain .
Eiserner , vernuk . Dauerbrand¬

ofen, sehr gut erholten, zu verk .
S chirme rstraße 6, 3 . Stock.

1 Waschmaschine u. 1 Nachttt -n
billig zu verkausen . Anzusehen
von 10—12 Uhr Richard-Wagner -
straße 13, parterre .

U
Wegen Fertigstellung verschie¬

dener Bauten sind in Karlsruhe
und Ettlingen frei :

3000 Meter Stahlschwellengleis-
Schienen, 65 u . 70 mm hoch , 600
mm Spurweite , 70 Stahlmulden¬
kipper, V- bis V« cbm Inhalt , mit
Rollenlager , einige Weichen und
Drehscheiben . Material wird bil¬
lig abgegeben, auch Teillieferung .
Offerten unter Nr . 6511 (R . 408)
ins Tagblattbüro erbeten .

Addrillh -Mklilllltil .
Tannenes u . eich. Bauholz , Rie-

menböd. , Brennholz , Türen , Fen¬
ster, Läden , eis . Träger , Kamin¬
putztüren , Blechdachfenster, Aus-
steigläden , Schleudern , eis . Fen¬
stergitter , Gas - u. Wafferröhren ,Mauer - u . Backsteine, Stafseltritt ,
Fenstergewände , Kaminkränze ,
Ofen- u . Küchenplatten rc. sind
billig zu verkaufen . Näheres bei
Maurermeister Christian Fleck,
Dorkstraße 6.

l Herrenfahrrad , i
i mit Freil ^ gut erh ., billig abzugeb . z

Marienstraste 13 , Werkstätte . T

PW -Ajilillrat '
9X12 , m. Momentverschluß , 2 Kas-

- fetten , für 16 verkäufl . Riedel,
Adlerstraße 4. Laden.

Versch. Treppen, Türen, Fenster.
Läden, eiserne Geländer, Oefen , 2 eiserne
Pferdettöge billig zu oertaiisen vom
Umbau Beierihemier Allee 32 .

Näheres durch Karl Jauß , Hirsch-
straste 97.

Tonplatten ,
, gelbe u . rote , 15X15 em groß , ge-
^ braucht , ca . 50 qm, preiswert zu
, verkaufen. Näh. Klauprechtstr . 44,Büro im Hof rechts.

Bohnenstangen ß
sowie Brennholz sind adzugeben : E
Sofienstr . 105 in der Schreinerei .

Zu verkausen
eine Kuh, 35 Wochen trächtig , od .
Schaffkuh, 8 Wochen gekalbt.

Theodor Lang, Linkenheim, -
Hauptstraße 33 .

Achtung ! <
Gelegeilheitöklnis! b
Ein Pferd , braun Wallach ,

2 Pritschenwagen » 1 Steh¬
pult und 1 vollständiges Bett .
Lameystraße 25 , Mühlburg.

Theaterplatz ,
Sperrsitz , 1 . Abt ., für das letzte
Quartal abzugeb . : Kaiserstr . 80,1 .

WWmrlie I ,
Geschäftshaus

mit großem Hof, möglichst mit
Stallung , in der Südstadt zu kau¬
fen gesucht , wenn kleineres An¬
wesen, Nähe Baden -Badens , in
Tausch genommen wird . Offerten
u. Nr . 6508 ins Tagblattbüro erb.

Gut erhaltener
Frack i

zu kaufen gesackt . Offerten unter /,Nr . 6523 ins Tagblattbüro erbet , /j

Herd , ^
gebraucht, zu kaufen gesucht . Off. «
u. Nr . 6498 ins Tagblattbüro erb . ^

LMant-MMechn ^
mit Zimmerheizung , noch gut er- zgi
holten , wird zu kaufen gesucht , t
Offerten mit Preisangabe unt . Nr . ^
6538 ins Tagblattbüro erbeten .
2 LeiWndeldlePtinke, ^
gebraucht, jedoch noch gut erhal¬
ten , ca . 1 Meter Drehlänge , ca. —
170—200 mm Spitzenhöhe , mit /?
Kröpfung zu kaufen gesucht . Off. >
u . Nr . W15 ins Tagblattbüro erb .

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes
Chaisenverdeck

sofort zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6541 »»
ins Tagblattbüro erbeten .

Hanteln,

reisangabe unter Nr . 6535 ins

2« ckn /«Sausten Lreissv.

Tpatckttro»«« 6, TelepLon AI SS,»eben Labatt -Sxar - Veeeff».Litte .-cnau dsae/itev /

W Pkisk
für getragene

bittet um Offetten

Weintraub ,
Kroncnstraße 52.

Ulks M

Llstt 12 Viüit von 4.50 an
12 Osbinot von 9 -4 an

^cnäsrs Normst « uns Sruppvn
äoweotuprsodsnä .

ksusek L pester
?ln>ti>zr, »I>4te »«r ll-rzsöir .lattilt ,
llrbprtnrsnstr . 3. T«I . 2678.
Litton gsnsu nut l/irmrc sedten .

Il ckl»
l-eitefnssdnll
o . ksibl « ,

viemarokstraeee33,
emptieblt in jscisrülrösee .

ttausffaNungs - u-
LesokäflsIeitoi'N
jagllkoeffsttr- »-
Lekivbleiloi'N
stlssolattsn voll
stivellivl -Istton
In kester KxMiitil .

I . Dolland,

billig und

Telephsn 1070. rantie .



Drittes Blatt.
Bekanntmachung .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 16 . April 1913. Nr. 105. Sn'te S.

Erhebung von Gebühren für Desinfektionen betreffend .
Wir bringen nachstehend den vom Bürgeransschuß in seiner Sitzung

E 7- März 1913 genehmigten Gemeindebeschluß über die Erhebung von
Gebühren für Desinfektionen mit dem Änfügen zur öffentlichen Kenntnis ,
daß die Staatsgenehmignng hierzu unter dem 1b. März 1Sl3 erteilt wurde .

Auf Gnind des § 7b der Städteordnung wird bestimmt :
I . Für die Vornahme von Desinfektionen durch die städtische Desin -

«ektionsanstalt werden , soweit nicht im folgenden etwas anderes bestimmt ist
folgende Gebühren erhoben :

1. für die Desinfektion von Raumen für den Kubikmeter
10 Z^ , mindestens jedoch . 5

2. für die Benützung der Dampfapparate oder des Dampf¬
kochfasses :
») für ein ganzes Bett , ein Sofa , einen Krankenliege-

stuhl oder einen sonstigen groben Gegenstand . .
d) für Bettroste , Matratzen , Deckbetten, Keilkissen ,

Kinderbetten , eiserne zusammenlegbare Bettstellen ,
Polsterstühle , Kinderwagen , große Bodemcppiche,' einen Pack Roßhaar , Seegras , Federn oder dergl . ,
einen Wäschebeutel mit kleinen Wäfchegegenständen
(Strümpfen , Taschentüchern, Klagen rc.) und dergl .

Gegenständefür das Stück 90 A , mindestens jedoch
für Wäsche- und Kleidungsstücke, Kopfkissen und
sonstige kleine Kissen , kleine Teppiche und dergl . für
das Stück 10 P , mindestens aber

SO

«)
SO

ö)
30

für sonstige Gegenstände wird die Gebühr im Verhältnis zu den
oben genannten Gebühren im Einzelfalle festgesetzt .

In diesen Gebühren ist die Vergütung für die Beorderung der
Desinfektionsgeräte und der zu desinfizierenden Gegenstände durch die
Anstaliswagen inbegriffen . Werden Gegenstände ohne Benützung der Anstalts -

Wagen eingeliefert oder abgeholt, so findet eine Ermäßigung der Gebühren
pickt statt .

Falls die Desinfektion von Wohnraumen verlangt ist, dem Desinfektor
bei seinem Erscheinen die Ausführung der Desü fektion aber gleichwohl nicht
ermöglicht wird , ist für den Transport der Gerätschaften und Len Zeitverlust
eine Gebühr von 3 zu entrichten

II . Von natürlichen Peisonen sind Gebühren nicht zu erheben , falls
die Desinfektion vorgeschrieben ist und der Zahlungspflichtige nachweist, daß
er ein geringeres Einkommen als 5100 ^ M versteuern hat -

III . Gebühren werden nicht erhoben , wenn die Desinfestion wegen
einer der in § 1 , Absatz 1 des Reichsgesetzes vom 30, Juni 1900 genannten
gemeingefährlichen Krankheiten , Aussatz (Lepra) , Cholera (asiatische) , Fleck¬
fieber (Flecktyphus) , Gelbfieber , Pest (orientalische Beulenpest ) , Pocken
(Mattem ) angeordnet wird .

IV . Auch in anderen Fällen kann der Stadtrat , wenn besondere Um¬
stände vorliegen , auf Antrag die Gebühren ermäßigen oder Nachlassen .

Karlsruhe , dm IS . April 1913.

Vergebung der Erstellung
eines Holzschuppens

Die Gesamtarbeiten mit Aus¬
nahme der Fundamente und des
Bodenbelags für die Erstellung
eines Holzschuppens — Grund¬
fläche 29,65X17,06 w — für die
Versuchs -Reinigungsanlage der
Stadt Karlsruhe beim Hardtstift
Welschneureut sollen öffentlich
vergeben werden .

Angebote sind auf den beson¬
deren Vordrucken bis spätestens

Dienstag , den 29 . April 1913,
vormittags 19 Uhr.

verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen beim städtisch .
Tiefbauamt einzurHchen .

Die besonderen Bedingungen u .
die Angebotsvordrucke können auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 116
kostenlos erhoben werden .

Karlsruhe , den 15. April 1913

Städtisches Tiefbauamt .

WerMl
Gründliche , franz. Nachhilfe wird

jüngeren Kindern erteilt .
_ Sosienstra ß s 77, 3 . Stock .

Staatlich geprüfte Lehrerin , per¬
fekt in der franz . u . engl . Sprache ,
erteilt Nackhilfestunden in allen
Fächern . Beste Referenzen . Off .
Hirs chstraße 52 . parterre , erbeten .

Italienisch,
Grammatik u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstr . 28 , parterre .

Der Stadtrat :
vr . Paul . Burger .

Der Plan über die Hnstellung unterirdischer Telegraphenlinien in
Karlsmhe (Baden ) liegt beim Telegraphenamt Karlsmhe von heute ab
4 Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ) , den 14 . April 1913.
Kaiserliche Ober -Postdirektion .

ZWlUlgs -Nttkchttnilg.
Donnerstag, den 17. April 1913,

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstratze 23
hier , gegen bare Zahlung im Doll -
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Rest weißer Einsotzstoff , 1 Rest

Perleneinsatz , 1 Rest Taffet (grün ) ,
1 Rest Taffet (blau ) , 1 Grammo¬
phon (Odeon ) , 1 Handpritschen¬
wagen , 1 Handkarren , 1 Kassen¬
schrank , 1 Materialienschrank , 1
Kleiderschrank , 1 Vertiko und 1
Chaiselongue .

Karlsruhe , den 15. April 1913.
Strang , Gerichtsvollzieher.

Klavicr -Untmicht,
gründl ., wird erteilt von erfahre¬
ner , konservatorisch gebildet . Leh¬
rerin , in u . außer dem Hause zu
mäßigem Preis . Näher . Grenz¬
straße 7 ( St . Franziskushous ) .

in

Lnglisvii, frsnrösisek ,
Italisnisok, Spanisch, Deutsch

krammatik , llorresponsear ,
Konversation, Literatur.

Honorar massig.
« LNll6 l880 ku !6 „ lVlsi' lcui' "
lei . 2018. Kaiserstraks Il 3.

Mittag- nndAtitlidtislli,
gut bürgerlich : Hirschstr . 16. pari .

IIllMSiuiKlIM Ml « iülkittllile . k . V .

Hierdurch beehren wir un8, sie verehr!. AlitAlieder ru unserer diesjährigen
satrungsgemäüen (VlitLliederversammIung (Oenerslversammlung ),
welche am

l*Iittwock , Lien 16. Apnil 1YIZ, sbenrlL 8/s Dkip,
in unserem Vereinsloksl, Zirkel 19 a , stattiindet, ergebenst einruladen .

>Vir bitten um reckt rege Leteiligung.
Den Vonstsncl .

Tagesordnung ,
s. Entgegennskme «ler kerickte des Vorstandes und der llecknunxsrevisoren und

Entlastung des Vorstandes .
b. Aufstellung des Voranseklags kür die Test vom l . ^ pril des laufenden fabres

bis l . ^ pnl des folgenden fakres.
c. Anträge seitens des Vorstandes und der öäitglieder.
d . Erledigung etwaiger kesckwerden.
e. Etwaige Abänderung der Latrungen .
f. bleuwakl des Vorstandes .
g. VCakI von stecknungsrevisoren .

Lsicknun gs klnlsclung .
k4 k . 7 VVVVV 0 — 4 / » mündelsicbers ünlsiks

der Haupt- und stesideurstadt Karisruke,
verlost ) l >! s 1 . 1918 »

eingeteill in Sckuldversclireibungen L K4K . 2000 , 1000 , 500 und 200
werden unter folgenden kedingungen rur öffentlichen Zeichnung aufgelegt :

1 . vie Zeichnung findet
Tsm ^lsg , ißsn > 8. Apn» >313

während 6er üblicken Oesckäftsstunden statt :

d- i u - m Vsit bkomburgsr ,
bei 6er Lank kür Handel un6 Industrie ,
bei der Lommerr - und Oisconto -Lsnk ,
bei Herren velbrück , Sckickler v Lr».,
bei der dlstionalbank kur veutsckisnd ,
bei der Lank kür Handel und Industrie ,
bei Herren Oebrüder ^ rnkold ,
bei der Deutschen Lkkekten - und VVecksel -Oank ,
bei der Filiale der Lank kür Handel und Industrie ,
bei Herren Lrnst tVertkeimber v Lo .,
bei der Lank kür Handel u . Industrie , dliederlassunL

freiburx ,
bei der Lank kür Handel u . Industrie , Filiale Hannover ,
bei bierren Lpkraim 44ezrer Le 8okn ,
bei der LsnkkürLsndeIu .Indu8lrie,fNiaIe44annkeim ,
bei der LankkürHandelu . Industrie , FilialeLtrakburz ,

sowie bei sämtlicken anderen bliederiassungen dieser türmen.
Oer krükere Sckluk der Zeichnung bleibt jeder Stelle vorbekalten.
2. Oer 2eicknun § spreis beträgt

» s,s « °
/o

rurüglick 4 °/, Stückrinsen vom l . Februar 1913 bis rum Tage der Abnahme. Oer Stempel
der ^ uteilungssckluttnote gebt ru t-asten des Zeichners.

3. vie ^ eicknungsstellen sind berecktigt, eine Kaution von 5 °/- des gerelcbneten
ketrages in bar oder börsengängigen >Vertpapieren ru verlangen.

4 . Zeichnungen , welche unter Oebernskme einer Sperrverpflicktung abgegeben
werden , finden vorzugsweise kerücksicktigung .

5. Oie Zuteilung, welcbe sobald als möglich nack Scliluö der Zeichnung durch
sckn'ftlicke Lenachricktigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder
einrelnen 2eicknungssteIIe .

6. Oie ^ bnskme der rugeteilten Stücke kann gegen Gablung des Preises bei der¬
jenigen Stelle, bei welcker die Zeichnung vorgenommen wurde, rwiscken dem 25 . ^ pril
und 10 . iVtai 1913 erkolgen . vie Oiekerung der definitiven Stücke erfolgt spätestens An¬
fang Htai.

7 Oie Zulassung der Sckuldversckreibungen an den Korsen von Lerttn
und brankkurt wird deantragt werden .

Karisruke , Leriin , Osrmstadt , Oresden , Frankfurt a. kkannover ,
^ im ^ pril 1913.

Veit l> . t-somburgsn . Lank kUr ttsndsl und Indusiris.
Oommsrr- und visoonio -ösnk. vslbrllok, Sokiokisr L 6o .

l^siionslbsnk Nir Vsutsviilsnd . Qsbrtidsr /Vrnkold.
vsuisoks Lffsklsn - und ^ sokssi-öank . Lrnsl tVsrlksimbsr L Oo.

kpkrsim dav^sr L 8okn.

n Ksrlsrulls
in Leriin :

in vsrmstsdt :
in Oresden :
in prsnkkurt s . A4.

in preiburg :

in Hannover :

in Aisnnkeim :
in Strskburg :

vis Subskription
auk -L ? 10V000V .— sisuerrrets 5 ige äuLers volS -

aiUeUis äs8 Staates Lao ? an !o vom daürv 1913
tiuäst

vonnsi »» i » g , dsi > 17. Z1pi »U «I« .
ruw Lursv von

» V/ .
statt .

Ick nebms ^ rmisldiurgsn au den Lsdiogllvgsn äss vvr-
üikslltliotitvn Prospektes spesenfrei entgegen.

Larlsrubs , den 14. ^ pril 1913.
V , L, . ttomkui ' gei ' .

Mcits-Bcrgclmug .
Zum Neubau des Schulhause «

in Rüppurr sind die
Schreinerarbeile»

zu vergeben .
Angebotsformulare u . Zeichnun¬

gen können beim städt . Hochbou -
amt , Korl -Friedrichstr . 8 , 2 . Stock »
Zimmer Nr . 170 , abgeholt und ein¬
gesehen werden .

Daselbst sind auch di« Angebote
bis

Mittwoch den 89. April d. A.,
vormittags 11 Uhr ,

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , emzureichen .

Karlsruhe , den 15. April 1913 .
Städt . Hockchauamt.

^ 1

N !>

Zenreits der großen Straße .
Roman von Fedor von Zobekitz .

S«) SUtchLrvS »aiotrud

Der Oberförster schmunzelte . „Sonst sagt man immer," meinte
er, „die Herren Philologen wären keine Helden, wenn sie beim
Elase sitzen . Aber Si e , Herr Doktor — na prost, Herr Doktor —
ich freue mich, daß ich auch einmal einen Oberlehrer kennen lerne,
der wacker mithält . Und Reiter und Jäger sind Si « gleichfalls,
wie mir der Andreas erzählt.

"

„Aber ja , lieber Oberförster, aber ja ! Ich bin ein ganz be-
fonderer Oberlehrer . Eigentlich hasse ich das Studieren und weiß
gar nicht so recht, wo ich mein ungeheures Wissen hergekriegt
habe . Als Hauslehrer habe ich meine Jungen immer zu Pferde
unterrichtet. Die lateinische Grammatik brachte ich ihnen im
Galopp bei und die unregelmäßigen Verben auf dem Anstand .

"

Der Alte amüsierte sich königlich. Die heitere Stimmung
wuchs ; nur Lene war stiller geworden ; wenn ihr Blick zufällig
auf Görries fiel, schien es, als läg etwas unruhig Fauchendes
in ihm. Die Unterhaltung wechselte ; auch von dem Fürsten und
den eigentümlichen Verhältnissen in Görrieshausen wurde ge¬
sprochen . Aber da wurde der Oberförster bitter . Er sah in dem
Fürsten seinen Todfeind und bedauerte nur , daß er nicht die Macht
hatte, die beiden prinzlichen Zwillinge der väterlichen Gewalt
zu entreißen . Und plötzlich schlug er sich vor die Stirn und rief :

„ I sage doch mal Andreas — schriebst du uns nicht aus
Holland, daß dein Herr Hansen mit einem Prinzen Görries be¬
freundet sei , und zwar sei das ein Neffe unseres Fürsten ? Ist mir
doch so !"

„Schrieb er auch," sagte die Mutter kopfnickend, und Engel¬
marie fügte hinzu: „Jawohl ! Der Prinz war mit in Scheoeningen,
hat Andreas geschrieben ."

„Na , könnte man dem denn nicht einmal stecken , wie es
hier zugeht?" fragte der Alte. „Es ist doch schließlich auch ein
Verwandter und muß ein gewisses Interesse daran haben, daß

Vetter und Cousine von ihm nicht wie die Bettelkinder heran¬
wachsen ."

„Er ist nicht in Deutschland, " antwortete Andreas ruhig .
„Ich glaube, ich erzählte es euch schon . Er hat mit Herrn Hansen
ein« Reise nach Afrika gemacht ."

„Kann ich bestätigen," sagte Görries . „Er will Krokodile
im Albert-Nyanza schießen, und Herr Hansen will eine Flamingo¬
zucht anlegen .

"
Anders suchte von dem Thema abzulenken, aber der Ober¬

förster hatte sich darauf versteift . Er begann auf einmal von Herrn
Hansen zu sprechen : wie begeistert sein Andreas immer über den
geschrieben hätte und was das für ein lieber und vornehmer Herr
sein müsse, aber , fügte er hinzu : „Z u gut, glaub ich beinahe, oder
er hat sich wenig um seine nächste Umgebung gekümmert, denn
er ist fürchterlich betrogen worden. Namentlich von seinem Sekre¬
tär , sagte der Andreas — das muß ein netter Patron gewesen sein ."

„Vater , laß doch das," bat Anders in wachsender Verlegen¬
heit ; „das sind doch Dinge, die ich euch im Vertrauen geschrieben
habe."

„Wir sind ja doch nur unter uns, " entgegnete der Alte.
„Uebrigens , das muß ich sagen : an deiner Stelle hätte ich mich
nicht auf die Seite der übrigen Dienerschaft geschlagen, sondern
Herrn Hansen ehrlich gestanden, wie man ihm mitspielt. Du
warst ja doch kein gewöhnlicher Lakai, sondern hast die Stellung
nur in der Not angenommen —.

"

„Das wissen die Herren alles," fiel Anders unruhig ein , „und
auch Herrn Hansen gegenüber habe ich Gelegenheit gefunden,
mich offen auszusprechen. Und nun wollen wir das Thema ruhen
lassen .

"
Diese Bemerkung ärgerte den Oberförster. Die Bowle hatte

ihn zudem geschwätzig gemacht . Er legte die Gabel klirrend auf
den Teller und sagte in etwas scharfem Tone : „Mein lieber Sohn ,
ich lasse mir keine Vorschriften machen . Gerade, weil die beiden
Herren mit dem Herrn Hansen befreundet sind — gerade deshalb
können wir ruhig über alle Dinge reden. Es ist ja doch keine
Klatscherei , unp--ich habe noch besonders betont, wie sehr du in

deinen Briefen für deinen Herrn geschwärmt hast. Ich äußere
auch nur meine eigene Ansicht. Sich mit sehenden Augen betrügen
zu lasten, Halle ich für eine Schwäche . Es mag ja viele reiche
Herren geben, die es für unter ihrer Würde erachten, ihren Dienst¬
boten auf die Finger zu sehen. Das ist falsch , denn dadurch züchten
sie eben Gesindel heran . Ist das nicht wahr , meine Herren ?"

„Natürlich ! " rief Görries . „Aber so ist dieser Hansen ! Ich
kenne ihn ja ganz genau . Viel zu gut für diese Well ! Daher steht
er auch der Welt so fremd gegenüber."

„Ich kenne ihn fast noch genauer als mein Freund Peter¬
mann .

" sagte Hansen. „Ich habe ihn von Kindheit auf gekannt.
Sein Unglück ist sein Reichtum . Unter diesem Reichtum hat er
schon als Knabe geseufzt . Die industriellen Betriebe seines Vaters
nötigten diesen zu beständigem Wechseln des Wohnortes : nie ist
das Kind sässig geworden. Der Vater hatte nur Gedanken für die
Verwaltung und Vermehrung seines Vermögens und überließ
den Kleinen fremden Händen zur Auferziehung. Sein körperliches
Gebrechen rührt aus dieser Zeit her; merkwürdiges Satyrspiel , daß
dieser Junge , in dessen Wieg« Millionen lagen, infolge schlechter
Ernährung verkümmern mußte! Sein Reichtum wurde auch die
Last seiner Mannesjahre . Ich weiß es : um ganz seiner Individua¬
lität leben zu können , wählte er keinen festen Beruf . Das konnte
er, da materiell« Bedenken ihn nicht dazu nötigten. Und doch wäre
es für seine Phantasienatur wahrscheinlich günstiger gewesen, wenn
er sich selbst hätte Zügel vnlegen müssen, um durch das Leben zu
kommen. Ich glaube, daß er im allgemeinen geweckten Geistes ist ;
so erklärt sich seine Pielseitigkeit . Aber auch sie war wieder ein
Unglück für ihn, denn sie führte ihn auf hundert verschiedene Wege
und machte ihn ziellos. Er war nie arbeitsscheu — im Gegenteil
Aber er hat doch nie die Freude des Verdienens empfunden , die
jedem weiteren Schaffen neue Schwungkraft gibt : er blieb immer
in Diensten seines ererbten Mammons , blieb seines Reichtums
Leibeigener . Und da hat ihn denn eines Tages der Ekel gepackt
und er hat die Flucht ergriffen . . . Ich weiß nicht, ob er in Afrika
ist . Gesagt hat er es zwar. Aber er kann auch irgendwo anders
sein, wo er nicht tagtäglich an seine Abhängigkeit erinnert wird .
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Denn ich glaube, das hat ihn immer am meisten gedrückt : dieses
ungeheure Abhängigkeitsgefühl von einer toten Materie . .

Einen Augenblick war es still am Tische. Alle hatten aufmerk¬
sam zugehört : Mütterchen etwas verständnislos , Engelmarie mit
weit geöffneten schwarzen Augen . Anders mit gesenkten Lidern,Lene wieder mit merkwürdig forschendem Blick, als suche sie nacheiner Entdeckung . Bruno begnügte sich, abwechselnd Len Kopf zu
schütteln und sein Glas zu leeren. Der alte Oberförster aber strich
seinen Schnurrbart , schneuzte sich stark in sein Taschentuch und
sagte nach lebhaftem Räuspern : „Erlauben Sie . werter Herr
Sigurd , daß ich da ein bescheidenes Wort hinzugsbe. Nämlich —
es mag ja wohl stimmen, was Sie sagen, und es wird auch schon ,denn Sie kennen Herrn Hansen von Jugend auf. Aber deswegen
möchte ich doch nicht alles unterschreiben. Nein , Herr Sigurd , ichkann mir nicht helfen: allen Respekt vor Ihrem Freunde , aber sowie er, handelt kein Mann . Ich meinte vorhin : daß er sich von
allen Seiten betrügen laste, sei eine Schwäche . Indessen eine tau¬
sendmal größere Schwäche ist es, daß er nicht weiß, wofür er lebt.Er hat sich verkrochen , erzählen Sie , weil ihn die Abhängigkeit von
seinem Gelds ekelt. Ekelt, herrjeh — und sprachen auch noch von
einer toten Masse . Verzeihen Sie , Herr Sigurd , ich bin ja nur
ein einfacher Mann , aber dem kann ich nicht beistimmen, daß das
Geld eine tote Materie sei. Und wenn der Herr Hansen gar vor
seinem Mammon die Flucht ergriffen hat, als beiße er ihn , so
möchte ich das beinahe für eine Feigheit erachten. Zum TeufelDonnerwetter — o pardon , es entfuhr mir nur so — wer sich als
Knecht seines Geldes fühlt statt als Herr , der verdiente überhaupt
nicht geboren worden zu sein ! "

„Hört, hört !" rief Eörries . „Bravo der Vorredner !"
Nun war der Alle im Redefluß -, das passierte ihm nicht oft.

„Ich will Ihnen etwas sagen , Herr Sigurd, " fuhr er fort, „Sie
deuteten es ja schon von ungefähr an . Was Ihrem Herrn Hansen
fehlt, ist ein Ziel. Sozusagen ein Lebensziel. Er müßte heiraten— und will er das nicht, er wird Neffen haben, von denen sollteer einen an Sohnes Statt annehmen . Und will er auch das nicht,
so sollte er sich selber ein Ziel stecken , das der Menschheit nützt ! "

Der Oberförster schlug mit den knochigen Fingern auf die Tisch¬
platte . . . „ Wetter noch eins , Herr Sigurd — nach Ihrer Schil¬
derung , nehmen Sie 's nicht übel, scheint mir Ihr Freund Hansen
eher ein altes Weib zu sein als ein tatkräftiger Mann !"

Görries pruschte lustig los und hätte am liebsten wieder ap¬plaudiert . Der Alte sprach ihm aus der Seele . Aber da nahmAnders das Wort . Er war sehr ernst , und aus feinem vermahnen¬den Ton klang auch Verlegenheit und schlecht verhehlter Aerger.
„Verzeihe , Vater, " sagte er, „du weißt doch, daß unsre Gästemit Herrn Hansen intim befreundet sind — und deshalb erlaubte

ich mir schon einmal den Vorschlag , das Thema zu wechseln. Dein
Urteil ist so scharf, daß es kränkend klingt."

Er sah böse aus . Nun erschrak der Oberförster doch ein wenig.
„Um Gottes willen," stammelte er , „mein Urteil war scharf ? Abernein — so habe ich das ja gar nicht gemeint; ich wollte nicht scharf
sein — vor allem, kränken wollte ich niemanden und am wenigstenSie , Herr Sigurd . . . Da bitte ich wirklich sehr um Entschul¬digung .

"

„Gar keine Ursache, lieber Herr Oberförster," entgegneteHansen mit etwas mattem Lächeln, aber doch freundlich . „Ich bin
überzeugt, daß auch Herr Hansen selbst Ihnen Ihre Worte keinen
Augenblick verübeln würde ."

„Sicher nicht," fügte Görries hinzu, „ ich möchte sogar behaup¬ten : im Gegenteil. Unser Freund Hansen ist ein Mann , der sichaußerordentlich gern die Wahrheit sagen läßt . . .
" Dann klopfteer mit seiner Gabel auf den Tellerrand . . . „Und da wir uns

doch einmal des Längeren und Breiteren mit ihm beschäftigt haben,mache ich Ihnen den Vorschlag , daß wir unsere Gläser auf das Wohldes Herrn Hansen leeren, und zwar mit dem Wunsche , daß er sichaus den , Programm des Wesenlosen , in das er sich verrannt zuhaben scheint, baldigst wieder in den frischfröhlichen Kampf des
Wesensvollen hinüberretten möge. Also : unser Freund Hansen —
Hurra, Hurra, Hurra !"

(Fortsetzung folgt)

^ Karlsruhe ^
Werderplatz 37 1 Telephon
Ludwigsplatz 65 / 4SI

Hardt, «ratze 7,
Waldhorustratze 48 »
LS Rudolfstratze LS»

Ecke Ludwig- Wilhelmstraße.

Große

PniskimWng
in

solilm. Wmmm
per Pfd. statt 25 A! nur S«

» » » 30 „ „ 2S »
» » „ 35 „ „ SV „
» » » 4V » ^ 22 ^
^ M v 45 gp „

große Frucht SO und 6V „

ff. gmlfchtr » Nbff
per Pfd. statt 40 nur SS K

» » » 50 „ „ 4 S „
» ^ » 60 „ „ SS „

Kjruknschinht
per Pfund SS S"

AMchmtzk
per Pfund 45 K

Dampföpftl
per Pfd . 45 . SS und 7V A

Bei Abnahme von :
3 Pfund per Pfund 1 A

10 „ „ „ 3 „
Preisermäßigung .

AMM
per Pfund SS » 75 u. SV Hk

L«lif«m. Mrffchcm!>
öir»m

per Pfund SS Hk

Ztaliru. kriinklltu
per Pfund 3V Hk

AkM -Mtln
per Pfund SS Hk

KranjftM
per Pfund S8 Hl

Alles nur in bester Wares. in der

diwptokl« wviosn soodsa von dvr
klrmtsg« «ingotrollensn

ru 8 .5V und 3.— «4! das ktund.
IZodv kstswnreu. Muster gratis,

posrltartv genügt .
L. Lgremovi , Ilrmsenstr . 12 II I .

empfiehlt

in nur bester

Qualität

per Zentner
2 . 8V

frei Keller

Nucksrsr
WnMrAr. W

Telephon 392 .

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

Zmtbtlkiichtn .
W . Schmidt ,

Hofbäckerei, Zirkel 29.
Filialen :

Kaiierstr. 243, Kaiser -Passage 6.

zstsfflims
Ntomnol

durch die so lästigen Bronchlal-
katarrhe verursacht , sowie quälender
Husten finden schnelle n. sichere t'inde-
rung bei Gebrauchvon L» e. l .i » <Ieo

» in
Schachteln ä l .—. Tee 20 Hk. In
den Apotheken und Drogerien.

8tsts nur erst«

ReudsLteil
in

HwxkvkIvL

I_uLlwlZOekI 18sckk .
starlgruks , stsisvl ^ trskö 112.

ZLhrrffd -ÜieMtllr -WerkMte
? . kberlisi 41

befindet sich jetzt
Amalienstr . 37 ,

nächst der Hirschstratz«
und empfiehlt sich zur Uebernahnw
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u. Instand¬
setzung setzt beste Gelegenheit. —
Emaillierung, Vernicklung. Neue
Pneumatiks u. Zubehörteile aller¬
billigst. — Freilauf-Einrichtung u>
Doppel-Uebersetzung für alle Fa¬brikate. Die Räder werden ab¬
geholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Tel«»Noq 724 . Teleokon 7S4.

rektpsusen
veräen sauber and sebaoll -

steus an gefertigt d«i
5. Lkoms Mekfolger,

Lloktr. Uoktpous -Lust-üt,
L»ü«r-^ IIve 29. Islopdou 2218 .

Große Posten bessere

Smn-
« M -»

sowie

Loben - « . Kosln -Mc
sind enorm billig abzugede«.

Kaiscrstr . L3S, 1 Treppe hoch,
Ecke Kaiser- u . Kreuzstraße.
Eingang bei der kl. Küche.
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Anfang äsr Vorslollungsn:
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^
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iVlanäolmeklub
Kaelsruke .

X Qexründet im -darr 1903 .

Lamstsss , clen 19. Xpri! 1913 , adencls kalb 9 L/Kr,
in den 8slen der Desellsckaktkintrsckt
rur sseier des IvjLkrixen kestekens

virißent : Herr Hermann Diiemeclce.
dditwirkende : OpernssnZerin frsulein
fokanna iVlâ er (Sopran ) ; i^itzlied Nerr
Xlexsnder Noüteldt (lernte). -
Xm ksiü^el : Herr Xlbert Lckudart.

black Kvendixunx des Konrerts ssestalct mit snsckl. Kall.

Lintntlsicarten ru diesem Konrert (reserviertePIstre rn l Ldk.
in besckränlcter 2skl ) sind in 6er 5dusiIcsIienbsndIunZ von
ssritx bdüller , Lclce Kaiser-passsAe und im Klublolcal
rum „palmenxarten", kierrenstraüe35 a sowie abends am
aaleinxanx ru Kaden. Oer Vorstand.2

>lUst! lF,kiiInnllnî InrUnnlrü>Itnî lr>nUrirdlriidlnnIlnnNr(rdlrinllIinNn^ !L!

6 e1korl8lraKe 13
übernommen bade.

Ls vvirci mein sukricktisses Lestreben sein,
meine werten OLste 6urck aufmerksame 8e6ie-

nunss , VersbreictiunA bester kalter uncl warmer
Speisen stets rutrieäen ru stellen unä bemerke
icb ssleickreitiss, cla6 ick jecte V/ocke ein best be¬
stelltes Leklacktkest veranstalte.

LiiuküM M kk. NillliiRk vier. W
Die öenütrunZ meiner vorrüsslick einsse-

rickteten Kesselbabn kalte ick Lreunäen ctes
Kesselspiels snsselessentlickst emptoklen.

Um sseneissten 2 uspruck bittenä
kockacktunsssvoll

trüber rum „>Vei6en Kuckuck"
, veiertkeim.

LW- » NN T»s « k
Mttwooli , den 16., Donoerstag , doa 17 . und

freitag , den 18 . ^pril :

8enn> Potte ».
Dis beliebteste

dsntsoks kilmdarstollvrin in der
Ditslrolls von

Hin LlLäodsnsebiolrsal.
Drama io 2 Xlctss.

Di« dost« !7ovilLt dieses blooats
vvd

Uvnno »»»1n»» s
6rvlltes u. elegant. Kino - Ideator
der ktssidens . — Ki»vn8 ru diesem

2vseks erstellter kraekrdan.
Xnr dis nenvstsn n. ^oirskltestsv
kilmvsrks xvlarg. s. Vorkiidrunx .
Lorvorraxeod ww-ilr. Klustratidn.

»UI» ^W>
Hl!tt« ovk , den 16. , Donnerstag , den 17 . und

ssreitsg , den 18 . dpril:

Dis neueste »wsnlrawsvbe
Lensation

Oarxestsllt
von den besten internationalen
Lebsnspielsrinosn u. Xrtlslvn.

kraobtvolls Lrenvnvn ,
spannend xaeirende Landlnn§.

Oer beste Lcklsxer dieses Llovsts
und

nook gINnKSnckv /mnakllionvn » Nil iairluslilslvn ^

Die Lützowerin
wird wiederholt

Donnerstag, 17. April ISIS, abends 8 Uhr,
Sonntag, 80. April 1SL3, nachmittags 3 Uhr.

Mt-ie . . / Donnerstag 3 .— , 2 — und 1 .—.
Platze . ^ Sonntag 1 .50, 1 .— und 0 .50.

Cagesanzeiger .
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch. LS. April.

Lolorseuinl
Waldstr . lb/18 . lei . 1938 .

l .ust>Ae
kükne./ ob 's

bleute ödittvock

des tollste » aller 8vk « aake !

lVieinkrullei '

äsZ 'nl . uäer .
2wörgfvllsrsvkütisrnl!e

«tomik!
t.solien ab «,» ! I

Kolosseum , k Uhr Vorstellung .
Rcfidcnzhrater . Vorstellung .
Wclt -Ktnrmatvgraph . Dorltellunq.
1-aiser -Ninrmctograph . Vorst ll .
W. etiopol - 'L bester . Vorstellung .
»Zel»ral -!»iil0 . Vorstellung ,
nxcum. L-ornellung.

ridtstielc . Voisiellung.
SIdorado -5lino . Vo .tiellimg.
K aiser -V' nnornma . Geöffnet von

2 biß Nkr.
Turngemeinde . Damenabt. ^rl>bis

^Llv Uhr , Goetheschule, Gartenstr.
5 Uhr Knabenturnen, Zentralturn¬
halle .

Turngefellfchaft . Frauenabteilung
8—10 Uhr , Schilleischule , Knaben¬
abteilung Schiller schule ,
Fediten 8—g Ubr Realgymnasium.

Mannerturuverei «. 1. ÄlteHerren-
Riege , bis 10 Uhr , Zentral
turnhalle , Mädchenabt . 3—b Uhr,

Vuvkei ' s ^ s
großer in

Vorschule , Gartenstr. , I. Damenabt.
' ,«8 bis ' ,»9 Uhr , Zentraltnrnhalle ,
SUbrKnaben turnen, Hiimboidtschiile.

Unentgeltliche Rechtsauskunft-
stelle für Unbemittelte: Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts - ^
zimmer des Landgerichts , Hans -
Lboma -Stratze 7 11 , Ging. Haupt¬
portal. !

Verein für neue Krauenkleidung.
3 bis k> Uhr Kinderturnkurse , b bis
8 lIbrDament >irnkurse Goetbescknlc. ^

Karlsruher l. ynologischeVereine.' >9 Uhr Sportsabend im Saal Itl ,
Schrempp -

Festhalle. ' <-9 Uhr VI. Sinfonie-
Konzert der Grenadierkapelle ,

bafs Windsor . 8 Ubr Konzert.
Bürgerbräu (Frankeneck). 8 Uhr

Konzert.
CafS Metropol . 8 Uhr Konzert .
Grüner Baum. 8 Uhr Konzert.

v ! » - L - vr » «Ivr »
IMttwock , tien 16. ^ pnil konrertisnl

6s » Visnsn Musilr - uni > Le » sng » - LnsemI,I «

,,v ' Ottakrin§er Wagckermaclel ".
KinLig in ilioen knl »

Msicboklt -kköllMS
oi»I kWkelilliiir.

Linem verekrlicken Publikum sowie meinen
Lreunclen un6 bekannten macke ick kieräurck
clic f^ itteilunss, 6a6 ick unterm Heutissen clie

««M leMM „ PriNK ( sri
bammstrage 1s . — Ink. : Larl Omrstk . — lelepkon 1278.

Lmpfeble meine vorrü ^ icken prük -
8tück8 , iViitt3§ 8- unä ^ benäti8ck

in und au8er Abonnement.

kk. ttMk !I8er . l - ö- niViittwockkckIackttaL . pttMllWvL .
krinxe meine Vereinsrimmer in xekl . erinnerunx.

« . U^ e//r/ra/r ^ tt/r §
-

/ ^6/c/ ^ 6 ^ /7//s//e
/ (s/se/ 'st/ '. 2/9 Te/e/r/k .

§ « / - üf ^ef/r '
chell MttaM/W

wE T'/r.

O/K'
eHrKÄF em/?/e/rke rc/i mer'/r e

'/r

llll/llKw/llell - sS/Well M/F - ll . Ko/we/llell
e» / 7aLc/r« r oack Oehttrckea.

Hlilsenfrüchtkii
rc. rc.

Pcrlbohncn, weiß . . . Psd. 18 ^
WachtclbolMN, farbig . . Pfd . so ^
CltlscN, gespalten, gelbe . . Pst>. 18 ^
Erbsen, gespalten, gelbe . . Psd . 16 K
ElbseN, grüne, ganze . . Psd. 25

Erbsen, grüne, ganz u. gespült. Psd . 25 K
Linsen, sauber u . groß, Psd . 10 und S2N
Echt Filder-Sanerkrant

Psd. 6 ^- 6 Psd. 25 K
Dörrfleisch . Pst>. 1.15

kueksn « !»
in sämtlichen Filialen .

l-azer in vier
8toc>cwerl<ea I kür öralltleate ! franlcc»

l-iekerunx.

e/peeods«// <8— o. 2— 7 2Üie. S— /A Aie.

Oünstisse Oelessenkeit rum Linkauk in

lieli-enrinimer - 8eb!äkrimmer — 8pei8eÄmmer.
Komplette 8elll3krimmer von l90 M . 3n.

Xlie Xrten Polstermöbel , Kücken in lackiert und pitsck-pine
Lullerst dillix.

6arantie für ssute Xrbeit .

^ laibi7 >Veiri1 ^Si « iei7
Karlsruke , Kronenstraüe 32.

üluMllUk L
^ Llü ? 08t6N 8617611-^ VMM II _
MD ein- n. rweirvibig blk . 25 .— IS .— 18 .— » » >

Lin k08tM Lursoden-^ vM^e Q Q sH
dlic IS . 11.- 8 .80 V » 0 V

Lm ko8t6n Lvad6v -^ iiÄtztz O
2IK 3 .50 4 .80 S .5«

Lin ? 08t6ü 8086ll ^ _
dlk s — 4.50 S .25 Ml »

Lvad6v -Ii6lbe1i6n -3o86v I _
Llk 1 .50 1 .20 » »

/ rälersirsüe 18s .
neben ILKringer
----- Löwen. ------



«

Ivlitlwoen

/ t/ercke/
' -

Ve/Hau/ /

8sm1l !vllk 8sl80N - I!!k !l!lkl
'
rklI

IQ

Xoslllmstolksn , Xlsiclerslolksn ,
öIu88N8loffsn , Lsiclenstolklön ,

Wssokstolssn

Herren - u . Xnabsnanrugstokksn
»owio grosse Posten

sinfanbigs KleiclepLlolss
kommen in unerrsickler ^ usvvski

sukvi *oni >en1I8ok pi >v >SHioei ' K

rum Vsrksuf .

v
.

8iISi » Iek
Xsissrstrssss l2l.

4 Lsi-isn nsin^ollsns Oksviots
scdvsrr unä Lrbi§, voiÄl§Uoks tzusIitLtsu
«c. Sll on > droit es. 110 om breit

KO8l0k718lo176 , 130 Om !) ^6lE , sparte krühjadrsnoukeitev ouxl . /Irt Mtr . IVI !( . 1,38 1,18 2 . 88
K08lÜk7l8lo176 , 130 0777 I) 7^6i1 , neuest« Linilunxen, Oovsreoäts,Wkipeoräsetc. Mtr. IVIIi . 2,18 4,88

Oomp08ä8l0ifs, 130 om b7-6i1,L .^ mstäasupasse°ä«° -i/m. ^ z,Z0 3.98
I^08lÖ77I8lo176 , 130/140 6777 1) 7^

», marineblau, Oksviots unä Xammgarus Mtr IVI !(, 1,98 2.98
/^Ipsoos !M. I.so I .so 2.75 3.80
l^r» lik» rir,4» oinLi-dix uvä

MK. Z.88 4 .80 8.78
Voile L Mk. 1.88 2.88 3.18
i ->«»» Wollmousselins

>,» MI«. - .85 - .85 1.25 i.85

Ä/ « MFoFe
1 kosten 8

^) 07^ ^ 3776116 »MI . HI » F» o
vascksedt,/ . k/emäeniuLIusso Mtr. " ' >»> . 08 . 00

1 kosten p6IMä,oII . I^ 1sN6H6
koll nnä äuvkol . . . . Mtr. IV11( » 1,88 1. 88

^OH)6ll776 wit 8oiä«mtroissn . . Mtr . IV1I(, 1,88
Xinilei ' klviilenslotts

>vi< - .88 1.281 kosten sedvenr -MeiLe Larvs, _90 cw breit . Meter >^ >l^- . 041 1. ^ 0
1 kostev gostroikto KtcFo , roivelVolls » MI, I 81! 8 ^ 1»

SO « n breit . Motor " « V. I . IO 1. 40

SS » 1. 25 1. 45 1. 75

Linisi -b . Kleirlsrstoffs LL ,
'
L "

LL

^ MI « . 95 » 1 . 451 . SÜ 2 . 75

«5e/öeoFM
bleueste klussnseiäs " "

» ° IM . - SO 1. 25 1.75

I I^ x Msssslino L ».5
"Li Mk . 1 . 45

1 -E - k- ngs - n, MI «. 2 . 25

Vi/ssoksei0e ' ^ b-W 1,90

cs . 500 ISstsi » nobssiue w dl» 130 IM KM
Ml «. - . 85 l . rs 1 . 80 2 . 78 3 . 80 5 . 10

. 23 - .45 - . 58
1 kosten 2 ^6 ^) 1777* » Ml .

nniunäxestrÄkt , Mtr . > » 8l4»

1 kosten 1V10U88611776 » MI, HI ! » o
Leuwvolle . . . Mtr. » " »»- . 00 . 40

WssokvoiloLL ^ ^ LMl«. I.VV
i kok« Wssebvoilof ^ ^

'
8tr« k«n n. eiexento Lorckilrvn . Mtr . " ' IV. I , > 41 iK . OIl

k :ngl . 0I -
6P0N Mtr IVIK. - . 98

K08ium -^ 0iis LLL ^ mtr. iviic . 2 . 98
K08tUM ^ l-0ltä xestreikt Mtr. lVIK . 2 . 68

L8oli veiier Aielisreistoffs
cs. 115/120 <W breit, »uod Letist aoä Voile-Loräüron

M, Mi «. 1. 25 1. 85 2 . 5S 2 . 75

3 . 53 4 . 50 5 . 40

AMM - MS Mw - en - ÄMAkoW
3 Serien

N6U6816 1"l6I ' l' 6N8lo1f6
»ned snxi. kedriiiats

4 . 50 5 . 50 8 .75

« »rinedlitn,^ ,N6VI0I8 i4« E brvi .
rüxlicdv Qualitäten . . . . Mtr. MI «. 2 . 58 3 . 48

ÜlILli8lI^ lHlIZ8lll̂ 8 ui , . oo O O eiH140 cm breit Mtr Mk 1,00 L . IO 0 . 00

von 40 Liter an

vorzügliches Tafelgctränk in ab¬
solut »aturreiucr, goldklarer,
unübertroffener Qualität liefert
zu L-t S-<, Reinettenwein (meine
beliebte Spezialsorte) zu L8 A
per Liter m memen Lechfässern

Uo >*1k , OttvnsHmvivn (Baden )
Prospekt und Muster gratis .

Meine Apfelweine wurden aus allen beschickten Ausstellungen
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet und,in den letzten
7 Jahren von über 1500 Käufern unverlangt belobt und weiter

empfohlen.

krrsets s »s»^ s » »LtelAt « s

lM - WUw - ÄMl
80V1S

kklW llMklelicli
ist visäsr io sliso k^iliulso srliLitliod.

Oebv . Heimse ! »
ILoLlisLsretrstsr » .

v Oustov Lteplian , Dentist.
II LrslkIsssiLes Atelier kür LalinIcrLnlce .

I Kl MlütriM Kl . Ml UilllsWIlitr.
6e8ctiei6ene Preise .

Spreckstuncken : Dbr dis '<rl 1/kr unci 2 bis b 1/kr.
Sonntsxs : y dis l 1/kr. §

riir Skköeii
'

lm !cWkr!iiiillek!

KIu § e liauskfauen
lassen ilire sckrveren, unbeliolkenenu. staubigen polsterröste
ocler minderwertigen Xettenröste in <len leickten, reinlicken

unci staubfreien

Xsrrer's latent - Lprungkeller - kost
umbauen , clenn er bietet suöerciem eine vorrüglicbe , ge-
sunüe pukestätte , uncl ist von unbegrenzter blaltbarlceit-

(patentamtlick gesckütrt .)

Heinriek Ksrrsr
pbllippslrake 19 l ^eleplion 1659.

Neuanfertigung , Dm- unci Ausarbeitung samt!, polsterwaren.
Die umruarbeitenclen pöste werclen morgens sbgebolt

. — - und abends abgeliekert . ------- ------- -- -

QQLIlllllllllOlllQLiciici

LllHQlllQQcilQQQllllll

k^kil . Hottenstein
XIuvierbLuer — Kurlsruke

Merrenstreüe 58 , vis-ä-vis «1. Qrokk . ksisi»

? lsno8 - liarmoliiumz
renommierte ksbrilcale
ru billigen kreisen.

bequeme 2akllln§sbe«lin§unxen. — krsnko
Dekerunx. — Weitgekenclste Qarantie.
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